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Expedition der Halleſchen Seitung,
Halle a. Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Erntedan feſt.
Jch will den Herrn loben allezeit; ſein Lob ſoll immer-

dar in meinem Munde ſein. So klingt es denn wieder in
Stadt und Land überall, wo ſich gläubige Herzen im ſtolzen
Dome oder in der beſcheidenen Dorfkirche zu gemeinſamem
Danke für den Ernteſegen vereinen. Wehmütige Gedanken
freilich möchten ſich gerade in dieſem Jahre in manches
Landmannes Kopf drängen. Was zunächſt reiche Hoff
nungen weckte, hat nachher an vielen Orten ſchweres Un-
wetter fortgetragen oder verdorben. Dennoch rufen auch
dieſer Landleute am Entſagen gewöhnte Herzen: Danket
dem Herrn, denn er iſt freundlich und ſeine Güte währet
ewiglich! Drinnen in der Großſtadt wohnen ja viele, denen
unerwartetes ſchlechtes Wetter lediglich vorübergehend
Laune oder Garderobe verdirbt, und die jungen wiſſen
ſchaftlichen Verſuche der Wettervorausſage haben ſelbſt dieſe
Schmerzen einigermaßen abgeſchwächt. Ganz andere weiß
der Landwirt des Himmels Geſicht und deſſen Wirkungen
einzuſchätzen. All ſein eiſerner Fleiß und die ihm unter-
tänige, in Rieſenſchritten vorwärts eilende Technik ver-
mögen nichts, wenn Gottes Segen ausbleibt. Wohl jeder
Landwirt hat einmal die bittere Erfahrung durchkoſten
müſſen, daß eine einzige Mißernte ihn wirtſchaftlich um ein
Jahrzehnt zurückwirft. Aber voll Gottvertrauen beſtellt er
aufs neue die liebgewordene Scholle, und was ſie auch
bringt: ob Erhörung heißer Gebete oder herbe Fntrinſhung,
der Dank an Gott den Herrn bleibt niemals aus Ja,
dieſer typiſche Bebauer der deutſchen Erde iſt mit nichten
eine veraltete Erſcheinung. Mit ſeiner Gottergebenheit
und ſeiner auch nach harten Schlägen ungebrochenen Pflicht-
erfüllung kann er noch immer manchem anderen Stande ein
Lehrmeiſter ſein. Sicher wäre, wenn die Parole: „Mit Gott
fang an, mit Gott hör auf!“ wieder alle Volksſchichten mit
wahrer Religioſität durchtränkte, in Haus und Staat
manches beſſer beſtellt.

Wenn die alten Griechen zur Erntezeit Feſte zu Ehren
der Demeter veranſtalteter; wenn die alten Römer der
Ceres huldigten, wenn die alten Deutſchen vor dem erſten
Aehrenſchnitt die Hilfe der Götter anriefen und ihnen die
zuvörderſt gebundenen Garben weihten, waren dies ſtets
Veranſtaltungen, an denen das geſamte Volk perſönlichen
und herzlichen Anteil nahm. Heute ſind nur zu viele unſerer
Volksgenoſſen der kirchlichen Feier, vornehmlich des Ernte-
feſtes, ſeeliſch entfremdet. Gut kennt und behende übt
mancher Erwerbsſtand der Großſtadt den Grundſatz, daß
jede ehrliche Arbeit ihres Lohnes wert iſt. Aber dem Land-
wirt möchten viele von dieſen Großſtädtern einen gerechten
Lohn nicht zuerkennen; ſelbſt die bloßen Herſtellungskoſten
wollen ihm ſolche Uebelwollende nur murrend erſetzen.
Billige Schlagwörter ſtellen ihn als Ausbeuter hin, und
wenn es dem ſo unentbehrlichen Stande der Landwirte nach
harten Jahren der Entbehrungen mühſam gelungen iſt,
neben die jüngere Schweſter Jnduſtrie wieder als gleich-
berechtigt zu treten, ſchürt man zu einem Bunde, der der
früheren Ungerechtigkeit neue Bahnen weiſen ſoll. Doch
am Erntedankfeſt ſei nicht Raum für Vorwurf und Anklage.
Da bleibe das Herz gefüllt mit Dank gegen den Allgütigen,
der auf den Samen die Ernte folgen läßt und ſo ſeine Hand
auftut zur rechten Zeit. Sorge jeder an ſeiner Stelle und
in ſeinem Kreiſe, daß der auch bei Erfüllung hochgeſpannter
Hoffnungen immer demütige und im Mißgeſchick nie ver
zagende Geiſt des rechten Erntedankfeſtes allerorten einen
Hauch verſpüren und die auf ihr Können gern pochenden
Menſchen aufwärts zu dem Stärkeren ſchauen laſſe, damit
ein recht erheblicher Teil unſeres Volkes im Zeichen des
Erntekranzes zum Dankgebet vereinet werde.

Das Erntedankfeſt iſt juſt der rechte Tag, darüber nach
zuſinnen, wie töricht und vermeſſen es wäre, auf Grund von
Parteiprogrammen und Bundesrichtlinien eine dauernde
Entfremdung von Stadt und Land zu erſtreben. Skrupel
loſer Agitation mag es gelingen, in Köpfen, die mit eigenen
Augen nie des Landmanns Leben und Sorgen verfolgen
konnten, ein falſches Bild vom Treiben auf dem platten
Lande entſtehen zu laſſen. Aber nimmer werden ſie ver
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hindern können, daß auch in der Großſtädte licht und
ſonnenarmen Mietskaſernen die Gedanken aller, die dereinſt
auf dem Lande nach ſauren Wochen glücklich und froh ein
Erntedankfeſt mitgefeiert haben, in dieſe Zeit zurückwandern
und Arbeit wie Frohſinn noch einmal durchleben.

Es iſt kaum eine Empfehlung für die oft gefeierte
moderne Entwicklung, daß ſie Millionen in den engen
Straßen von Rieſenſtädten zuſammenpfercht und den meiſten
ſchließlich jedes Verſtändnis für das Berufsleben jenſeits
der Stadtgrenze entzieht. Jn ihrer Natürlichkeit dagegen
vorbildlich liegen die Dinge in der Kleinſtadt, von der das
praktiſche Leben in tauſend Kanälen auch zu den umliegen-
den Dörfern flutet, in der ſich wohl alle Einwohner über den
Ausfall der Ernte mitſorgen und mitfreuen, als ſeien ſie
Mitbeſitzer der zu füllenden Scheunen, und in der man es
am Erntedankfeſt als ſelbſtverſtändliche und gern geübte
Pflicht erkennt, perſönlich hineinzugehen in die Bauern
häuſer, und ſo den Landleuten inniges Mitempfinden durch
die Tat zu bekunden. Aber die Beziehungen zwiſchen Stadt
und Land und das Verhältnis der einzelnen Berufsſtände
zueinander ſind ja von dem erſten Willen eines Volkes gott-
lob nicht unabhängig. Setzen recht viele ihre ganze Kraft
ein, um wieder ein Sich-Verſtehen zwiſchen Stadt und Land
auf der ganzen Linie zu erreichen, dann wird auch ein be-
friedigender Erfolg nicht ausbleiben, und das Erntedankfeſt
wird nahen, an dem nicht nur ein erheblicher Teil, ſondern
die Geſamtheit des deutſchen Volkes ſich wieder im Geiſte
des Pſalmiſten zuſammenfindet: Mein Mund ſoll des Herrn
Lob ſagen und alles Fleiſch lobe ſeinen heiligen Namen
immer und ewiglich.

Eiſenbahnübergänge.
Man ſchreibt uns:
Der Herr Königliche Landrgt des Saalkreiſes hat in einer

Bekanntmachung im amtlichen Teile dieſer Zeitung darauf hin
gewieſen, daß noch immer ein großer Teil der Eiſenbahnunfälle
durch Ueberfahren der Gleisanlagen auf Ueberwegen durch Fuhr-
werke verurſacht werde, und darum den Wagenführern größte
Vorſicht beim Befahren von Bahnübergängen anempfohlen, da
ſie bei Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden, ſon
dern auch ſich ſtrenger Beſtrafung ausſetzen.

Dieſe Warnung iſt gewiß ſehr beherzigenswert. Denn ſo
lange die Wege, wie es bei uns ja noch zum allergröß. en Teile
der Fall iſt, im gleichen Niveau die Eiſenbahngleiſe kreuzen und
die Uebergänge nur zu einem geringen Teile mit Schranken ver
ſehen und bewacht ſind, während der größte Teil ganz offen oder
mit den u. E. noch gefährlicheren Zugſchranken verſehen iſt, muß
ein unvorſichtiges Fahren über dieſe Uebergänge oder gar ein
Halten auf denſelben nach jeder Richtung hin die allergrößten
Gefahren mit ſich bringen. Es fragt ſich nur, ob die Warnung
einen durchgreifenden Erfolg haben wird. Dunkelheit, Nebel,
Regen, Schnee hindern Auge und Ohr oft, in richtiger Weiſe den
Dienſt zu verſehen, ſo daß auch der vorſichtigſte Fahrer nicht
immer genau zu erkennen vermag, ob ein Uebergang ohne Gefahr
paſſiert werden kann oder nicht. Für unſere Gegend kommt aber
noch ein anderer Umſtand hinzu. Die Großſtädte Halle,
Leipzig verlangen an jedem Markttage friſche Zufuhren,
namentlich an Gemüſe, und ſie verlangen ſie früh. Schon vor
Tagesgrauen, oft ſchon am Abend vorher, gehen die ſchwer-
beladenen Wagen nach der Stadt ab. Denn bei dem großen Be-
darfe müſſen auch weitgelegene Dörfer zur Lieferung heran
gezogen werden, und die Ware ſoll rechtzeitig, aber auch noch in
friſchem Zuſtande, ankommen. Nachdem abgeladen, kehren die
Fuhrwerke heim. Schritt für Schritt ziehen die ſchweren Pferde
ihres Weges. Der Lenker des Geſpannes ſitzt in der „Schoß-
kelle“; er ſoll die Zügel in der Hand halten und aufmerkſam
den Weg beachten, aber die menſchliche Natur iſt ſtärker als alle
Vorſchriften: er ſinkt in Schlaf. Da kommt ein unbewachter
Uebergang, die Pferde gehen ruhig darüber, vielleicht bringt ſie
auch ein kleines Hindernis oder das Zufallen der Zugſchranken
zum Stehen, der Zug brauſt heran und zermalmt nicht nur das
Fuhrwerk, ſondern entgleiſt auch ſelbſt Menſchenleben ſind
verloren!

Natürlich wirft alle Welt auf den Fuhrwerkslenker die
Schuld! Sein Verhalten iſt auch nicht zu rechtfertigen,
aber es iſt zu erklären.

Und da fragt es ſich denn doch, ob nicht Mittel vorhanden
ſind, die, ohne Uebermenſchliches von einzelnen Perſonen zu ver-
langen, zur Beſeitigung ſolcher Gefahren beitragen helfen. Und
ſie ſind vorhanden

Zunächſt können die Großſtädte ſelbſt helfen. Sie haben ja
alle elektriſche Straßenbahnen, die ſie entweder ſelbſt betreiben
oder auf die ſie einen Einfluß ausüben, und ſie können dafür
ſorgen, daß dieſe Bahnen einerſeits bis in die Hauptzufuhr-
dörfer hinaus- und andererſeits bis an den Marktplatz oder die
Markthalle herangeführt werden. Wenn dann den Perſonen-
wagen und aus allen dieſen Dörfern kommen ja nicht nur

kleine Güterwagen zur gegebenen Zeit angehängt und mit ihnen
die Marktwaren in die Stadt hineinbefördert werden, ſo wird
ein großer Teil des Fuhrwerksverkehrs beſeitigt, dabei aber noch
zum Vorteil der Städter die Ware billiger, ſchneller und deshalb
friſcher hineingebracht werden.

Das Hauptmittel aber liegt in den Händen der Eiſenbahn
verwaltung: Tunlichſte Beſeitigung der Niveauübergänge! Man
wende uns nicht ein, daß ein ſolches Vorgehen wegen der damit
verbundenen techniſchen und finanziellen Schwierigkeiten un-
möglich ſei. Seitdem der Betonbrückenbau ſo große Fortſchritte
gemacht hat, iſt die Ueberführung eines Weges über eine Eiſen-
bahnſtrecke keine ſo große Sache mehr; die Koſten hierfür be-
tragen in der Ebene auf einfacher Strecke etwa 20000 bis
30 000 Mark. Die Verzinſung und Awmortiſation einer ſolchen
Summe erfordert jedenfalls einen geringeren Betrag, als die
Aufwendungen für einen bewachten Uebergang betragen;
aber auch bei anderen Ueberwegen läßt die Sicherung und Er-
leichterung des Verkehrs für die Eiſenbahnverwaltung die auf-
gewendeten Koſten nicht als unnütz erſcheinen. Aus dieſem
Grunde hat die Königliche Eiſenbahndirektion zu Danzig in den
letzten Jahren eine ſehr große Anzahl von Niveauübergängen
beſeitigt und durch Wegeüberführungen erſetzen laſſen die
Zahl mag in die Hunderte gehen. Auch in unſerer Nähe ſind ja
Niveauübergänge beſeitigt worden, z. B. auf der alten Leipziger
Chauſſee, am Bahnhof Dieskau uſw. Es wäre ſehr dankenswert,
wenn mit dieſer Maßregel in beſchleunigtem Tempo fortgefahren
würde. Gewiß werden jetzt nicht mehr alle Wege überführt
werden können, aber bei einer ſehr, ſehr großen Anzahl iſt es
ſicher noch möglich.

Die Moabiter Krawalle und die Sozialdemokratie.
Jm Gegenſatze zu den Verſuchen der liberalen und

demokratiſchen Blätter, die Sozialdemokratie von der Ver
antwortlichkeit an dem Aufruhr in Moabit loszuſprechen,
wird jetzt offiziös folgende Erklärung veröffentlicht:
Das ſozialdemokratiſche Zentralorgan beteuert tag-

täglich, daß die Sozialdemokratie an dem Moabiter Kra-
wallen nicht ſchuld ſei. Natürlich, die Arbeiter ſind nicht von
der Sozialdemokratie, ſondern von den bürgerlichen Par-
teien verhetzt worden, und die Bedrohung von Arbeits
willigen, die vom „Vorwärts“ ſelbſt als Urſache der Kra
walle bezeichnet wird, iſt niemals von der Sozialdemokratie
gepredigt worden. Meint denn wirklich das ſozialdemo
kratiſche Zentralorgan noch, daß ihm jemand ſeine Be-
teuerungen glaubt? Die eigenen „Genoſſen“ werden im
Jnnern darüber lächeln. Schuld an den Krawallen in
Moabit ſind einzig und allein die ſozialdemokratiſchen Ver
hetzungen, die darauf hinauslaufen, daß niemand mehr die
Freiheit haben ſoll, zu arbeiten, wie und wo er will. Nur
nach den Weiſungen der Sozialdemokratie hat jeder zu
arbeiten und zu feiern, und wer dieſen Geboten nicht nach
kommt, wird an Leib und Leben geſchädigt. Dieſe Lehre
trägt jetzt in Moabit ihre Früchte. Daß der „Vorwärts“
jeden Zuſammenhang zwiſchen der Sozialdemokratie und
den Moabiter Krawallen leugnet, iſt bei der ſozialdemokrati-
ſchen Verlogenheit nicht weiter zu verwundern, Auffallend
iſt nur, wie weit bereits der Größenwahn in ſozialdemo-
kratiſchen Köpfen gediehen iſt. Der „Vorwärts“ hat wirklich
nichts weniger behauptet, als daß der Krawall in Moabit
ohne weiteres zu Ende gebracht worden wäre, hätte ſich die
Polizei an die Sozialdemokratie mit der Bitte um das Ein
greifen der Gewerkſchaften gewandt. Zunächſt wird damit
zugegeben, daß die Sozialdemokratie einen Einfluß auf die
randalierenden Elemente hat. Sodann wird damit eine
Selbſtbezichtigung ſchwerſter Art ausgeſprochen. Wenn die
Sozialdemokratie es in der Hand hatte, die Krawalle zu
verhüten, warum hat ſie es nicht von ſich aus getan? Da
ſie es unterlaſſen, ſo hat ſie nach der eigenen Darſtellung
des „Vorwärts“ die Schuld an allen traurigen Folgen der
Krawalle. Schließlich aber irrt der „Vorwärts“ doch be-
trächtlich, wenn er meint, daß der heutige Stagt und die
heutige Geſellſchaft nicht mehr imſtande ſeien, aus eigener
Kraft heraus die von der Sozialdemokratie verſchuldeten
Krawalle niederzudrücken. Nur weil immer noch Schonung
mit der von der Sozialdemokratie verführten Menge geübt
wurde, konnten die Moabiter Krawalle ſo lange dauern.
Nach Entwicklung der nötigen Energie werden ſie bald zu
Ende ſein, auch ohne daß die Sozialdemokratie, die ſich ſchon
als Staat im Staate fühlt, angerufen wird.

Mob
Wer Berlin nicht kennt, könnte aus den Berichten über

die Kämpfe in Moabit, ſo ſchreibt der „N. G. C.“ ein
Augenzeuge dieſer Vorgänge, die Vorſtellung gewinnen, daß
ſie ſich in einem nur von llichtſcheuem, arbeitsloſem Geſindel
bewohnten Stadtteile abgeſpielt haben und es ſich nur um
Ausſchreitungen des Auswurfes der Großſtadt gehandelt
habe. Dies iſt indeſſen ganz und gar nicht der Fall. Die
Straßen, die mehrere Nächte nacheinander der Schauplatz
förmlicher Schlachten waren, ſind durchweg von dem beſſeren
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breite, ſaubere Straßen mit hohen, ſtattlichen Häuſern, von
denen faſt kein einziges ohne hübſche Balkons mit Blumen-
ſchmuck iſt. Und dieſe Häuſer enthalten nicht die berüch-
tigten dunklen Ein und ZweizimmerWohnungen, ſondern
größtenteils freundliche, lichte Quartiere zu drei und vier
Zimmern., woraus zur Genüge auf die ſoziale Stellung
der Bewohner geſchloſſen werden kann. Jeder, der den
Kämpfen mit eigenen Augen zuſah, wird überdies beſtä-
tigen können, daß die große Mehrheit der angreifenden
Volksmaſſen aus gutgekleideten Arbeitern beſtand. Natür-
lich hat es auch an Janhagel und Mob nicht gefehlt, der
iſt in jeder Großſtadt mit einem Male zur Stelle, wo es
Skandal und Radau gibt. Aber hervorgerufen haben dieſe
Elemente die Krawalle von Moabit nicht. Sie ſind von
langer Hand vorbereitet geweſen, von welcher
Hand, läßt ſich wohl ohne beſondere Schwierigkeit erraten,
wenn man feſtſtellt, daß das ſozialdemokratiſche führende
Parteiorgan kein Wort des Tadels oder der Beſchwichti-
gung für die Ruheſtörer fand, ſondern faſt ohne Einſchrän-
kung für ſie, gegen die Polizei, eintrat. Der Ernſt dieſer
Ausſchreitungen kann nicht überſchätzt werden. Es iſt der
Umſicht und Entſchloſſenheit der Polizei zu danken, daß ſie
nicht noch größere Dimenſionen angenommen haben. Es
ſteht z. B. feſt, daß in der Nacht zum 29. September ein
gewaltſamer Ueberfall der Loeweſchen Waffenfabrik geplant
war, wo tauſende von Schießwaffen und die entſprechende
Munition lagern. Es war einzelnen Trupps auch bereits
gelungen, das Gebäude zu betreten, in das ihnen der Pfört-
ner, ſei es aus Furcht oder Mitwiſſenſchaft, Einlaß ge
währte, ſie wurden indeſſen von den militäriſchen Poſten,
welche die Bewachung der Waffenvorräte übernommen
hatten, wieder vertrieben. Die nächſten Wochen ſollen,
wenn verſchiedene Anzeichen nicht trügen, eine Wieder-
holung der Krawalle in anderen Teilen bringen. Offen
bar beabſichtigen die dem Kampfe wohl-
weislich fernbleibenden Drahrzieher hin-
ter den Kuliſſen, die ihrem Winkefolgen-
den Maſſen nach und nach planmäßig zum
offenen Aufruhr gegen die Staatsauto-
rität zu erziehen,. Es iſt im Jntereſſe der bürger-
lichen Ordnung dringend zu wünſchen, daß dieſe Verſuche
mit der äußerſten Schonungsloſigkeit und unter der An-
e der ſchärfſten Gegenmittel im Keime erſtickt
werden.

Deutſches Reich.
Zum Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares in Belgien.

Gegen Ende des Monats Oktober werden, wie ſchon ge
meldet, Kaiſer Wilhelm II. und die Kaiſerin Auguſte
Viktoriag, ſeine Gemahlin, den Antrittsbeſuch, den das
belgiſche Königspaar ihnen kürzlich abgeſtattet hat, er-
widern. Die Ankunft des Kaiſerpaares in Brüſſel erfolgt
nach den bisherigen Dispoſitionen am 25. Oktober. Die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe wird ihre Eltern auf
dieſer Reiſe begleiten.

Bundesrat. Jn der Plenarſitzung des Bundesrats
am Donnerstag wurde nach Bildung der Ausſchüſſe dem
Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen betreffend
baupolizeiliche Vorſchriften die Zuſtimmung erteilt. Mit
der Ueberweiſung des Entwurfs eines Geſetzes gegen Miß
ſtände im Heilgewerbe, des Entwurfs eines Ge
ſetzes betreffend die Beſeitigung von Tierkadavern,
und anderer Vorlagen an die zuſtändigen Aus ſchüſſe er-
klärte die Verſammlung ſich einverſtanden.

Die Etats. Neuerlich ſind vielfach Nachrichten durch
die Preſſe gegangen, wonach die Etatsverhandlungen ſo
weit gefördert ſeien, daß das Reichsſchatzamt ſich mit ein
zelnen Verwaltungen bereits endgültig über die Geſtaltung
ihrer Etats geeinigt habe. Dieſe Nachrichten
ſind verfrüht. Beſtimmungsgemäß gehen die erſten
Anmeldungen aller Verwaltungen dem Schatzamt
Anfang Auguſt eines jeden Jahres zu. Das Schatz-
amt teilt ſeine Erklärungen den einzelnen Verwaltungen
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Der Kometen-Wein.
Humoreske von Rolph Boddenhuſen.

Otti Köllner wunderte ſich in dieſem Jahre über nichts
mehr. Seit der Komet mit ſeinem Schweifwedel die Erde
abgeſtaubt hatte, ging eben alles verkehrt. Jm Abiturium
war ſie durchgeraſſelt, mit Käte Lutz hatte ſie ſich erzürnt,
das goldene FiligranArmband hatte ſie verloren, der kleine
Forſtaſſeſſor, der ſo niedlich mit der Zunge anſtieß, war
nach Kallneiken in Oſtpreußen verſetzt worden, den ganzen

getreten.

bis Anfang Sepkember mit und dieſe beantworten ſie bisAnfa Pliober Erſt dann iſt eine ſolche des
ganzen Etatsſtoffes erreicht, daß in mündlichen Verhand
lungen, zwiſchen dem und den einzelnen Verwal-
tungen der endgültige Ausgleich zwiſchen Bedarf und
Deckung herbeigeführt werden kann. Dieſe Verhandlungen
werden im laufenden Jahre beſonders ſchwierig ſein, weil,
wie namentlich der tabſchluß gezeigt hat, die Ein
nahmen hinter den Erwartungen zurückbleiben.

Perſonalnachrichten. Die bereits vor einiger Zeit bekannt
gewordenen Veränderungen in den höheren Verwaltungs-
ſtellen des Miniſteriums der öffentlichen Ar-
beiten und der Königlichen Eiſenbahndirektion
Berlin ſind heute, am 1. Oktober, nunmehr in Kraft

Bekanntlich tritt der Unterſtaatsſekretär Fleck
vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten am Ende dieſes
Monats in den Ruheſtand. Zu ſeinem Nachfolger iſt der bis-
w. Direktor der Verkehrsabteilung Stieger und wiederum
als deſſen Nachfolger der Präſident der Eiſenbahndirektion Berlin
Behrendt ernannt. Der vortragende Rat im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten, Geheimer Oberregierungsrat Rüdlin,
tritt an die Stelle des bisherigen Präſidenten Behrendt.

Aus dem Leben des ſoeben verſtorbenen Kriegsminiſters a. D.
Verdy du Vernvis teilen wir das Folgende mit: Julius von Verdy
du Vernois iſt geboren 1832 zu Freiſtadt in Schleſien, kam als
Offizier in das 14. Jnfanterie Regiment und war von 1868 bis
1865 in Warſchau beim Stabe des ruſſiſchen Oberbefehlshabers.
Den Feldzug in Böhmen machte er als Major im Generalſtabe
des Oberkommandos der 2. Armee mit, den Krieg von 1870 als
Abteilungschef im Großen Generalſtab. Jm Jahre 1887 wurdeer Gouverneur von Straßburg, rückte 1888 zum General der Jn
fanterie auf und wurde 1889 zum Krtegsminiſter ernannt. Am
6. Oktober 1890 trat er jedoch wieder zurück. V. iſt einer der

erhorragenden deutſchen Milizärſchriftſteller. Die Unfßverſität
i erß ernannte ihn 1894 zum Doctor philosophiae h. c.

Ein von ihm verfaßtes Trauerſpiel „Alarich“ wurde 18094 in
Straßburg aufgeführt.

Ueber das kommende Patentgeſetz verbreitet eine
Korreſpondenz die Meldung, daß die Vorlage dem Reichs
tage in der nächſten Seſſion zugehen werde. Dieſe Mel-
dung iſt unzutreffend. Die Reichsregierung beab-
ſichtigt vielmehr im Laufe der nächſten Seſſion nur einen
vorläufigen Entwurf für ein neues Patentgeſetz zu ver
öffentlichen, um allen beteiligten Kreiſen Gelegenheit zu
geben, durch eine ausgiebige Kritik ihre Wünſche zum
Ausdruck zu bringen. Die endgültige Regelung der Frage
wird der nächſten Legislaturperiode des Reichstages vor-
behalten ſein.

Kontroll und Rechnungsweſen im Reich. Jn den
letzten Jahren iſt im Reichstage, in der Preſſe und auch
ſonſt in der Oeffentlichkeit wiederholt erörtert worden, daß
das Kontroll und Rechnungsweſen im Reich den Verhält
niſſen der heutigen Zeit nicht mehr voll gerecht werde.
Durch das Reichskontrollgeſetz vom 21. März d. Js. iſt hin
ſichtlich des Kontrollweſens eine weſentliche Verbeſſerung
angebahnt. Das Reichsſchatzamt beabſichtigt, auf
dem ſobeſchrittenen Wegefortzugehen und
auch das Rechnungsweſen zeitgemäß umzu-
geſtalten. Die Arbeiten ſind bereits ſoweit gefördert,
daß dem Bundesrat und dem Reichstage wahr-
ſcheinlich ſchon in der nächſten Tagung die Haushalt-
überſicht ſowie die allgemeine Rechnung in neuer ver
einfachter Geſtalt zugehen wird.

Eine Novelle zum Reichsbeamtengeſetz. Jn der nächſten
Tagung des Reichstags dürfte, wie man uns ſchreibt, eine Vor
lage zur Abänderung des Reichsbeamtengeſetzes eingebracht
werden. Bei der Verabſchiedung des Kolonialbeamtengeſetzes
war von Vertretern aller Parteien eine Reſolution gefaßt, durch
welche die Reichsregierung erſucht wurde, noch in dieſer ger
laturperiode einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher das Wieder-
aufnahmeverfahren im Disziplinarverfahren für Reichsbeamte
im Sinne der Strafprozeßordnung einführt. Dieſes Wieder-
aufnahmeverfahren iſt durch das geltende Geſetz im Disziplinar-verfahren für Beamte ausgeſchloſſen da ein anderes Mittel als

die Berußzing nicht exiſtiert. Die r r hatalſo ihde früheren Bedenken dem Wunſche des
Reichstags gegenüber fallen gelaſſen. Dieſe Be-
denken beruhten beſonders darauf, daß bei einem
Wiederaufnahmeverfahren die Wiedereinſetzung eines Beamten

Sommer über hatte es geregnet in Berchtesgaden ebenſo
wie auf Sylt. Jetzt war ſie am Rhein und ärgerte ſich.

Eigentlich war Ottilie Köllner zur Weinleſe gekommen
was Papa ihr als ſehr luſtig und unterhaltſam geſchil

dert hatte. Für andere, normale Jahre mochte das viel
leicht zutreffen. Heuer erlebte man natürlich nichts wie
Enttäuſchungen. Und wenn das auch kaum noch etwas Ver
wunderliches hatte im Kometenjahre ſo ärgerte man ſich
doch. Am dritten Tage hielt ſie's nicht mehr aus und griff
zur Feder. Sie ſchrieb:

10. Oktober.
Liebe Käte! Darf ich Dich ſo nennen? Obwohl Du

genau weißt, daß ich an unſerem Zerwürfnis keine Schuld
krage, biete ich Dir die Hand. Jch muß mich ausſprechen.
Und wem gegenüber ſollte ich das ſonſt? Mit meinem
Papa iſt nicht ernſthaft zu reden. Der nimmt alles humo
riſtiſch. Ueber mein Unglück im Examen hat er Tränen ge
lacht, wie Du weißt. Und nachdem Forſtaſſeſſor Groth ſeine
Abſchiedsviſite gemacht, hat Papa geh mit der Zunge
angeſtoßen und geſagt: „Eß iß ßu kraurig, nu muß ich
meine Otti 'n andern Sſatz ßuchen.“ Einem Manne, der
ſo wenig Gemüt hat, kann man ſich doch beim beſten Willen
nicht anvertrauen. Willſt Du wieder gut ſein, ſo ſchreib
Deinem Ottche wie man mich gräulicherweiſe hier nennt.

14. Oktober.
Na alſo! Jch hatte mirs ſchon gedacht, daß Du klein

beigeben würdeſt. Was Du ſo drum herum ſagſt, iſt
Quatſch. Mein Herz iſt immer dasſelbe trotz der ver
ſchiedenen Knackſe, die es in dieſem Jahre erlitten hat.
Wenn ich hinterhältig wäre, dann würde ich Dich zum Bei
ſpiel in dem Glauben belaſſen, Burg Acheneck wäre eine
richtige alte Burg mit Söllern, muffigen Mauergängen
und Verließen. So habe ich mir Acheneck vorgeſtellt und ſo

ſollte ich es Dir eigentlich ſchildern, damit Du auf Eurer
Kurfürſtendamm-Etage vor Neid die Platze bekommſt.
Aber ſo was liegt mir nicht, Käte. Mir nicht! Schmalz-
kuchen iſt es mit der Burg. Nur ein Turm noch zeugt von
verſchwundener Pracht. Wie aber mein Vetter ein lieb-
licher Zeitgenoſſe, ſage ich Dir! behauptet, ſei das Be
ſteigen des Turmes wegen Lebensgefahr ſtreng verboten.
Hier iſt nämlich alles verboten. Jch wohne alſo ſtatt in
einer Burg in einem Landhaus, das elektriſches Licht und
Rolljalouſien hat, das mit einer Ecke an beſagten Turm ge
backt iſt und ſich nur dadurch von einer ganz gewöhnlichen
Grunewaldvilla unterſcheidet. Nun weißt Dus. Aber
was Schnaken ſind, weißt Du nicht, trotzdem Du das
Examen beſtanden und in Naturwiſſenſchaften gut gehabt
haſt. Schnaken ſind eine Kreuzung von Moskitos und Steck-
nadeln. Sie ſind kleiner als Fliegen, langbeinigex wie
Mücken und blutdürſtiger wie Jndianer. Hülle Dich von
Kopf bis Fuß in Schleier, ſalbe Dich mit Petroleum und
Nelkenöl ein, ſchnupfe Jnſektenpulver und ſetze Dich S
die Rauchſchwaden eines Scheiterhaufens aus naſſem Buchen
holz und Kienäpfeln wenn Du wieder aufſtehſt, ſind Dir
e fünfhundertundſechzig kleine Schröpfköpfe geſetzt
worden.

Liebe Käte, ſo wenig nett Du in den letzten Monaten
zu mir geweſen biſt, wünſche ich doch, däßß Du hier wärſt.
Leider geht der kleine Bögen zu Ende. Das nächſte Mal
nimmt einen größern Deine Ottilie,

NB. Die Weinberge ſind noch geſchloſſen und das Be
treten derſelben iſt natürlich verboten

18. Oktober.
Da ſieht man wieder, was Du für eine empfindliche

Tr biſt! Natürlich meinte ich nicht, daß Du wegen der
Schnaken kommen ſollteſt. Die würden Dir übel mitſpielen,
wo Du gewohnt biſt, bis in den Spätherbſt hinein mit
durchbrochenen Strümpfen zu kokettieren. Jch wünſche nur,
daß Du bei mir wärſt, um zu ſehen, was hier alles verboten
iſt und was ich für eine Seele von Vetter habe. Neulich
meinte er, die Schnaken fielen den Einheimiſchen kaum
läſtig; nur an empfindlichen und kratzbürſtigen Berline-
rinnen kühlten ſie ihr Mütchen, und das mit Recht: die
hätten dann wenigſtens Urſache zu kratzen. Daß jemand
einer jungen Dame etwas Derartiges zu ſagen wagt, iſt
eben nur im Kometenjahr möglich. Und ich wundere mich
bekanntlich über gar nichts mehr. Aber meine Meinung ge

in ſeine a Stelle meiſt r. Schwierigkeiten finden
iewird, wei ſe inzwiſchen faſt ſtets eitig beſetzt iſt. Eine

Remedur durch ung für den erlittenen Verluſt an Ge
halt oder durch eine Wiederanſtellung konnte jedoch die Reichs

regierung auch ohne ein geſetzlich egtes Wiederaufnahme-
verfahren eintreten laſſen.

Pöſtſcheckkonten. Der Handelsminiſter hat für die dem
Handelsminiſterium unterſtellten Behörden beſtimmt, daß Anträge
der Inhaber von Poſtſcheckkonten, ihnen ihre Guthaben bei den
ſtaatlichen Kaſſen unter Verwendung von Zahlkarten auf ihr
Poſtſcheckkonto zu überweiſen, ſchon dann für vorliegend zu er-
achten ſind, wenn auf den Forderungszetteln oder auf den Rech
nungen die Nummer des Poſtſcheckkontos des Forderungsberech-
tigten angegeben iſt.

Weinunterſuchung. In einem die Ausführung des Wein-
geſetzes betreffenden Erlaſſe haben die zuſtändigen preußiſchen
Miniſter den Satz von 12 Mk. für jede Weinunkerſuchung auch
für diejenigen ſtaatlichen Anſtalten feſtgeſetzt, nach deren Tarifen
Gebühren in anderer Weiſe zu berechnen waren.

Anſchluß an die evangeliſche Landeskirche. Wie uns mit-
geteilt wird, iſt die deutſche evangeliſche Gemeinde zu
Lüderitzbucht in Deutſch-Südweſtafrika durch Allerhöchſten
Erlaäfz vom 25. Juli d. J. an die evangeliſche Landes-
kirche der älteren Provinzen Preußens angeſchloſſen
worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“

meldet: Der öſterreichiſchen Geſellſchaft des Roten Kreuzes iſt
es gelungen, in letzter Zeit drei Handelsdampfer für den Kriegs
fall als Seeambulanzſchiffe auszurüſten und auf Grund
eines Vertrages mit dem Oeſterreichiſchen Lloyd zu chartern. Die
gecharterten Dampfer haben Raum für insgeſamt rund 700
Patienten. Seit 1885, in welchem Jahre der Dampfer „Garg-
nano“ zerſtört wurde, beſaß OeſterreichUngarn kein einziges
Spitalſchiff.

Bei dem Diner, das MarAehrenthal und Giuliano.
quis di San Giuliano zu Ehren des Grafen Aehrenthal
gab, wurden keine Trinkſprüche gehalten,

Petroleumkrieg zwiſchen Oeſterreich und Frankreich.
Die Pariſer „Agence Havas“ veröffentlicht folgende Note:

„„Die Maßnahmen, welche bezüglich der Einfuhr von
öſterreichiſche m Petroleum in Frankreich ergriffen
werden ſollen, ſtehen keineswegs im Widerſpruch mit dem öſter
reichiſch franzöſiſchen ndelsvertrag von 1884, ſondern ſie be-
deuten einfach die Aufhebung einer ſtets widerruflichen Vergünſti
gung. Die Sperrung der Zollbureaus des öſtlichen Frankreichs
für Petroleum iſt völlig legal und richtet ſich ausſchließlich gegen
das öſterreichiſche Petroleum. Die Anwendung der vorgeſchlagenen
Maßnahmen darf demnach nicht als Signal zum wirtſchaft
lichen Bruch mit Oeſterreich angeſehen werden, da die
öſterreichiſchungariſchen Erzeu niſſe ja noch immer bei der Ein
fuhr nach Frankreich die Vorteile genießen, welche ihnen durch den
Ver von 1884 zugeſichert ſind. Die betreffenden Maßnahmen
bezwecken eingzig, das Gleichgewicht r der Limanova- und
den anderen öſterreichiſchen Petroleumgeſellſchaften wiederher
zuſtellen, das durch die öſterreichiſche Verwaltung geſtört
worden iſt.“

Ferner veröffentlicht das Pariſer Amtsblatt einen Er-
laß, nach dem bis auf weiteres das aus Niederlän-
diſchJndien ſtammende Petroleum des franzö
ſiſchen Minimaltarifs teilhaftig wird. Die holländiſche Re
gierung hat ſich dafür verpflichtet, von der beabſichtigten
Zollerhöhung auf gewöhnliche und Schaumweine für
Niederländiſch-Jndien abzuſehen.

Jewolski. Die franzöſiſche Regierung hat ihre Zu
ſtimmung zu der Ernennung des ruſſiſchen Miniſters Js-
wolski zum ruſſiſchen Botſchafter in Paris erteilt.

Milliardenforderung für die ruſſiſche Marine. Der
Reichsduma liegt ein Geſetzentwurf vor, der einen Kredit
von 1300 Millionen Rubel für den Ausbau der Flotten im
Schwarzen Meere und in der Oſtſee fordert;
werden 700 Millionen Rubel für den Bau von
Kriegshäfen, beziehungsweiſe die Anlage von Be-
feſtigungswerken an Küſtenplätzen angeſprochen. Der Ma-
rineminiſter will anſtatt des exponierten Sewaſtopol Niko-laſen Flottenbaſis im Schwarzen Meere erheben.

Der Belagerungszuſtand in Bilbao iſt aufgehoben
worden

außerdem

ſagt habe ich ihm doch. Was ſtellſt Du Dir übrigens unter
einem Menſchen vor, der Jngolf von Hemerſtetten heißt,
ſechsundzwanzig Jahre alt und Bonner Huſar in der
Reſerve iſt? Da denkt man doch unwillkürlich an einen
eleganten und hübſchen Mann etwa wie Heinz Deckert,
den Du vor zwei Jahren ebenſo heftig wie erfolglos ange
ſchwärmt haſt. Ja, Schmalzkuchen! Jngolf von Hemer-
ſtetten iſt ein vierſchrötiger Weinbauer mit choleriſcher An-
lage und einem wüſten Backenbart. Er hat ganz braune,
blondbehaarte Pranken und waſſerhelle Augen, die ſo
ironiſch und überlegen blicken, daß ich ihm jedesmal mit
allen zehn Fingern hineinfahren möchte. Damit hat es
nun keine Gefahr, denn ich ſehe ihn gar nicht mehr an.
Deine Otti.

22. Oktober.
So alſo auffällig iſt es Dir, r wer immer nur von

meinem Vetter und nichts von der Weinernte erzähle!
Kannſt Du nicht leſen oder willſt Du mich reizen! Das
möchte ich Dir doch nicht raten, liebe Käte. Jch bin hier ge-
laden genug. Jch habe Dir doch geſchrieben, daß es noch
nichts iſt mit der Ernte. Ja wenn man ſo im Kalender
den Monat Oktober aufſchlägt, dann ſieht man auf der üb
lichen Bildſeite bekränzte Winzerinnen, die Trauben pflücken
oder mit gefüllten Bottichen auf dem Kopfe ſingend zu Tal
ziehen. Schmalzkuchen! Die Weinberge liegen ſo leer und
tot wie unſer einſtiges Gymnaſium am Sonntag. Schon
ſeit Ende Auguſt ſind ſie behördlich geſchloſſen, und in
dieſer Zeit der letzten Ausreife darf kein Menſch einen
Weinberg betreten, nicht einmal der d ſelbſt. Alle
Welt iſt geſpannt, was es mit dem Kometenwein auf ſich
haben wird. Nach den Erfahrungen, die ich mit dieſem ge
ſegneten Jahre gemacht habe, dürfte der Kometenwein ſich ſo
in der Mitte zwiſchen verdünnter Schwefelſäure und Seifen
lauge halten. Mein Vetter meint allerdings aber
nein, ich will mich doch lieber keinen Mißverſtändniſſen aus
ſetzen. Deshalb Schluß und Gruß!
NB. Eben leſe ich im Wurſtblättchen, daß die Wingerte
(auf deutſch: Weingärten!) vorausſichtlich ſchon am 28. Ok-
tober zur Leſe freigegeben werden. Schon! Die Leute
haben einen Humor hier gottvoll!

25. Oktober.
Weißt, Puppchen, wo ich geweſen bin Jn Rüdesheim

und Aßmannshauſen. Und allein. e ausgekniffen.
Es war himmliſch! Man wird auf den Rheinpromenaden
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Lon der türkiſchen Anleihe. Die Nachricht von der
angeblich am 29. September in Konſtantinopel erfolgten
Unterzeichnung der türkiſche rumäniſchen Mili-
tär-Konvention iſt, wie wir aus diplomatiſchen
Kreiſen erfahren, ebenſo unbegründet wie alle Behaup
tungen, daß eine ſolche Konvention vereinbart worden ſei.
Der Zweck dieſer Ausſtreuungen war von Anfang an, die
Unterbringung einer türkiſchen Anleihe
auf dem Pariſer Markte zuverhindern, oder
wenigſtens zu erſchweren. Neuerdings iſt es aber wahr
ſcheinlich geworden, daß eine franzöſiſche An
leihe für die Türkei doch zuſtande kommen
wird. Sollte dies der Fall ſein, ſo wird es wohl auch bald
ſtill werden von dem Märchen einer vertragsmäßigen mili-
täriſch- politiſchen Abmachung zwiſchen Rumänien und
der Türkei.

Großbritannien. Die ſoeben veröffentlichte Ueberſicht über
die Staatseinnahmen des letzten Quartals weiſt mit 41 540 819
Pfund Sterling eine Zunahme von 1 181 965 gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres aus. Die Halbjahrseinnahme von
98 923 996 Pfund Sterling zeigt eine Zunahme gegen den ent
ſbrechenden Zeitraum des Vorjahres von 87 508 124. Dieſe
auffällige Unterſchied iſt in der Hauptſache durch die verſpätete
Annahme des Budgets für 1909/10 entſtanden, wodurch ein Teil
der eigentlich 1909/10 fälligen Einnahmen erſt nach dem Ab
laufe des Etatsjahres eingegangen iſt.Von der engliſchen Baumwollinduſtrie. Auf Erſuchen

des britiſchen Handelsminiſters ſind am r
abend die Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Baum-
wollinduſtrie noch einmal zuſammengetreten. Die Ver-
handlungen führten aber zu keiner Einigung, und die allge
meine Ausſperrung in der ganzen Baumwollinduſtrie be
ginnt daher am 20. Oktober.

Griechenland. Der König hat ein Dekret unterzeichnet,
nach dem die Ergänzungswahlen für die drei von
den Kretern nicht angenommenen Mandate am 27. No
vember ſtattfinden ſollen.

Berlin Halle.
Berlin iſt eine große Stadt,
Von Dörfern rings umgeben,
Als man die offeriert ihm hat,
Da hat's 'nen Korb gegeben.
Die Dörfer laſſen jetzt, o Schreck,
Ganz den Reſpekt vermiſſen
Das kleine Tempelhof ſchnappt weg
Den allerfett'ſten Biſſen.

Berlin nunmehr dem Gerber gleicht,
Dem fortgeſchwommen Felle;
Da hat doch Halle mehr erreicht
Wir waren hier auch helle!
Wir nahmen uns Giebichenſtein,
Und, weil ſo viele Not da,
Bekamen wir noch obendrein
Auch Gimritz, Cröllwitz, Trotha.
Die Dörfer haben wir ja nun,
Geſtillt iſt das Verlangen;
Jetzt gibt's da draußen viel zu tun
Es wird ſchon angefangen

Hans von der Re

Die Luftſchiffahrt.
Die 100 000 Mark-Stiftung.

Auf dem Diskuſſionsabend der Automobil und Flug
techniſchen Geſellſchaft zu Berlin wurde bekanntlich die
Mitteilung gemacht, daß das preußiſche Kriegs
miniſterium für das nächſte Jahr eine Stiftung von
100 000 Mark plane, die für einen großen Ueber-
landflug oder ähnliche aviatiſche Konkurrenzen zur Ver-
teilung gelangen ſollen.

Der geplante UeberlandFernflug auf der Strecke Aachen
Berlin wird vom Deutſchen Luftſchifferverbande organiſiert
werden. Die grundlegenden Normen ſind bereits durch Profeſſor
Dr. Bamler ſowie Hauptmann Hildebrandt- Berlin und dem
Direktor Arthur MüllerCharlottenburg feſtgeſetzt worden. Der
Flug wird die Städte Aachen, Köln, Düſſeldorf, eventuell auch
Eſſen, Dortmund, Hamm, Münſter, Osnabrück, Hannover,
Braunſchweig und Magdeburg berühren und in Berlin

eeeeeeeeeeeaofcagegenau ſo angeäugt wie in der Tauenzienſtraße. Und wenn
ich gewußt hätte, daß mein Herr Vetter über den Solo-Aus-
flug ſich ſo empören würde, wäre ich erſt am ſpäten Abend
wiedergekommen. Onkel und Tante haben nichts dabei ge
funden. Er aber hat getobt. Kannſt Du Dir vorſtellen,
daß ein häßlicher Menſch ordentlich hübſch werden kann in
der Wut? Tatſächlich. Er ſchien noch einen Kopf größer
und ſeine Augen blitzten wie die Stahlknöpfe auf Deinem
vorjährigen unkleidſamen Winterhut. Zuerſt war ich ein
bißchen erſchrocken; aber dann Was er ſich eigentlich ein
bildete! Ob er etwa glaubte, mich in Langeweile ein
pökeln und als Schnakenfutter verwenden zu können! Jch
ließe mich nicht wie ein Kind behandeln am aller
wenigſten von einem Menſchen, der einen ſo ſcheußlichen
Fußſack im Geſicht trage und nicht wiſſe, wie er ſich einem
Gaſt gegenüber zu benehmen habe. Grade würde ich nun
meine eigenen Wege gehen, und zwar die verbotenſten, die
ich irgend aufſtöbern könnte. Jch glaube, auch ich bin
ordentlich hübſch geweſen in meinem Zorn; denn noch zwei
Stunden ſpäter, als ich Papa von der Bahn abholte, hatte
ich rote Wangen. Papa hat natürlich wieder gelächt, als
ich alle meine Enttäuſchungen auspackte. Dex Vetter ſei ein
ſehr tüchtiger Menſch, und daß er nicht mit der Zunge an
ſtoße, dafür könne er nichts. Es ſei übrigens ein Gruß
aus Kallneiken gekommen. Jch habe noch gar keine Zeit
gefunden, mir die Karte anzuſehen; denn mein ganzes
Dichten und Trachten richtet ſich vorläufig darauf, wie ich
den Menſchen wieder ärgern könnte. Es war zu ſchön Was
meinſt Du ob ich mal auf dem Rebläusherd ſpazieren
gehe, deſſen Betreten bei tauſend Mark Geldſtrafe verboten
iſt? Einen verboteneren Weg gibts doch eigentlich gar
nicht, gel? Das iſt hier nämlich das dritte Wort, mit
dem man anödet Deine Otti.

27. Oktober.
Er t ſich den Bart abnehmen laſſen. Was ſagſt Du

nun
30. Oktober.

Das Allerneueſte iſt nein, wart mal, ich will
lieber der Reihe nach J Mir iſt noch ein bißchen
wirr. Alſo geſtern hat die Leſe angefangen. Die Sache
ſpielt ſich nicht ganz ſo ab, wie man ſich das vorſtellt, Laub
gekränzte Mädchen, die mit Singſang durch die Weinberge

e.

S

f Johannisthal enden Die deutſchen Flieger ſollen durch dieſe
große Veranſtaltung ermutigt werden und die Ueberzeugung ge
winnen, daß nicht nur im Auslande W auch in Deutſchland
ſehr Erhebliches zur Förderung der iegekunſt geleiſtet wird. Der
Ueberlandflug Aachen--VBerlin, der die Städte von faſt
ganz Mitteldeutſchland berührt, dürfte dort das
ſchon jetzt ſehr rege Intereſſe für den Luftſport weiter fördern und
die deutſchen einſchlägigen Jnduſtrien auf dem Gebie
fahrzeugproduktion anſpornen, nicht ſtille zu ſtehen.

Der Flug des „Parſeval 5“ nach Chemnitz
Der Lenkballon „Parſeval 5“ wird bekanntlich am

Sonntag einen Flug nach Chemnitz und nach er
folgter Landung auf dem Sportplatze dort Aufſtiege
und Rundfahrten unternehmen. Günſtiges Wetter
vorausgeſetzt, wird die Abfahrt des „Parſebal 5“ in Bitter
feld früh 27 Uhr erfolgen.

Das Luftſchiff wird gegen 248 Uhr Leipzig paſſieren Es
fährt in der Richtung EutritzſchProbſtheida wo die Kraft
wagen ſtehen, die das Luftſchiff auf ſeiner Fahrt nach Chemnitz
begleiten werden und ſetzt die Fahrt in der Richtung Liebert-
wolkwitz, Lauſigk, Geithain,g Obergräfenhain, Penig, wo die
Mulde paſſiert wird, über rtmannsdorf nach Chemnitz fort,
wo es nach 10 Uhr vormittags landen wird. Das Luftſchiff wird
von Herrn Hauptmann Dinglinger geleitet, den Herrn
Hauptmann Härte l aus Leipzig als Paſſagier begleitet. Außer
dem werden ſich ein Steuermann und ein Monteur in der Gondel
des Luftſchiffes befinden. Die genauen Beſtimmungen über die

des „Parſeval“ nach Bitterfeld werden erſt noch ge
troffen.

Der beſte Ueberlandflug von Johannisthal aus.
Oberleutnant Menke hat am Donnerstag nachmittag

von 4 Uhr 51 Minuten bis 5 Uhr 32 Minuten einen
Ueberlandflug in einer Höhe von etwa 500 Metern
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ausgeführt, der ihn über Rudow, Schmöckwitz quer
über den Müggelſee nach Friedrichshagen, die
Spree entlang bis nach Adlershof führte. Es iſt dies der
beſte Ueberlandflug, der bisher von Johannisthal aus ge-
macht worden iſt.

Trier--Metz.Bis 814 Uhr am Sonnabend et iſt Kapitän Engel-

hardt in Metz noch nicht wieder eingetroffen. Die Rück
reiſe dürfte ſich wegen des ſehr ſtarken Nebels verzögert
haben. Der Apparat Thelens iſt noch nicht ſo weit
wieder in Ordnung gebracht, daß am Sonnabend vormittag
an einen Aufſtieg gedacht werden konnte.

Vom Kapitän Engelhardt.
Aus Nanchy wird gemeldet, Kapitän Engelhardt habe

bei der Landung die Befürchtung ausgeſprochen, für einen
Spion gehalten zu werden, da in nur geringer Entfernung
von der Landungsſtelle das Fort Frouard liegt. Der Aero-
plan Engelhardts hat keinerlei Schaden erlitten. Der Ka
pitän ſprach die Abſicht aus, Sonnabend früh gegen 5 Uhr
den Rückflug nach Metz anzutreten.

Poſtdienſt mittels Aeroplans
Aus Paris wird gemeldet: Auf Erſuchen des General

gouverneurs von Madagaskar wird der Präſident der
nationalen Luftſchiffahrtsliga, Quinton, die

prüfen, ob es möglich iſt, zwiſchen Tanangrivo und ver
ſchiedenen wichtigen Ortſchaften der Kolonie einen Poſtdienſt
mittels Aeroplans einzurichten. Der Generalgouverneur unter
handelt gegenwärtig wegen Ankaufs mehrerer Luftfahrzeuge für
Madagaskar.

Begleitſchiff für Aeroplane.
Aus Paris wird gemeldet: Jm Auftrag des Marinemini-

ſteriums wird der Kreuzer „Foudre“ zu einem Begleitſchiff für
Aeroplane umegeſtaltet werden. Zu dieſem Zwecke wird insbe
ſondere das Deck entſprechend eingerichtet, damit es den Aero
planen auf ihren Flügen über See im gegebenen Fall als Lan
dungspunkt und Unterkunftsſtätte dienen kann.

Der Militärflieger Hauptmann Bellenger
hat, wie aus Paris gedrahtet wird, am 29. September einen
Flug Vincennes-Siſſonne--Mourmelon leGrand und von da nach dreiſtündigem Aufenthalte zurück nach
Bry-ſur- Marne gemacht. Die zurückgelegte Strecke be
trägt 350 Kilometer.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Vor Paris.

Verſailles, 2. Oktober. Der Verluſt der
Franzoſen im Gefechte vom 30. September war
1200 Mann Tote und Verwundete, darunter der Brigade

ziehen, gibt es nicht. Pfeifenrauchende Männer und in
Schutztücher eingemummelte Frauen arbeiten im Schweiße
ihres Angeſichts. Schwitzende Menſchen haben gar nichts
Poetiſches. Der Wein hat ſeinen richtigen Kometen-Klaps.
Einige Lagen, die beſonders arg unter dem Blauſäure-
Schweif gelitten haben, ſind weniger als mäßig. Dann
gibt es aber wieder ſolche, die eine prachtvolle Edelfäule
haben ſollen. Was das iſt, weiß ich nicht, aber ich nehme
an, daß es gang was Beſonderes iſt ſchon deshalb, weil
mein Vetter mich vor dieſem Wein gewarnt hat. Von dem
gewöhnlichen Moſt könnte ich genießen ſo viel ich wollte,
der ſchadete nichts, ſagte er. Der andere aber wäre ge
fährlich, da der Gärungsprozeß ſchon beim Keltern einſetze.
Er bildete ſich nämlich ein, er könne mir wieder Vorſchriften
machen, nachdem er ſich den Bart hatte abnehmen laſſen.
Und er hat ein richtiges Grübchen im Kinn. Aber das be-
rechtigt doch niemand, ſich gleich aufzuſpielen. Selbſtver-
ſtändlich habe ich gerade von dem Edelmoſt getrunken
und nicht zu wenig. Das Zeug ſchmeckt nämlich für einen
Kometenwein überraſchend gut. Nach dem dritten Glas ſah
ich alles mit anderen Augen an. Die Winzer und Winze-
rinnen erſchienen mir nicht mehr unpoetiſch. Da ſie nicht
ſangen, ſang ich und da Papa lachte, lachte ich auch.
Schließlich habe ich mich mit Weinlaub bekränzt, und dann
kam mir die unbändige Luſt, irgend etwas auszufreſſen. Jch
nahm noch ein Glas von dem Kometenwein, der ſo drolligaufgekratzt macht und ein paar Minuten ſpäter ſtand i

oben auf dem Söller des verbotenen Turms. Was dann
geſchah, iſt mir zuſammenhängend nicht mehr recht gewärtig.
Nur Einzelnes weiß ich noch. Zunächſt bröckelte ein Stück
von der Bruſtwehr ab, an die ich mich angelehnt hatte, und
ſtürzte polternd in die Tiefe. Jm nämlichen Moment
ſchrien die Leute unten ſo entſetzt auf, daß ich zurück
taumelte und in die Arme meines Vetters fiel, der mir
nachgeſtiegen ſein mußte. Behutſam trug er mich die
ſchwanke, krachende Stiege hinab. Unten hat er mich dann
wie ein Verrückter geküßt und zwiſchen Lachen und Heulen
immer umſſchichtig „dumme Gans“ und „Ottche“ geſagt.
Seither bim ich alſo verlobt, und wenn mich nicht alles
täuſcht ſogar glücklich. Jn dieſem Jahre wundert ſich
über nichts mehr Deine Otti.

te der Luft-
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general Guilhem; 800 Mann ſind unverwundet gefangen
worden; der diesſeitige Verluſt beſteht in 80 Toten und
ca. 120 Verwundeten; unter den Toten 8 Offiziere. Geſtern
und heute r nur vereinzelte Schüſſe aus den Forts.

Ferrières, 3. Oktober. Vor Paris nichts Neues.
Bei Metz beſtand die Diviſion Kummer geſtern ein
größeres Vorpoſtengefecht, wobei der Feind mit ſtarkem
Verluſt abgewieſen wurde.

Deutſche Zivilverwaltung in Frankreich.
Rheims, 3. Oktober. Seitens der Zivilkommiſſarien

iſt folgende Proklamation erlaſſen:
Se. Maj. der König von Preußen hat als Höchſt

kommandierender der verbündeten deutſchen Armeen ge
ruht, die Unterzeichneten zu ſeinen Zivilkommiſſarien bei
dem Generalgouvernement zu Rheims zu ernennen. Be
rufen, die Zivilverwaltung aller von den deutſchen
Truppen beſetzten franzöſiſchen Departements, mit Aus
ſchluß der zu den Gouvernements des Elſaß und in
Lothringen gehörigen, zu leiten, werden wir beſtrebt ſein,
die für die Bevölkerung mit dieſer Beſetzung verbundenen
Laſten durch gleiche und gerechte Verteilung zu erleichtern.
Wir werden tun, was in unſerer Macht ſteht, um jeder be-
rechtigten Klage Recht und Abhilfe zu ſchaffen, um Jn-
duſtrie und Handel wieder zu beleben, um die Wege des
Verkehrs wiederherzuſtellen. Wir werden dieſe Abſicht in
dem Maße erreichen, als wir in derſelben von der Bevölke
rung, den Gemeindevertretungen, der Geiſtlichkeit, den Be
hörden und den induſtriellen Geſellſchaften unterſtützt
werden. Gegeben zu Rheims, den 27. September 1870.
Karl Prinz zu Hohenlohe. Karl Graf von Tauffkirchen.

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
Für die geplante internationale Baufach Ausſtellung mit

Sonderausſtellungen Leipzig 1913 hat das Stadtverordneten-Kollegium
zu Leipzig beſchloſſen, nicht nur das in Ausſicht genommene Gelände
koſtenlos zu überlaſſen und es mit Zugängen und einer Ueberbrückung
auf Koſten der Stadt zu verſehen, ſondern auch zum Garantiefonds
der Ausſtellung 100 000 Mk. zu bewilligen. Die Ausſtellung, die in
der Zeit vom 1. Mai bis Ende Oktober 1913 ſtattfinden ſoll, läßt
einen äußerſt glänzenden Verlauf erwarten

Verſuchs und Lehranſtalt für Brauereien in Berlin. Auf
die Brauereimaſchinenausſtellung, deutſche Gerſten- und Hopfen-
ausſtellung und wiſſenſchaftliche Ausſtellung vom 10.-14. Oktober
1910 auf dem Gelände des Jnſtituts für Gärungsgewerbe,
Berlin N., Seeſtraße, ſei hiermit nochmals hingewieſen. Ge
öffnet iſt die Ausſtellung von vormittags 9 Uhr bis nachmittags
5 Uhr.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg
30. September. Angekommen: „Prinz Oskar“ 29. Sept. in Phila-
delphia. „Scandia“ 30. Sept. in Havre. Abgegangen: La
Plata“ 28. Sept. nach Hamburg. „Silvia“ 29. Sept. nach Singa-
pore. „Bosnia“ 29. Sept. nach Baltimore. „Rugia“ 29. Sept.
von Havre. „Fürſt Bismarck“ 29. Sept. von Santander. „Ypi-
ranga“ 29. Sept. von Cuxhaven. „Granada“ 29. Sept. von
Cuxhaven. „Präſident Grant“ 30. Sept. von Plhymouth.
„Schwarzburg“ 830. Sept. von Antwerpen. Paſſiert: „Parthia“
30. Sept. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. September. „Göttingen“ Freitag von Antwerpen ab. „Bre-
men“ und „Würzburg“ Freitag in Antwerpen an. „Weſtfalen“
Freitag von Sidney ab. „Goeben“ Freitag von Port Said ab.
DampferExpeditionen des Norddeutſchen Llohd vom 2. bis
8. Oktober: Kronprinzeſſin Cecilie“ 4. Oktober nach NewYork
über Southampton und Cherbourg. „Kleiſt“ 6. Oktober nach
Oſtaſien. „Main“ 6. Oktober nach Philadelphia und Baltimore.
„Würzburg“ 8. Oktober nach Braſilien. „Heſſen“ 8. Oktober
nach Auſtralien. „Barbaroſſa“ 8. Oktober nach NewYork über
Cherbourg.

Woermann-Linie. Hamburg, 30. September. „Anna
Woermann“ Donnerstag Cuxhaven paſſ. „Lucie Woermann“
Donnerstag von Boulogne-ſur-Mer ab. „Kurt Woermann“
Donnerstag Dobver paſſ. „Savoia“ Donnerstag in Monrovia an.
„Max Brock“ Donnerstag in Hamburg an.

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. September 1910,

Aufgeboten: Der Fleiſcher Otto Dietrich, Büſchdorferſtr. 3 und
Emma Mangsfeld, Wulfen.

Geboren: Dem Tiſchler Ernſt Schmidt, Taubenſtr. 9, T. Ellen.
Dem Former Hermann Brothe, Zwingerſtr. 28, T. Hildegard. Dem
Schloſſer Wilhelm Nicolaus, Jakobſir. 46, S. Friedrich. Dem Anſtreicher
Oswald Kölbel, Steinweg 13, T. Martha.

Geſtorben: Der Bibliotheksſekretär Robert v. Gablenz, 76 J.,
Kl. Ulrichſtr. 27. Der Weichenſteller Karl Hellwig aus Rieſtedt, 49 J.,
Klinik. Des Königl. Schleuſenmeiſters Friedrich Wunderlich Ehefrau
Henriette geb. Maennicke, 61 J., Mangsfelderſtr. 20. Der Fleiſcher
Heinrich Komſt, 65 J., Freiimfelderſtr. 37.

Auswärtige Aufgebote: Der Vizewachtmeiſter Wilhelm Schultz,
Weißenfels und Olga Brode, Breslau. Der Gärtner Otto Schütze,
Mahlphul und Minna Wieſe, Neuhaldensleben. Der Arbeiter Otto
Buſſe, Kemnitz und Mathilde Nolting, Kricheldorf. Der Fleiſchermeiſter
Hans Mühlenhoff und Eliſe Vorſt, Bitterfeld. Der Akbeiter Daniel
Grochula, Halle und A. M. Klingner, Bruckdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 360. September 1910.
Aufgeboten: Der Polizeiſergeant Emil Panſch, Hardenbergſtr. 16

und Antonie Hagen, Brachſtedt. Der Sergeant Friedrich Klein, Schloß
berg 2 und Hedwig Einicke, Göbenſtr. 10,

Eheſchließungen: Der Miſſionar Arno Bräutigam und Selma
Brauer, Harz 3.

Geboren: Dem Kutſcher Max Horlach, Georgſtr. 3, S. Max. Der
Eiſendreher Max Schneider, Georgſtr. 10, T. Elfriede. Dem Obem
kellner Guſtav Heinebrodt, Goetheſtr. 1, T. Johanna.

Geſtorben Des Gebirgen Otto Schömburg T. Gertrud
2 J., Brachwitzerſtr. 6. Des Bahnarbeiters Paul Weiße S. Willy
2 Wochen, Leſſingſtr. 7.
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Verantwortlich: Fär Politik und Feuileton: Mr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, AUgemeines, Bbrſen und Handelsieil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sqhlußredaktion: A. Borwocke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Biedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halloſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren.
Für unrerlangt eingehende Manuſotpie und Veiſräge übernimmt die Redanten

keinerlet Berpflichtungen.
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In grosser Auswahl

Damen-Taschen
in allen neuen Tormen.

Vnäbertroffen in Preiswärdigkeit
sind die Preislagen

2.00 3.00 4.00 5.00 p. Stück.

Extra-Angebot:

garantiert Leder, mit Vortasche
Stück

Schwarze Damentasche a

Neuheiten
aus engl. Stoffen, Kammgarn,J acken-Kostüme Tueh ete. in neuesten Modefarben

1799 2400 339 48 vie 160

Backfisch-Kostüme r v Wien
159 229 289 362 i 60

halblange- und lange PVormen inEngl. Paletots grosser Stoffausmusterung

67 900 1350 1800 pis 75 90

Engl. Paletots So Meta Boten ecderres
1409 1950 279 330 vie 58

ganz anschliessende u. geschweifteSchwarze J acketts VFormen, halbläng und lang

122 189 269 35 vis 859

Herbst-
Angebote.

orteilhafte In grosser Auswahl:

Damen-Gürtel
in Brokat, Frisé, Seide, Laeder,
Sammes und Pantasie Ausführung,
nur von der Mode bevorzugte Genres.

Enorm billig:

mit neuesten Schliessen,
zum Aussuechen

Stets Neuheiten in
Hutnadeln, Haarschmuck,

Ziernadeln, Broschen.

Sammet-Gummigürtel95

in Damen-Konfektion.
in Ia, Tuch u. Eskimo mit reicherFr auen- Paletots Stickerei u. in glatter Ausführung

17 255 35 55 vis 98
Kimono- Mäntel n t untere *ede-

159 1950 259 309 vie 489
Hervorragende Auswahl aparter

Sammet- u. Plüsch- Jacketts u. Paletots.

aus mel. Stoffen, Karos, einfarbigenKostümröcke Cheviots, Kammgarnen, Tuch ete,

a 59 8 15 vie 60
aus schwarzen Satintuchen, Tuch,Kostümröcke Sammet und Seide, aparte Fagons

7 *0 12 19*0 25 pis 90

in Sch einfarbi d ge-Wollene Blusen re te, Tuch e
375 90 13 o pis 249

in schwarz und farbig, elegante neueSeidene Blusen Façons, geschmackvollste Austührung

89 1359 209 280 v 759
aus schönen Spitzen, Chiffon undSpitzen- Blusen Spachtelstoffen, aparte Formen

29 69 99 150 v 659
Garnierte Kleider Sogez, ver aperte Maeonten

25* 33 45* 60 vis 175 w.

Ball Kleider S h252 36 459 65 pis 22500 M.

Mädehen- u Knaben Kleidung

Backfisch- Konfektion

enorm billig.

Rüschen, Jabots, Bäffchen,
Schleifen, Kragen, Lavalliers

in Riesenauswanhl.

Schleier, nur letzte Neuheiten.

Damen-Handschuhe

Farbige Schlupfhandschuhe 25 pt.
Schwarz Trikot, reine Wolle 35 Pt.
Trikot in mod. Kleiderfarben,

2 Druckknöpfe 50 Pt.

Lederimitation, gelb 50 Pt.
Trikot in allen Modetarben 75 P.
Trikot mit eleg. Plüschfutter,

Seidenglanz, 2 Druckknöpfe 95 Pt.
Strickhandschuhe, weiss u. farbig

o5 75 50 P.
(Glacé in allen Farben, 2 Druckknöpfe

Farben

Neuheiten

Blaugrüne Stofke, Karos und Streifen, reigende Neuheiten

Kostümstoffe in allen modernen Bindungen, glatt und gemustert

Blusenstoffe, aparte Streifen und Karos in grossen Sortimenten

Schwarze und weisse Wollstoffe in allen Webarten und Preislagen

Ialbfertige RobenSeidenstoffe
450 bis 6500f. Kleider, Blusen u. Röcke in 500herrl. neuen Farbensort. Mtr. 95 pt. vis 5

Neuheit. Prinzesschen, reine Seide in allen 1*

Sammete
die grosse Mode der Saison,

Hervorragende Auswahl aller 190 pis 00

Neue Kleiderstoffe
Einfarbige Cheviots, reine Wolle, in allen Modefarben, 90 bis 130 em breit, Mtr. 1.90 bis 5.50

Satintuche, aparte Farben in grösseren Sortimenten, reine Wolle Altr. 2.90 bis 4.50

Coating und Diagonal, beliebte Gewebe, alle modernen Farben, reine Wolle Mtr. 1.50 bis 4.50

Damentuche, 130 140 cm breit, in grosser Farbenauswahl, reine Wolle Atr. 3.7 bis 8.50

Atr. 1. pis 4.50
Mtr. 1.50 bis 5.50

Hauskleiderstoffe in schönen neuen Mustern, hervorragende Auswahl Mtr. 35 t. bis 1.

Atr. 35 P. bis 3.90

aus ind. Mull, Wollbatist,
Japanseide, Täll ete.

Atr.

Mtr. Gesellschaften von

Schwarze Tüllroben
Abgepasste Sticker ei-Volants u. Kinder

Halbfertige Blusen,
vielen Stoffarten, für Ball und 125 pis 750

reich bestickt,
eiss u. farbig. in

Aparte Neuheiten!

Abend- Mäntel u. Gapes

Tuch- Paletots

mit Pelz gefüttert.

Theater-Shawls jn Seide, Chiffon, Tän,
entzückende Neuheiten einfacher dis ele-
gantester Art.

Extra-Angebot. Soweit Vorrat:
Weiss. Spitzen-Shawl jedes St. 95 Pf.

Pelzwaren.
Unsere fachkundig geleitete

Spezial- Abteilung
ist in diesem Jahre wiederum vergrössert.

in eleganter
Ausführung.

f. Damen

Hervorragendes Lager in

Kolliers, Krawatten und Shawls,
Kragen, Muffen, Baretts, sowie
Knaben- und Mädchen- Garnituren
in allen von der Mode bevorzugten Pelzarten.
Sämtliche echte Pelze in entzückenden

Fantasieformen,
2.50 2.00 1.50

Herren- und Kinderhandschuhe
in grosser Auswahl.

Elegante Besätze
Posamenten, Tüll- u. Spachtelbesätze, aparte Neuheiten in Metallbesätzen wie Einsätze,

Spitzen u, Passenstoffe, Bänder, Knöptfe, Perl- Motive und Gehänge.

Marabu- und Straussfeder-Stolas,
Shawls und Muffen.

Schürzen
Weisse Tändelschürzen
aus Batist, mit 25 Pf.moderner Borte von an
Weisse Teeschürzen
reich mit Stickerei 9 5 Pf.

an

echtem Gingham

mit Besatz

Hausschürzen ohne Träger
mit Volant aus wasch- 45 P.

Miederschürzen
aus gutem Gingham 90 Pf.

Zum Umzug und für Ausstattungen:

Gardinen in Seide, Tueh, Moiré. Trikot ete.,

zu bekannt billig. Preisen.

Unterröcke
Extra Angebot:

Damen-Tuchröcke 290
mod. Garnier., gute Stoffe

unerreichte Auswanl,

Strümpte für Damen und Kinder, Herren-
i 0s Socken, Kinder-Mützen und HaubenKittelreformschürzen sehr elegant, Ia. Stoffe I. 75. e O h 4 10 i e i

u S r r Sweater- Anzüge.Neuheiten in Kimono-, Blusen, Empire-Schürzen enorm billig. W.
Tüll- Gardinen Stores 7 Dekorationen Tisch- u. DiwandeckenStüCkware!eter 25 F. bie2 00 Engl. Tiill Stder von 1.75 an ep p. ichne piletuc e e 560 u. e

Abgepasste Fenster 1.75 bis 19.00 d 2 t a 459 Tuch, 6.90 Ant in en Preise
e pachtel- el 9 Leine 4.75Künstler- Gardinen Band-Stores 450 e See Läuferzeugehochapart, Fenster von 5.50 an Vitragen, Paar 1.80 in grösster Auswahl und besten Pabrikaten. imit. Perser, bunt 10.00 n 45 Pfg. an
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Sonntag

Gedenktage.
2. Oktober.

Goethe vor Napoleon in Srfurt; er erhält das Kreuz der

Ehrenlegion. tDer Maler Friedrich Pecht geboren
Der Volklsſchriftſteller Ferdinand Schmidt geboren
Der Phyſiker Dominique Francçois Juan Arago geſtorben.
Der Afrikareiſende Karl Klaus Freiherr von der Decken
geſtorben (ermordet)

1870. Volksabſtimmung in Rom, wodurch der Anſchluß an

Jtalien beſchloſſen wird. 71892. Der franzöſiſche Orientaliſt Erneſt Renau geſtorben.
Tagesſpruch: Was dich beſchwert, laß n

ücken,
Wirf deine Laſt nicht auf des andern Rücken.

Perſiſch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Oktober.

Der Krankenkaſſenverband Halle gibt bekannt, daß ihm neun
Aerzte, darunter ein Spezialarzt für Augenleiden zur Verfügung
ſtehen. Dazu neun Zahnärzte und zwei Zahntechniker. Bisher
praktizierten für die Kaſſen 89 Aerzte. Es kommen nicht, wie das
hieſige ſozialdemokratiſche Blatt ſchreibt, nur 16 000 Perſonen in Frage,
ſondern etwa 34 000 Perſonen, und zwar 20 000 Mitglieder der Orts
krankenkaſſen, 5000 Mitglieder der Betriebskrankenkaſſen und etwa 5000
Frauen und Kinder von Mitgliedern. Es kommen ſonach auf einen
Arzt faſt 3000 Perſonen, während nach geſetzlicher Vorſchrift 2400
Mitglieder durch einen Arzt verſorgt werden ſollen. Der Verband der
Betriebskrankenkaſſen hat ſich gegen die freie Arztwahl erklärt, die
Kranken und Sterbekaſſe der Bauinnung hat bis jetzt eine Erklärung
überhaupt noch nicht abgegeben jedenfalls wird ſich dieſe dem Vor
gehen des Ortskrankenkaſſenverbandes anſchließen. Für die freie Arzt
wahl haben ſich 13 Krankenkaſſen erklärt, die wir in nächſter Nummer
veröffentlichen werden, andere vier Kaſſen haben noch bis 31. Dezember
Verträge. Der Kampf geht alſo weiter,

Jn den Ruheſtand. Mit dem 30. September ſchied nach
36 jähriger Lehramtstätigkeit, wovon 261 Jahre auf die hieſige
höhere Mädchenſchule entfallen, Herr Profeſſor Dr. Wunder
aus dem Schuldienſt. Aus dieſem Anlaß wurde ihm der Rote
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. Herr Profeſſor Dr. Wunder hat
ſich auf dem Gebiet des höheren Mädchenſchulweſens, ferner durch ſeine
Vereinstätigkeit, ſowie beſonders durch die Fürſorge für die Lehrerinnen
in der Berliner Penſionsanſtalt große Verdienſte erworben. Möchte
dem verehrten und hochgeachteten Manne ein langer und glücklicher
Ruheſtand beſchieden ſein.

Verſetzung. Der Baurat und Regierungsbaumeiſter in Meztz II,
Reimers, wurde als Vorſtand des Militärbauamtes nach Halle a. S.
verſetzt.

Leutnant Fließbach im Mansfelder

1808.

1814.
1816.
1853.
1865.

Kommandierung.
Feldartillerie-Regiment Nr. 75 wurde zur Ausbildung an die Militär
turnanſtalt für den Winterkurſus 1910/11 kommandiert.

Eine ſchwere Gasexploſion fand heute, Sonnabend, vor
mittag gegen 2811 Uhr in dem Schuh warengeſchäft des
Herrn Hermann Wolf, Marktplatz 18, im Hauſe des „Café
Marktſchloß“, Ecke Gr. Klausſtraße, ſtatt. Als Herr Wolf in dem
an den Laden anſtoßenden Lagerraum fortſtellen wollte,
nahm er, auf einer Leiter ſtehend, einen intenſiven Gasgeruch
wahr. Als er ein Streichholz anzündete, um die ſchadhafte Stelle
des Gasrohres aufzufinden, entſtand eine ſehr ſtarke Exploſion,
deren Knall weithin in der Stadt hörbar war. Sämtliche Fenſter
des Ladens, der angrenzenden Räume und der Werkſtatt wurden
zertrümmert, die Decke zum Teil heruntergeriſſen, die Ware
durcheinander geworfen und eine größere Menge Schuhe bis auf
den Marktplatz hinausgeſchleudert. Herr Wolf ſtürzte von der
Leiter herunter und zog ſich ſchwere Brandwunden an den Armen
und im Geſicht zu. Weiter ſind glücklicherweiſe Perſonen nicht
verletzt worden. Die Straßen waren mit Glasſcherben wie über
ſät. Jn der Bäckerei von Rö ding wurde ein Fenſter eingedrückt,
und in dem Möbelgeſchäft von Reinicke u. Andag in der
Gr. Klausſtraße, das dem Schuhwarengeſchäft gegenüberliegt,
a grobe Spiegelſcheiben zertrümmert. Der Schaden iſt ziemlich
bedeutend.

Der Himmel im Oktober. Die Sonne tritt am 24. Oktober
8 Uhr vormittags in das Zeichen des Skorpions. Der Mond:
Am 3. Oktober 9 Uhr vormittags Neumond am 11. Oktober 2 Uhr
nachmittags erſtes Viertel; am 18. Oktober 3 Uhr nachmittags
Vollmond am 25. Oktober 687, Uhr abends letztes Viertel. Die
Planeten: Merkur geht Anfangs des Monats Mitte des
Monats 1 und Ende des Monats wieder Stunde vor der Sonne
auf. Venus iſt Anfangs des Monats 1 Ende des Monats
1 Stunde als Morgenſtern ſichtbar. Mars iſt Aufangs des Monats
unſichtbar, Ende des Monats 1 Stunde vor Sonnenaufgang ſichtbar.
Jupiler iſt Anfangs des Monats unſichtbar, Ende des Monats 1 Stunde
vor Sonnenaufgang ſichtbar. Saturn faſt die ganze Nacht ſichtbar.

Konkurs abgelehnt. Zu der Konkursanmeldung der Grube
„Glück anuf“ in Trotha erfahren wir von unterrichteter Seite, daß
der von der Grube „Glück auf“ beantragte Konkurs nicht wegen des
von der Gemeinde Seeben gewonnenen Waſſerprozeſſes bezw. der noch
ſchwebenden Grundentſchädigunsprozeſſe abgelehnt worden iſt, ſondern
wegen Mangels an Maſſe, die ſo gering war, daß die Gerichtskoſten
des Konkursverfahrens vorausſichtlich nicht gedeckt worden wären.

Ein RNaturdenkmal aus der Eiszeit in Halle a. S.
Kürzlich iſt bei den Ausſchachtungsarbeiten am „Harz“ ein großer

Findling entdeckt worden, der nicht geringe Bedeutung für die Ur
eſchichte unſerer Heimat beſitzt. Denn vor vielen tauſend Jahren, eheba heutige Klima ſeinen Einzug hielt, herrſchte in unſeren Breiten

ewiger Winter. Ungeheure Schneemaſſen fielen in Finland, Norwegen
und Schweden und verwandelten ſich in blaues Gletſchereis, das alle
in Skandinavien verbreiteten Schutt- und Steinmaſſen umfloß und,
mit dieſer gewaltigen Steinfracht beladen, langſam nach Süden glitt
und auch unſere Heimat erreichte. Als dann das Eis ſchmolz, ſank ein
ſleingeſpickter Sandbrei zu Boden, der als fruchtbarer Geſchiebelehm
weithin die Gegend bedeckt und en größere Blöcke als erratiſche
Findlinge bezeichnet werden. Tauſeßde ſolcher Zeugen der Eiszeit, die
auch bei uns früher überall umherlagen, ſind verſchwunden man hat
ſie beim Häuſerbau verwertet, oder wenn ſie als Verkehrshindernis
auftraten, zerſprengt. Dies Schickſal würde auch wohl unſerem Block
beſchieden geweſen ſein, wenn nicht die Beamten des ſtädtiſchen
Tiefbaugamtes die Wichtigkeit des Fundes erkannt und die Ueber
weiſung desſelben an das geologiſche Jnſtitut an maßgebender
Stelle befürwortet hätten. Die Bedeutung des Blockes liegt erſtens
darin, daß er aus einer eigentümlichen dunkelroten Granitart beſteht,
die nur in Finnland gefunden wird. Seine Herkunft aus dieſem fernen
Laude iſt alſo unbeſtreitbar. Seine gewaltige Größe und ſeine Ober
fläche ſchließen außerdem die Annahme aus, daß er durch fließendes
Waſſer bis hierher gerollt ſein könne, und da wir bekanntlich am kleinen
Galgenberg von Nord nach Süd gerichtete Schliffe kennen, wie ſie weder
durch Waſſer noch durch treibende Eisberge erzeugt werden, ſo wird
der Findling zu einer lehrreichen Urkunde aus einer längſt verfloſſenen
Vorzeit, wo Renntiere und Eisbären bei Halle weideten und jagten
und nur kümmerliches Geſtrüpp von Polarweiden und Zwergbirken am
Rande des Eiſes gediehen. Der Block wird mit anderen intereſſanten
Geſteinen eine Zierde der im Hofe der Reſidenz (Domſtraße 5) neu
zuſchaffenden Ausſtellungsgruppen ſein und mancher Bürger wird
hoffentlich in Zukunft den Rieſen der Vorwelt in Augenſchein nehmen,
durch deſſen Ueberweiſung die ſtädtiſchen Behörden ſich dauernden Dank
erworben haben.

Fürſorgeſtelle für Lungenkranke des Zweigvereins zur Be
kämpfung der Schwindſucht in der Stadt Halle a. S., welche unentgelt
lichen Rat an Lungenkranke ſowie Beihilfen zu HeilſtättenKuren und
ſonſtige Hilfe gewährt, befindet ſich ſeit 27. September nicht mehr in
der mediziniſchen UniverſitätsPoliklinik, ſondern Mittelſtraße 8, Erd
geſchoß. Dort finden die ärztlichen Sprechſtunden jeden Dienstag
nachmittag von 6 Uhr ab ſtatt. Die Sprechſtunden der Fürſorge
ſchweſter werden noch bekannt gemacht werden.

Pferderennen auf den Paſſendorfer Wieſen.
Am Sonntag, den 2. Oktober, findet das erſte Herbſtrennen

des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter und Pferde-
zuchtvereins auf den Paſſendorfer Wieſen bei Halle ſtatt.
Es finden 5 Herren-, 1 Jockey- und 1 landwirtſchaftliches Rennen
ſtatt, wofür insgeſamt 12 Ehrenpreiſe und 6450 Mk. Geldpreiſe
zur Verfügung ſtehen. Zu den 6 Rennen ſind 66 Pferde genannt,
deren Zahl ſich vorausſichtlich erhöhen wird, da Rennen 6 noch
Nachnennungen zuläßt. Zu dem land wirtſchaftlichen Rennen
Rennen 7 können die Nennungen bis zum Beginn des
Rennens 6 im Rennbureau auf dem Rennplatze abgegeben werden.
Auf dem Renplatze ſelbſt werden fortan drei neue, rund 4 Meter
hohe Nummertafeln zur Bekanntgabe der zu jedem Rennen
ſtartenden Pferde zur Aufſtellung kommen; ſolche Nummertafeln
finden ja faſt auf allen größeren Rennplätzen Verwendung. Der
Totaliſator wird diesmal mit zuſammen 12 Einzahl- und 8 Aus
zahlkaſſen in Betrieb genommen. Es kommen zur Aufſtellung
6 Einzahlkaſſen je 5 Mk. Sieg, 2 Doppelſchalter je 20 Mk. Sieg
und Platz und 4 Doppelſchalter je 10 Mk. Sieg und Platz. Für
die 6 Einzahlkaſſen zu je 5 Mk. Sieg werden 2 Auszahlſtellen und
für jeden Doppelſchalter 1 Auszahlſtelle eingerichtet. Wir möchten
hierbei beſonders darauf hinweiſen, daß der Vorverkauf der Ein
laßkarten nur bis Sonntag, 9 Uhr vormittags, bei den Vorver-
kaufſtellen (Steinbrecher u. Jasper, am Markt und Geiſtſtraße,
Grimm, Bernburger Straße, Offenhauer, Große Ulrichſtraße und
„Hotel Stadt Hamburg“) ſtattfindet. Um Karten zu den er-
mäßigten Preiſen zu erhalten, empfiehlt es ſich, ſolche ſpäteſtens
heute, Sonnabend, anzukaufen.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Am
Sonntag, abend 8 Uhr, wird Herr Jngenieur Haves einen Vortrag
halten über: „Patent- und Gebrauchsmuſter-Geſetz',
Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Kaufmänniſcher Verein (E. V.). Die Winterveranſtaltungen
nehmen am Montag, den 3. Oktober, abends 889 Uhr mit dem
Vortrag des Herrn Walter Sieg ihren Anfang. Die Ueberſiedelung
ins neue Heim, Große Ulrichſtraße 10 („Mars la Tour“), erfolgt am
eng den 4. Oktober. Alle Zuſchriften ſind alsdann dorthin zu

ten.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die nächſte Ver
ſammlung der Nordgruppe findet Mittwoch, den 5. Oktober, pünktlich
um 8 Uhr, Albrechtſtraße 27, ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Der Bund der Verſicherungsvertreter Verband Halle a, S.

I. Beilage zu Nr. 461 der Halleſchen Zeitung 2. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
„Metropol“, hier eine beſondere Sitzung in der Krankenkaſſenangelegenheit

ab, um über die Errichtung einer eigenen Verſicherung oder den An
ſchluß an die Kranken und Sterbekaſſe des Verbandes der deutſchen
Verſicherungsbeamten zu beraten. Hierzu ſind ſämtliche Ver
ſicherungsvertreter und Beamten wie auch die Direktionen eingeladen.
Der Generalſekretär des Bundes, Herr Reinhart aus Berlin, wird
ebenfalls anweſend ſein, da die Bewegung, welche von Halle ausgeht,
auch auf die übrigen Sektionen des Bundes übertragen werden ſoll.

Der KriegerBegräbnisverein hält am Montag, den 3. Oktober,
abends 8 Uhr in ſeinem Vereinslokale eine ordentliche Hauptver
ſammlung mit wichtiger Tagesordnung ab. Von großem Intereſſe
dürfte ſein die Kranken und bei ehe ver n des deutſchen
KriegerBundes, ſodann die Aufnahme von mehreren ameraden und
Vorſtandswahl. Kameraden und Reſerviſten, welche dem Verein bei
treten wollen, ſind herzlich willkommen. (Siehe Anzeige.)

Der Verein ehem. Ulauen zu Halle a. S. u. Umg. hält
Montag, den 3. Oktober, abends 8 Uhr in Bauers Bierausſchank,
Rathausſtraße, ſeine Jahresſchlußverſammlung ab, in welcher u. a.
Rechnungslegung und Wahl des neuen Vorſtandes erfolgt. Ehem.
Ulanen, welche dem Verein noch nicht angehören, namentlich auch die
jetzt zur Entlaſſung gekommenen Reſerviſten, ſind willkommen.

Der Verein ehem. 72 er hält ſeine Monatsverſammlung am
Dienstag, den 4. Oktober, abends 8 Uhr in Schönes Reſtaurant,
Große Wallſtraße 9, ab. Ehem. 72 er, die dem Verein beitreten wollen,
ind willkommen.t Der Verein ehem. 67 er aus Halle a. S. und Umgegend

hält am Mittwoch, den 5. Oktober, abends 8 Uhr in „Bauers
Brauereiausſchank“ ſeine ſatzungsmäßige Generalverſammlung,
verbunden mit Vorſtandswahl, ab. Die Kameraden werden gebeten
recht zahlreich zu erſcheinen.Se Miſſieldrerein der St. Ulrichsgemeinde (Herr Paſtor
Richter) hat für ſeinen diesjährigen (28.) Bazar den 6. bis 8. November
in Ausſicht genommen.

Fußballſport. Mitteldeutſche Kronprinzenpokal-
Mannſchaft gegen Halle 96. Anläßlich des morgen nach-
mittag 3 Uhr auf dem Sportplatze unſerer 96 er am Zoo ſtatt
findenden Wettkampfes zwiſchen obigen Mannſchaften ſind ſämtliche
anderen Fußballwettkämpfe vom Verbande abgeſagt, um fo jedem
Gelegenheit zu geben, ſich das hervorragende Treffen anzuſehen. Ent
gegen der Gepflogenheit in den vorhergehenden Jahren, die Pokal
mannſchaft faſt ausſchließlich aus Leipziger Spielern zu bilden, hat
der Verband diesmal in ſeinem ganzen Machtbereiche Umſchau ge
halten und aus allen Teilen Mitteldeutſchlands die hervorragenden
Kräfte zur Mitwirkung herangeholt. Auch aus Halle ſind zwei
Mitſpieler in der Elf: in der Stürmerreihe wirken Scholle (Wacker)
und Gäbelein (Hohenzollern). Daß hier jeder ſein Beſtes hergibt, iſt
zweifellos, denn ein Verſagen birgt die Gefahr in ſich, daß man noch
im letzten Augenblick aus der Pokalmannſchaft geſtrichen wird. Ebenſo
iſt es natürlich, daß unſere 96er, die ja nach den letzten Ergebniſſen
in guter Form ſind, alles hergeben werden, um gegen die vorzügliche
Elf in Ehren zu beſtehen und die Halleſchen Farben, wie ſo oſt gegen
fremde Gäſte, auch gegen die Kronprinzenpokal- Mannſchaft würdig zu

vertreten.
Das Halleſche Stadttheaterorcheſter gab am Freitag nadh

mittag unter der Leitung des Herrn Eduard Mörike ſein erſtes
Geſellſchaftskonzert im Zoologiſchen Garten. Wie beifällig das Unter
nehmen vom Publikum aufgenommen worden iſt, zeigte ſich in dem
überaus regen Beſuche. Ungeachtet der wenig freundlichen Witterung
war der Saal des Zoologiſchen kurz nach Beginn des Konzerts ſo
beſetzt, daß es den Nachzüglern ſchwer wurde in den immerhin
ausgedehnten Räumen eine geſicherte Station zu finden. Und
wie vielleicht die Erwartungen des Orcheſters hinſichtlich
des Beſuches übertroffen worden waren ſo übertrafen anderer-
ſeits die Darbietungen die Erwartungen der Se
Herr 1. Kapellmeiſter Eduard Mörike zeigte ſein Orcheſter, das
ja in ſeiner jetzigen Geſtalt erſt neu gebildet worden iſt, von der
glänzendſten Seite ſcharfe Diſziplin und geläuterte Ausarbeitung der
Tonſätze. Einleitend brachte das Orcheſter die Tannhäuſerouvertüre
und bewies ſeine künſtleriſche Routine mit der exakten Wiedergabe von
Berlioz' ungariſchem Marſch aus Fauſt's „Verdammnis“. Die in Konzerten
gern bevorzugte WeberWeingartnerſche „Aufforderung zum Tanz“ fand
ebenfalls frohes Anteilnehmen, ein Vorteil, der auch dem Vortrag
der Liſztſchen „Großen Polonaiſe“ in E-dur wurde. Uns ſchien
die Erdur Polonaiſe zu ſehr forciert. Den dritten Teil leitete
Johann Strauß melodiöſer „Donauwalzer“ ein, der ſo ſtark beklatſcht
wurde, daß das Orcheſter die letzte Partie wiederholte. Das
Programm ſah im Anſchluß daran vor das „Wiegenlied“ von Brahms
und „Frühlingslied“ von Gounod. Leider fielen die beiden Konzertſtücke
aus, was von denen beſonders bedauert worden iſt, deren muſikaliſcher
Feingeſchmack ſich ſchon für die Aufnahme des Brahmſchen Wiegeno
liedes vorbereitet hatte. Anſitelle der beiden trat ein Celloſolo von
Servais, in das Phantaſien über Melodien aus dem „Heidegrab“ ver
arbeitet waren. Ein Mitglied des Orcheſters unterzog ſich dieſer Auf
gabe in anerkennenswert glücklicher Weiſe. Anfänglich zwar entbehrte
der Ton der Wärme, doch wurde das im Mittelſatz nachgeholt, wie
ſich der Celliſt auch als reifer Techniker zeigte. Der inſtrumentale
Teil brachte ſerner Bach-Gounods Meditation für Orgel, Solovioline
und Harfe, ein von den Mitwirkenden ſehr liebevoll ausgearbeitetes
Konzert. Den Beſchluß bildete die Ouvertüre zu Offenbachs Operette
„Orpheus in der Unterwelt“. Die herzliche Wärme, mit der die
Gaben des Orcheſters entgegengenommen wurden, werden Herrn
Mörike gezeigt haben, daß es recht war, in intimere Beziehungen zu
dem Publikum zu treten. Wir begrüßen dieſen Schritt gleichfalls und

hält morgen, Sonntag, den 2. Oktober, vormittags 10 Uhr, im Hotel

Gramm Börner
hoffen auf die ferneren Spenden. So erfüllt das Stadttheaterorcheſter

0S W a MOEBEL-FABRIK und AUSSTELLUNGSHAUS
9 Atelier für künstlerische und fachgemässe Ausgestaltung der Innenräume.

S g Vornehme, aparte Arrangements. 4482J s Ve Braut-AusstattStartungen
y Extra Anfertigung Uebernahmeen. 80 MUSTERAIMMBER

i Reichhaltigste Auswahl in Dekorationen und echten Perser Teppichen,



duch in dieſer Hinſicht eine bedeutſame Auſgabe, ſobald es nur die
richtigen Wege ſindet. Daß man darüber unbeſorgt ſein darf, be
ſtätigte ſowohl Auswahl als Ausführung des Freitagkonzertes, dasneben dem inſtrumentalen auch einen geſanglichen Tat hatte, indem

ſich der Tenoriſt vom Stadttheater, Herr Guſtav Pawlowsky,
liebenswürdigerweiſe bereit erklärt hatte, mitzuwirken. Er ſang die
Arie „Land, ſo wunderbar“ aus der „Afrikanerin“, die Lyonelarie
aus „Martha“, „Ach ſo fromm“, das Lied des Poſtillons aus der
Adamſchen Oper „Der Poſtillon von Lonjumeau“. Auch Herr
Pawlowsky fand bereite Anerkennung. Wir verhehlen uns jedoch nicht,
daß z. B. das Poſtillonlied an den Sänger im Konzertſaal zu hohe
Anforderungen ſtellt. Deshalb meinen wir, mit Partien der Art ſollte
ſparſamer umgegangen werden. Es genügt, wenn im Geſellſchaſts
konzert der Geſangsſoliſt ſich gibt als der Meiſter leichtflüſſiger,
melodiöſer Lieder.

Jdhhresſchluß- Konzert von Br. Heydrichs Konſervato
rium. Der Abend brachte eine erleſene Vortragsfolge, die einmal
Zeugnis ablegte von der vielſeitigen Arbeit, die im Konſervato
rium geleiſtet wird, und dann einer ganzen Anzahl Talentierter
und Fortgeſchrittener Gelegenheit gab, ihre unter ſorgſamer
Pflege erſtarkten künſtleriſchen Anlagen vor der Oeffentlichkeit zu
zeigen. Hier kann nur kurz auf die hervorſtechendſten Leiſtungen
eingegangen werden. Die Solopartien des vokalen Teils be-
ſtritten Gertrud Wittmann, Margarete Körtge, Eliſabeth Görke,
Hanna Richter und Marta Hagemann, ferner Guſtav Liſſel und
Albert Weichmann. Die durchweg ſchönen Leiſtungen fanden leb
hafte Anerkennung. Herrn Liſſels Tenor zeigt eine erfreuliche
Steigerung und Abrundung, die zu den beſten Hoffnungen Anlaß
gibt. Schuberts eindrucksvoller „Wanderer“ fand durch Fräulein
Körtge eine packende Wiedergabe vermöge ihres vollen und modu-
lationsfähigen Organs. Eine gute Ausſprache erhöhte noch den
Genuß. Recht anſprechend ſang ferner Fräulein Hagemann die
Arie des Pagen (Hugenotten), ſie erntete lebhaften Beifall. Er
freulicherweiſe brachte die Choroberklaſſe drei a capella-Chöre zu
Gehör und zeigte damit aufs neue das künſtleriſche Uebergewicht
des gemiſchten Chores gegenüber dem Männerchor. Dieſe Chöre
könnten jedem Geſangverein als Muſter dienen, ſowohl das inter
eſſante Madrigal „Süßes Lieb“ von Dowland (1597), als auch
das ſchwäbiſche Volkslied „Das Lieben bringt groß' Freud'“ und
„Der Jäger“. Eine angenehme Abwechſlung brachte Marta
Eggert, die als angehende Klaviervirtuoſin Webers Konzertſtück
in Femol mit ſtarkem Können wiedergab. Herr Bergholz, der
mit Anfang dieſer Saiſon unſere heimiſche Bühne betreten hat,
legte mit der Arie des Radames (Arda) ein ſchönes Zeugnis von
Stimmſchulung ab. Den Schluß bildeten zwei wohlgelungene
Opernausſchnitte, das Terzett aus den „Luſtigen Weibern“,
durch Traude Gagelmann (Frau Flut), Marg. Körtge (Frau
Reich) und Kuno Schönhaus (Falſtaff) in lobenswerter Weiſe
durchgeführt, und das Finale des dritten Aktes aus „Undine“
(Hedwig Nietan, (Undine) und Alb. Schilbach (Kühleborn), das
durch ſeine ſaubere Ausführung einen ſtimmungsbvollen Schluß
des arbeits und erfolgreichen Abends bildete

Bad Wittekind. Mit dem heutigen 1. Oktober iſt die geſamte
Verwaltung des Betriebes an die Direktion des Zoologiſchen Gartens
übergegangen. Alſo auch die KonzertDarbietungen, die bisher zum
größten Teil von der hieſigen Regimentskapelle auf eigene Rechnung,
zum kleinen Teile vom Pächter des Reſtaurants geboten wurden, er
folgen nunmehr durchweg als Veranſtaltungen, die von einer feſt enga
gierten Kapelle ausgeführt werden. Und dieſe Kapelle iſt, ſoweit die
regelmäßigen Kurkonzerte in Betracht kommen, unſer Stadttheater-
Orcheſter, das geſtern beim erſten Geſellſchafts-Konzert im Saale des
Zoo unter Eduard Mörikes Leitung eine Probe ſeines großen mannig
faltigen Könnens ablegte. Die große Pauſe in den Wittekinder
Konzertdarbietungen, die ſich bisher auf ganze ſieben Monate im Jahre
ausdehnte, wurde vielfach bedauert. Der ſchöne Saal in Wittekind, ſo
wurde angeregt, eigne ſich doch vorzüglich ſür kleine intime Konzerte,
z. B. für ſolche eines Künſtler-Quartetts. Die Direktion hat ſich daher
entſchloſſen, die Dienstag und Freitag Nachmittag Konzerte als Vor
träge eines KünſtlerQuartetts im Saale weiter fortzuführen. Das
erſte dieſer Konzerte ſoll bereits am nächſten Dienstag, den 4, d. M.,
ſtattfinden. Die Konzerte ſollen den Beſuchern gegen Vergütung von
20 Pfg. für das Programm zugünglich ſein. Bei genügender Beteili
gung iſt die Einrichtung eines preiswerten Abonnements in Ausſicht
genommen worden. Die Bewirtſchaftung des beliebten feinen Ver
kehrslokals iſt Herrn Emil Kunze aus ÄApolda übertragen worden.
Letzterem geht ein beſonders guter Ruf als Wirt voraus. Es iſt ſomit
anzunehmen, daß Herr Kunze es verſtehen wird, den guten Ruf, den
Bad Wittekind durch die in 25 jähriger Tätigkeit anerkannte Tüchtigkeit
des Herrn Rohde erworben hat, auch fernerhin zu erhalten weiß. Die
beliebten Kurkonzerte werden bis auf weiteres beibehalten. Wie aus
dem heutigen Anzeigenteil erſichtlich, findet morgen Sonntag, nach
mittag 3 Uhr ein ſolches ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Der Park prangt nun in vollem
Schmucke der herbſtlichen Färbung. Und durch die herrliche Herbſt
landſchaft erklingt weithin der langgezogene Schrei des Rothirſches, der
in dieſem Jahre ungewöhnlich früh, ſchon Ende Auguſt, mit der Brunſt
begann, den Schrei dann aber wieder einſtellte, bis er ihn vor kurzem
wieder mit voller Kraft auſnahm, ſodaß in den kühleren Morgen und
Abendſtunden das von den Malern ſo gern feſigehaltene Bild ſich dar
bietet wie die beim Schrei ausgeſtoßene Luſt aus heller Dampfſtreifen
ſichtbar wird. Die Enten, welche im Sommer meiſt ſo unſcheinbar
geſärbt ſind, daß es ſelbſt für den Fachmann ſchwer möglich iſt, die
verſchiedenen Arten zu erkennen, haben nun wieder den farbenprächtigen
Winterſchmuck augelegt. Vor allem entzücken die zierlichen Braut und
MandarinEnlen durch das bunte Hochzeitskleid. Aber auch unſere
heimiſchen Arten erfreuen durch die ſcharfe und kontraſtreiche Zeichnung,

e ſie r leicht unterſcheiden und erkennen
Worgen, Sonntag, nachmittags konzert eſamteMuſikkorps der 36 er. t 8 gernert das get

Vom Graud Hotel Berges teilt die Direktion mit, daß vom
nächſten Sonntag an die im Vorjahre ſchon von der hieſigen Geſellſchaft
mit großem Beifall aufgenommenen Künſtler-AbendKonzerte
nun wieder ihren Anfang nehmen und regelmäßig jeden Sonntag abend
ſtattfinden. Die Kapelle beſteht aus nur gutgeſchulten Kräſten und
verfügt über ein ſehr reichhaltiges Programm, ſodaß eine angenehme,
abwechslungsreiche Unterhaltung zu gewärtigen iſt. Die Konzerte
finden wiederum im großen Saale ſtatt, doch ſehen auch mehrfach ſich
unmittelbar anſchließende Nebenräume zur Verfügung.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Außer der bereits
eſtern hervorgehobenen Neuheit „Ein Feſt bei König Ramſes“ mit
rinzeſſin Nofru Ré in der Hauptpartie bringt Direktor Blüthgen

ein Eliteprogramm, wie es vornehmer nicht gedacht werden kann. Die
Akrobatik iſt beſtens vertreten durch die berühmte Stein-Erettotruppe
und die fünf Original-Lajos, Spuk und Zauber durch die Coroß
Kompagnie und nun der Humor! Hier gibt es reichlich zu lachen
durch die urkomiſchen Hooc und Pauly in ihrem Sketch „So ein Pech“,
den Humoriſten Harry Arndt mit ſeinem neueſten Schlager „Der enge
Rock“ (das jeht ja nich) und den ſüddeutſchen Komiker Georg Neu

t

müller, der mit ſeinem Lachcouplet wahre Lachkrämpſe hervorruſen

wird. Eine Senſation für ſich bilden noch Les 4 Farabonis in ihren
Tänzen und kann man wohl behaupten, ſo etwas hat man hier noch
nicht Sonntag zur Nachmittagsvorſtellung wird auch „Ein
Feſt bei König Ramſes“ gegeben.

Apollotheater. Sonnabend, den 1. Oktober, beginnt
das Gaſtſpiel von Sylveſter Schäffer. Wie nicht anders zu
erwarten, begegnet dasſelbe auch hier einem ganz außerordentlichen
Jntereſſe, und iſt die Nachfrage nach Billetts eine überaus große.
Zur Sicherung guter Plätze iſt deshalb die Benutzung des Vorverkanufes
im Theaterbureau dringend anzuempfehlen. Morgen Sonutag, den
2. Oktober, nachmittags 4 Uhr findet große Nachmittagsvorſtellung zu
ermäßigten Preiſen ſtatt. Auch in dieſer Vorſtellung wird Sylveſter
Schäffer auftreten, außerdem kommen die ſämtlichen Nummern des
ausgezeichneten neuen Programms zur Darſtellung. Abends 8 Uhr
findet das 3. Gaſtſpiel von Sylveſter Schäffer ſtatt. Jm übrigen ver
weiſen wir auf die heutige Anzeige des Apollotheaters.

Das Platzkonzert wird morgen Sonntag von der Kapelle der
75 er vor dem Kaiſer Wilhelm- Denkmal ausgeführt. Programm
„Manvbverbilder“, Marſch von Schenk Ouvertüre zu „Venedig in
Wien“, Lied von Sonipx; „Die Einquartierung“ von Lange; „Bei
uns zu Haus“, Walzer von Strauß „HerbſtNovellette“ von Albert
Satyrtanz aus „Hallo“ von Lincke.

Jugendwanderungen für Volks und Mittelſchüler. 1. Diens
tag, den 4.: Heide. Abmarſch von der Eröllwitzer Brücke punkt
1 9 Uhr. Rückkehr 5--6 Uhr. Gruppe 6--11. 2. Donnerstag,
den 6.: Paſſendorfer Wieſen. Abmarſch punkt 2/2 Uhr vom Hett-
ſtedter Bahnhof. Gruppe 1 3. Freitag, den 7.: Heide. Ab
vom Sandanger punkt 9 Uhr. Rückkehr 5--6 Uhr. Gruppe
12 16. Mundvorrat iſt mitzubringen, Koſten entſtehen nicht. Helfer
und Führer ſind ſehr erwünſcht. Anmeldungen nimmt entgegen
Karl Pritſchow, Bernburger Straße 28.

Ein neuer Schwindel durch den Fernſprecher. An einem
der letzten Nachmittage hat jemand unter dem Namen des Lehrers
Herrn Hoppe an Herrn Gerhardt, „Deutſcher Hof“, Frauckeſtraße 8,
telephoniert, daß Herr G. eine Rechnung für die Stenogr. Geſellſchaft,
deren 1. Vorſitzender Herr Hoppe iſt und die bei Herrn Gerhardt tagt,
bezahlen möchte. Ein Bote würde die Quittung bringen und das
Geld abholen. Der Bote iſt auch gekommen und hat 18,40 Mk. von
Herrn G. erhalten, da dieſer des Glaubens war, Herr Hoppe hätte
telephoniert. Als Herr Hoppe nun zur Sitzung kam, ſtellte ſich die
Sache als Schwindel heraus. Weder hatte Herr Hoppe telephoniert,
noch war eine Beſitellung, über welche die quittierte Rechnung lautete,
eusgeführt worden. Alſo Vorſicht!

Die Halleſchen Wahlrechtsdemonſtrationen vor dem Reichs
gericht. Wegen Auflaufs iſt am 4. Mai vom Landgericht Halle der
Reiſende Otto Max St. zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt worden.
Er war einer von denen, die am 15, März bei den Wahlrechtsdemon
ſtrationen verhaftet worden waren. Jn ſeiner Reviſion beſtritt er,
das Bewußtſein gehabt zu haben, ſich in der fraglichen Menſchenan
ſammlung befunden zu haben. Er habe ganz außerhalb der Menge
geſtanden und dies beweiſen wollen, das Gericht habe aber ſeinen
Antrag abgelehnt. Das Reichsgericht hob das Urteil auf und verwies
die Sache an das Landgericht zurück.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen haben be
tragen September 1910 43 942,16 Mk, gegen September 1909
41 806,20 Mk., mithin mehr 1910 2135,95 Mk. Die Geſamtbetriebs
einnahmen haben betragen: Januar bis September 1910 399 035,50 Mk.
gegen die gleiche Zeit 1909 395 337,10 Mk., mithin mehr 1910
3698,40 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E.-G. Stadtbahn Halle be
trugen vom 1. bis zum 30. September 1910 89 178,90 Mk., vom
1. bis zum 30. September 1909 78375,78 Mk., mehr 1910
10 803,12 Mk. vom 1. Januar bis 30. September 1910
732 412,47 Mk. vom 1. Januar bis 30. September 1909
664 365,52 Mk., mehr 1910 68 046,95 Mk.

Saale-Dampfſchiffahrt. Sonntag, den 2. d. M., vormittags
9.30 Uhr, findet eine Fahrt nach Wettin ſtatt nachmittags 3 Uhr eine
ſolche nach Neu-Ragoczy. Auf vielſeitigen Wunſch wird ferner am
Dienstag, den 4. d. M. eine Ferienextrafahrt nach Rothenburg ver
anſtaltet. Alles Nähere iſt aus der Anzeige in vorliegender Nummer
erſichtlich.

Lotterieglück. Jn die Kollekte des Herrn J. L. Heiſe hier-
ſelbſt, Händelſtraße 38, iſt bei der Ziehung der Frankfurter Pferde
lotterie ein Hauptgewinn, beſtehend in einem eleganten Pferde, auf
Nr. 1110 geſallen.

Ein Weintransport ohnegleichen. Heute gegen Mittag
rollten 12 große Wagen des Spediteurs G. Veſter, ſchwer beladen mit
dem edelſten Stoff der rheiniſchen Rebe, nach den Weinkellereien der
Firma Pottel u. Broskowski. zwölf Rollwagen vier
Doppelwaggons mit rund 55000 Flaſchen natur-
reinen Rheinweines, eine Menge, wie man ſie in Halle
bisher noch nicht geſehen hat. Wenn man die vielen vorherigen
Tranusporte, die die Firma im Laufe dieſes Jahres erhalten hat,
hinzurechnet, ſo kann man ſich einen Begriff von dem Umfang des
Geſchäfts machen, und daß die Hallenſer nicht zu verachtende Wein
trinker und Weinkenner ſind. Obzwar ſehr traurige Ausſichten hin
ſichtlich der diesjährigen Weinernte ſind und in letzter Zeit allgemein
eine große Preisſteigerung auf dem Weinmarkte erfolgte, ſo will die
Firma Pottel u. Broskowski dennoch ihr köſtliches Naß noch lange zu
den alten Preiſen abgeben.

Jm Konzerthaus zum „Oberpollinger“ treten die urfſidelen
Dachauer auf und das altberühmte Münchener Oktoberfeſt wird hier
an gelungener Nachbildung ebenfalls gefeiert.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 30. September 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 4196 Wagen zu je 10 t Ladegewicht,

EGcſſchäftliches:
Geſchäftsverlegung. Herr Uhrmachermeiſter Auugſt Heckel ver

legte ſein im Jahre 1892 gegründetes Uhren, Gold und Silberwaren-
geſchäft in ſein eigenes Grundſtück Steinweg 48.

Die Bahnhofs Apotheke befindet ſich von morgen ab
Delitzſcherſtraße 92 a, neben dem EiſenbahnbetriebsJnſpektionsgebände.
Herr Korps Stabsapotheker a. D. K. Heiſe hat das Gebäude vom
Eiſenbahnfiskus käuflich erworben und darauf ein eigenes Grundſtück
errichtet.

Hand-Luftdruck-Maſſageapparat. Herr Oskar Hennecke,
Friedrichſtraße 69 part., welcher durch ſeine vorzüglichen Leiſtungen
auf dem Gebiete der Körper, Geſichts- und Schönheitspflege aufs
beſte bekannt iſt, tritt wieder mit einer Neuerung hervor. Demſelben
iſt ein neuer HandLuſtdruck-Maſſageapparat, welcher durch ſeine ein
fache Handhabung und guten Erfolge bereits viele Freunde gefunden
hat, unter Nr. 433 588 geſetzlich geſchützt.

W

Aus dem Leſerkreiſe.
r machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Mubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-an oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Herr Rendant Thier ſendet uns eine Erklärung, die wir, wie
weitere Einſendungen dieſer Art unter dieſer Rubrik veröffentlichen
werden. Herr Thier ſchreibt

„Meine Selbſtachtung verbietet es mir, auf den Jnhalt der Zu
ſchrift des Generalſekretariats des wirtſchaftlichen Verbandes der Aerzte
Deutſchlands einzugehen. Wegen der darin enthaltenen Beleidigungen
wird das zuſtändige Gericht das letzte Wort ſprechen.“

Die Verbandsbank gewerblicher Genoſſeunſchaften (e. G. m. b. H.)
in Halle (Saale), unterzeichnet Franz Thier, ſchreibt: „Jn Jhrem
erſten Artikel über „Jntereſſantes aus Halle“ iſt behauptet worden, daß
die Mittel der Verbandsbank gewerblicher Genoſſenſchaften, e. G. m. b. H.,
hier zur Kreditgewährung an Aerzte oder an Herrn Thier verwendet
worden ſind, und weil dieſe Angabe „unwahr“ war, ſo mußte ſie
berichtigt werden. Was einer unſerer Bankkunden mit ſeinem Gut
haben macht, ob er es dem Leipziger Verbande“ oder einer anderen
Perſon überweiſt oder auszahlen läßt, darauf hat die Bank keinen
Einfluß, ſelbſt wenn feſtſtände, daß das Geld rettungslos verloren
wäre. Es bleibt daher nach wie vor un wahr, daß Bankmittel

„an Aerzte oder Herrn Thier hergegeben worden ſind.“

Kurorte und Reiſen.
Wernigerode, 29. September. (Winterſportverein.)

Jm zweiten Geſchäftsjahre des hieſigen Winterſportvereins betrug die
Mitgliederzahl 228 ordentliche und 232 in der Jugendabteilung. Neu
angelegt wurde im Bibenstal eine Schneeſchuhſprungſchanze. Für dieſe
und die Rodelbahn ſind 361 Mk., für das Sportfeſt 422 Mk. auf
gewandt worden. Der Voranſchlag für das neue Jahr beträgt
insgeſamt 950 Mk., wobei auch wieder 50 Mk. ſür Eisbahnpacht vor-
geſehen ſind. Jn Ausſicht genommen wurde die Abhaltung eines
Preiswettrodelns und eines Eisfeſtes. Um größere Mittel
für die Ortsgruppe zu behalten, ſoll Herabſetzung des Verbandskaſſen
beitrages von 1 Mk. auf 25 Pfg. beantragt werden.

S Wildbad. Die Schlußfrequenz dieſer Saiſon beträgt
19 608 Perſonen gegen 17 002 im Vorjahre.

Bad Orb. Die Kurfrequenz beträgt bis zum 23. September
1910 5446 Kurgäſte.

Hörſen- und Handelsteil.
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am

1. Oktober er. trafen hier ein: Dampfer „Germania“, Kapitän
Kalbitz, mit Kahn Nr. 289, Schiffer Brödel, Kahn Nr. 300, Schiffer
Körner, Kahn Nr. 138, Schiffer Becker, Kahn Nr. 116, Schiffer Weſt
phal, Kahn Nr. 1071, Schiffer Oſterburg, ſämtlich mit Gütern vou
Hamburg.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 1. Oktbr. Sofort: Hamburg 9,95

Magdeburg 9,20 Februar- März 1911: Hamburg
9,45 Magdeburg 9,65 Februar- März 1912:
Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 Tendeunz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 1. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

1 61Decker a Tendenz behauptet.
Wetterüberficht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 1. Oktober, früh 7 Uhr.

Temperatur z
Ort Zuit. De Wind Wetter ter niedridwua.rowr Lage G e

Halle) (61,2 9 V 1 volkig 20 J 1
Torgau) 761,8 10 NW 1 21 9 4Nordhauſens) 761,9 9 W 1 hhalbb. 17 7 3
Magdeburg“) 760,1 9 SW 1 wolktg) 20 8 0
Gardelegens) 759,9 7 SW 1 heiter 18 7 0
Brocken) e 3 W 4 (halbb. 11 2 4Geſtern geringe Niederſchläge, Nachm. Regen. Vorm.
und Regen. 9) Vor und nachm. ſchwacher Regen. Geſtern Regen
8) Vor und nachm. Segen,

Das nördliche Barometerminimum iſt oſtwärts weitergezogen und
ruft heute im Oſſſeegebiete ſtarke bis ſtürmiſche weſtliche Winde hervor.
Jm Dienſtbezirk ſind unter ſeinem Einfluß geſtern allenthalben Regen
ſälle auſgetreten, die jedoch meiſt nur geringe Niederſchlagsmengen ergaben,
heute hat die Bewölkung unter der Herrſchaſt eines ganz Zentraleuropa
überdeckenden Hochdruckgebietes wieder abgenommen. Da wir auch
morgen noch in ſeinem Bereiche verbleiben dürften, ſo haben wir zu
nächſt ruhiges, heiteres, trockenes, tagsüber warmes Wetter zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 2. Oktober Heiter, meiſt trocken, tagsüber warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 2. Oktober: Jm Weſten und

Norden früh ſtark neblig, ſonſt abwechſelnd heiter und wolkig, Tempe-
ratur wenig verändert das übrige Gebiet zeitweiſe neblig und wolkig,
doch mehr heiter, trocken, nachts kühl, am Tage mild.

Waſſerſtände am 1. Oktobber:
Saale: Halle Untp. 1,85, Obp. Trotha Untp. 1,88,Grochlitz 1,06, Bernburg Untp. 1,02, Kalbe Obp. 1,53, Kalbe

Untp. 0,70. Elbe: Leitmeritz 4- 0,95, Außig 28, Dresden
0,14, Torgau 2,27, Wittenberg 3,19, Roßlau 3 08,

Barby 2,89, Magdeburg 2,44, Tangermünde 3,54, Witten
berge 3,08, Hohnſtorf 2,26. Mulde: Düben 6.68.
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Mö f e c
Halle a. s., Poststr. 3 u. KI. VIrichstr. 36a u. b, ist das anerkannt grösste
u. leistungsfühigete Etablisseement der Möbelausstattungsbranche; der gute
Rut begrüpndet sich auf den soliden eigenen Fabrikaten. Eino zwanglose Besichtigung
der grossen Auswahl kompletter Musterzimmer in allen Stil- u. Holzarten ist für jedes
Brautpear, für jeden Möbelinteressonten von unermeselichem Wert! [4449
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Fehzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Die Fahrt des „Parſeval 5“ nach Chemnitz.
„„„Hitterfeld, 1. Oktober. Der Aufſtieg des „P. V“
iſt für morgen vormittag zwiſchen 6 und 7 Uhr geplant.
Führer des Luftſchiffes iſt Hauptmann Dinglinger, Mit
fahrer ſind Hauptmann Hertel, ein Chauffeur und ein
Ballonmeiſter. Jn Ausſicht genommen iſt folgender Weg,
falls ungünſtige Witterung keine Aenderung nötig macht:
Bitterfeld, Delitzſch, Leipzig, Probſtheida, Liebertwolkwitz,
Lauterbach, Lauſigk, Hopfgarten, Geithain, Narsdorf,
Penig, Taucha, Burgſtedt, Göppersdorf, Hartmannsdorf
Limbach, Kändler, Röhrsdorf, Chemnitz. Dort ſind
Paſſagierfahrten geplant.

Bitterfeld, 1. Oktober. Heute nachmittag gegen 2 Uhr
wird das Luftſchiff „P. V vor ſeiner morgigen Fahrt
einen Probeaufſtieg unternehmen. t

Kaiſerliches Telegramm,
München, 1. Oktober. Der Kaiſer hat aus

Rominten nachfolgendes Telegramm an den Vor
ſtand des Deutſchen Muſeums OskarMiller gerichtet: Jch freue mich, daß die Ueberweiſung
des Schiffsmodells meines Linienſchiffes „Rheinland“ an
das Deutſche Muſeum dankbar empfunden wird. Möge
ſeine Aufſtellung ein Zeichen dafür ſein, daß an der Ent
wicklung des deutſchen Schiffsbaues alle Teile des Reiches
intereſſiert ſind. Wilhelm, I. R.
Das Jubiläum der Unfall- und Jnvaliditätsverſicherung.
J „Berlin, 1. Oktober. Das Jubiläum der Unfall und
Invaliditätsverſicherung wurde heute vormittag durch einen
Feſtakt im Plenarſitzungsſaale des Reichstages feierlich be
gangen. Jn Vertretung des Kaiſers nahm der Kron
prin z an der Feier teil. Die Feier wurde durch den Ver
treter des Reichskanzlers, Staatsſekretär Delbrück, den
Präſidenten Dr. Kaufmann und den Vorſitzenden des
Feſtausſchuſſes, Direktor Spicker und Landeshauptmann
Dr. v. Dziembowski u. g. eröffnet.

Zu den Moabiter Krawallen.
Berlin, 1. Oktober. Auf ein Schreiben der eng

liſchen Journaliſten an den Polizeipräſidenten
wegen Beſtrafung der Beamten, die die Journaliſten ver-
wundet haben, iſt eine Antwort eingegangen, in der Präſi-
dent v. Ja gow es ablehnt, gegen die in Frage kommen-
den Beamten Schritte zu unternehmen und in der es heißt:
Jch bedauere die Jhnen zugeſtoßene Unannehmlichkeit außer
ordentlich und hoffe, daß der verletzte Herr bald wieder her
geſtellt ſein wird. Die Arbeit der Polizei war außerordent-
lich ſchwierig. Die geſamte Polizeimannſchaft hat mit höchſt
lobenswerter Anerkennung ihre Pflicht getan. Jn dem frag-

lichen Augenblick iſt ſchnellſtes Vorgehen geboken geweſen.
Das dadurch verurſachte Verſehen iſt daher begreiflich.

Einweihung des neuen Dresdener Rathauſes.
Dresden, 1. Oktober. Heute vormittag fand hier in

Anweſenheit des Königs, der Spitzen der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden ſowie etwa 500 geladener Gäſte die
feierliche Weihe des neuen Rathauſes ſtatt. Die Feſtrede
hielt Oberbürgermeiſter Dr. Beutler. Nach einem Rund-
gang des Königs durch die Räume des Rathauſes fand
z Feſttafel ſtatt, an der der Monarch mit Gefolge teil-

nahm. nZum Beſuche des Grafen Aehrenthal in Turin,
Turin, 1. Oktober. Graf Aehrenthal, der vom König von

Jtalien in Raconigi empfangen wurde, hat aus dieſem Anlaß dem

König ein Hand ſchreiben Kaiſer Franz Joſefs
überreicht. Die von den Miniſtern beider Reiche gepflogenen Be
ſprechungen bildeten die natürliche Fortſetzung jener, die in
Salzburg und Jſchl ſtaktfanden, ohne daß ſich inzwiſchen neue,
die internationale Lage verändernde Tatſachen ergeben hätten.
Die beiden Miniſter haben beſonders konſtatiert, daß ſie mit dem
Berliner Kabinett unentwegt und aufrichtig im Sinne der fried
lichen Ziele des Dreibundes tätig ſind.

Kapitän Engelhardt.
Paris, 1. Oktober. Kapitän Engelhardt war auf einer

Wieſe in der Nähe der Meurthe freiwillig gelandet. Er
wurde von den Behörden einem kurzen Verhör unterzogen,
da ſich aber nichts Verdächtiges ergab, wurde ihm die Rück-
kehr freigeſtellt. Engelhardt, der die Nacht auf dem Land
gut Clevent verbracht hat, beabſichtigt, wenn ſich der Nebel
verzogen hat, nach Trier und Metz zurückzukehren.

Verurteilt und abgeſetzt.
Paris, 1. Oktober. Das Kriegsgericht von Nancy

hat den Hauptmann Tany, den ehemaligen Zahlmeiſter
des 17. Jnfanterie- Regiments in Troyes, wegen Ver-
untreuung von 11 000 Francs und wegen Fälſchung zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt und abgeſetzt.

Hochverratsprozeß Savarkar.
Paris, 1. Okt. Aus Bombah wird gemeldet: Jn dem Hoch-

verratsprozeß gegen den auf der Fahrt von London nach Bombah
in Marſeille geflüchteten, aber wieder ergriffenen indiſchen Revo
lutionär Savarkar fragte der Richter den Angeklagten, ob er an
einen Zeugen, der über die Gründung ſeiner geheimen Geſellſchaft
ausgeſagt hatte, eine Frage ſtellen wolle. Savarkar erklärte, er
habe ſich unter den Schutz Frankreichs geſtellt und hätte bereits
das Staatsbürgerrecht erworben gehabt, als er auf ein
engliſches Schiff gebracht worden ſei. Er weigere ſich dem-
maß die Zuſtändigkeit des Gerichtshofs anzu-
erkennen.

Whitehaven, 1. Oktober. Jn der VWelling-
tonkohlengrube ſind weitere 17 Leichen geborgen worden.

Berliner Fondsbörſe.
BVerlin, 1. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Entſprechend der Verſchiedenartigkeit der heutigen Nachrichten
geſtaltete ſich die Kursbewegung an der Börſe unſicher und un
gleichmäßig. Anderſeits J die fortgeſetzten großen Geld
abſchlüſſe aus der Bank von England und ſtarkes Angebot auf dem
engliſchen Eiſenmarkt bei internationalen Preisermäßigungen
Verſtimmung und Neigung zur Realiſation hervor, während
anderſeits die geſtrigen Eiſenpreiserhöhungen am Düſſeldorfer
Montanaktienmarkt und die Mitteilung von dem Beitritt noch
außenſtehender Werke zum Walzdrahtverband die Beurteilung
über die Montaninduſtrie günſtig beeinflußte. Vielfach ſoll auch
die Rückſicht auf die bevorſtehenden iſraelitiſchen Feiertage Ware
an den Markt gebracht haben. Jm Verlaufe hatte es am Montan
aktienmarkt den Anſchein, als ob die optimiſtiſche Anſchauung die
Oberhand gewinnen würde. Lebhafte Kaufluſt zeigte ſich ins
beſondere für Deutſch-Luxemburger, die mehr als 1 Proz. ge
wannen. Stärkere Schwankungen vollzogen ſich in Hanſa, die
mit einer Abſchwächung von 14 Proz. einſetzten und dann noch
16 Proz. über den geſtrigen Schlußkurs gewannen, während die
übrigen Schiffahrtsaktien zur Schwäche neigten. Von Banken
ſetzten Ruſſiſche Bank im Anſchluß an Petersburg anſehnlich höher
ein. Die Beſſerung konnte ſich aber nicht voll behaupten. Auf
dem Bahnenmarkt war das Geſchäft ſehr ſtill. Tägl. Geld 7 bis
6 Proz. Privbatdiskont 416 Proz.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 1. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz des Getreidemarktes charakteriſierte ſich als feſt,
da neben Deckungen Meinungskäufe ſowie auch einige Exporknach-
frage hervortrat und Rußland in ſeinen Forderungen nicht nach
giebiger war. Auch Roggen konnte etwas im Preiſe anziehen
infolge von Deckungen, Hafer war behauptet, Mais und Rüböl
lagen ſtill. Wetter: bewölkt.

Weizen, ruhig. Oktober 198,00 A6, Dezbr. 200,25 Mai
205,75 Roggen, ruhig. Oktbr. AC, Dezbr. 152,75
Mai 160,00 Hafer, ruhig. Dezember 151,00 Mai
158,00 Mais, ruhig. September 136,50 Mai
Rüböl, geſchäftelos. Aug. Okt. A. Dez.

Offene Beine, Geschwüre
weichen wie magiſch bei Anwendung von Rongoa-Salbe. Dieſelbe
beſitzt wunderbar heilende und antiſeptiſche Wirkung. Adam Kaſper in
Niederburg, Poſt Oberwieſel, ſchreibt: „Rongoa-Salbe hat meine Wunde,
mit der ich über 20 Jahre behaftet war, gänzlich geheilt. (93)

Preis der RongoaSalbe 2,50 Mk. der Topf, in Apotheken erhält-
lich. Wo nicht vorrätig, wende man ſich an die Engelapotheke in

Frankfurt a. M. [6984VWeltausſtellung Brüſſel 1910. Der Maſchinenbauanſtalt
Kirchner u. Co., A.-G., Spezialfabrik für Sägemaſchinen und Holz-
bearbeitungsmaſchinen in Leipzig-Sellerhauſen, welche ſchon auf früheren
Ausſtellungen ſieben Grand Prix erhalten hat, iſt auch auf der dies
jährigen Weltausſtellung von der Oberſten Jury wieder der Grand
Prix als die höchſte Auszeichnung zuerkannt worden. Es iſt dies ein
neuer Beweis für die hervorragenden Konſtruktionen und die erſt
klaſſigen Ausführungen der von Kirchner gebauten Maſchinen.

m

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. Oktober, 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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R Neue MPreißelbeeren,
iafelfertig, Pfund 35 Pfg.

Weintrauben
r Pfund 20 Pfg.

Giaz 8 Pfg.
Puddingpulver
3 10 Pakete 50 Pfg.

Tomaten
Pfund 12 Pfg.

Aal in Gelee
Pfund 120 Pfg.

rnst Weinholc,
Mitglied des RabattSparvereins.
Mathausſtr. 6. Fernruf 1063.

31

Fernruf

z 2868.

T. L. Heise.

Ecke

e 100 St s M100 Stüex 10 MIX. e en

Händelstrasse 36

Pttiangir Perſonen.

rüäehtigoe
Inseraten-Fachlente,
die nachweislich an der Pla-

zierung von Anzeigen hiesiger
Groß Inserenten beteiligt sind,
verdienen mit leichter Mähe

500 1000 M.
Provision bei Empfehlung

I eines erstklassigen Fachblattes
von 100 000 Auflage. Aus-
fährliche Angebote unter E. W.
Bin--Schöneberg Postfach 39.

Wir ſuchen per ſofort [7037
I. einen Reiſebeamten für die
I tthüringiſchen Staaten,

einen Reiſebegmten für den
I Regierungsbezirk Merſeburg,

einen jüngeren Bureaubeamten.
Offerten mit Anſprüchen ſind zu

chten an die GeneralRepräſentanz
er Oberrheiniſchen Verſ. Ge
llſchaft in Halle a. S.

Vertretungsweiſen
chaftlichen

Bnuchhalter,
der Hofgeſchäfte mit übernimmt,
ür Oktober u. November geſucht.

I Amtsrat Schele,domäne Schladebach, Poſt Kötſchau.

landwirt
[4467

Jüng,, energiſcher repräſentabler
gaufmann wird zum alsbaldigen
intritt, ſowohl für d. Jnnen- als
ch Außendienſt geſucht. Herren,

elche im Auskunftsweſen bereits
tig waren, erhalten den Vorzug.
Dfferten m. Anſpr. an die Sub
Direktion d. Auskunftei, C. Ernst
Ptommel, G. m. b. H., Halle a. S.,
udwig Wuchererſtraße 86. [7038

Dienerſchule
Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,

p. z. Oktoberkurſus noch j. Leuteed. Berufs im Alter von 15--30 J.
ufgenomm. u erhalt. z. 1. Novbr.

Pſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
Nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An

eld. tägl. Größt. Inſtitut Deutſch
ds. Freiproſp. D. W. Schulz, Direkt.

ücht. Vertreter u. Abonnenten-
ſammler bei gutem Verdienſt für

u

Einkäufe

Durch Eingang unserer neuen

sind unsere Läger he-
deutend vergrössert und bieten
dieselben eine hervorragende
Auswahl
sohöner Stücke 2u billigen
Preisen in grossen wie Kleinen

Toppichen
Decken
Vorhängen isv,

Wir bitten um gefl. Besichtigung.

Teppichhaus
Arnold 4 Troitzsch

Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 1.
Telephon 4385.

nur ausgesucht

Schanufenster- Wettberverb!

Sechensevert
ist die Ausstellung einer Rock Fronten

Bade- Pinrichtunmg
und der neuesten Muster an

Beleuchtamgseörpern
für elektrisohe, Gas-, Spiritus- und Petroleum- Beleuchtung.

Acker Foe7,
Spiegelstrasse I2.

I. Preis auerkannt.
7042

Gr. -Iüohterſeldo

Wlitär-Dorber.- Anstalt

le Mafor a. D. Benädler,
rüh. Lehrer an Kriegsſchulen.1894 re bere Splenegegeeretet

u. Oberlehr. 19 beſtanden,
außer 1,ſämtl. 45 Junker d. Fähnr.
Prüfg. Eintritt ſtetrs. Proſpekt.
Dr. Kramer Iustitut, ar ders

Beginn neuer Kurſe zur kaufm.
Ausbildung und zum Einjähr.
Examen (Realſchulreifeprüfung).
1909 beſtanden 34 Einjährige;

Prüflinge. GutesSchu
Näheres im Proſpekt.

Elemenfarunkterricht erteilt
normal- u. sehwachhbefähigten

Kindern II. OertlIing, Reil-
X strasse 14 II, gepr. Erzieherin.

Habichs Koch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
empfiehlt ſich zur Ausbildung in
feiner und bürgerlicher Küche.

budwig Göllner,
Buchhandlung,

Halle a. S., (4445
Händelstr. 38, Eoke Bernburgerstr.

Annoncen- Expedition.
Leihbibliothek(Neuaufnabmen guter
u. moderner Sehriftsteller), Sehul-
büoher, Schreihwaren, Sämtliche
Buohbinderarhbelten. Abonnements
auf sämtliche Zeitsokriften. An-
fertigung von Drucksachen wie

Visiten- und Menukarten ete,

penſionat.
[4463

Codieg. Lüeheneinriehtungen

in allen Preislagen.
Beſte Qualitäten billige Preiſe.
Gustav Renseh, Poſtſtr. 4.

An I t hu V
anen-

n

Herztüeh empfohlen. Paket I0 u. 30 Fig.
Zur Herstellung alen hbereehſigt:

Karl Wernicke, Bäckerwetr.,
Geiststrasse 9, Fernruf 2186.

Bananenmehl, per Pfund 80 Ffg.,
verzüglien zu Suppen,

Chauffeur,
zugleich Kutſcher, zum 1. 1. 1911

eſucht. Familienwohnung. Nur
ewerber mit langjährigen Zeug

niſſen wollen ſich melden unter
Z. qu. 232 durch die Exp. d. Ztg.

Einen r neür feineKutſcher güehien
ſucht Gaſthof Goldener Löwe,
Merſeburg, Neumarkt. [7082

Suche zum 1. Oktober jungen
Mann mit guter Schulbildung
zur Erlernung der Landwirt
ſchaft, oder einen ſolchen, welcher
ſeine Lehrzeit beendet hat und u
weiter vervollkommnen will. Aud
findet daſelbſt ein verheirateter
Kutſcher Stellung. 44
Rittergut Meisberg b. Hettſtedt.

Geſucht zum 1. Jan. 1911 eine

Mamſell.
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. an
Fr. Hoch, Wolferſtedt, S.-W.

x zum PreßFrauen ſteinabtragen

X Mangßfelderſtr. 21, Kohl.-Exped.
ſofort geſucht

Perſonen Augeboke.

Gebild. Gärtnerin, c ber
1 Jahr nach Verlaſſen der Schuleals alt rig tätig, r
Zeit in einer Handelsgärtnerei
ſchäftigt, ſucht zum Frühjahr
Stellung, in der ſie ſich in Obſt
oder Gemüſetreiberei betätigen
kann. Gefl. Zuſchriften unt. R. C.
an Rudolf Mosse, Eiſenach.
Landwirtschafterinnen,

Croß e große Auswahl an guten
Stellen mit höchſtem Lohn

haben zu jeder Zeit: Aeltere und
jüngere Landwirtſchafterinnen
ſowie herrſch. Dienſtperſonal jeder

anche bei Marie Wantz-
Iöben, gewerbsmäßige Stellenan

W. 8, unter Z. N.

e ilienzeitſr. a. all. Plätzen Bre u e rieie n
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Schäfer, Jagd ehe nraltsert

Schäfer, mit prima r

9 wut r rer 9l er, eHofmeiſter n. r
Richard Hoffmann,

Halle a. S., Tel. 2111, gewerbs
mäßiger Stellenvermittler,
Kleine Klausſtraße 14.

Jg. erf. u. ſtrebſ. Landwirt
ucht Stelle als Wirtſchafter.
Fferten unter Z. s. 234 an

die Exped. d. Ztg. [7062

Mietgeſuchr.
—DJ

l womöglich mitZimmer, Klavierkenthung,

per 15. Okt. geſucht. Offert. mit
Preisangabe unt. F. S. 4094
an Rudolf Mosse, Speyer.

Vermietnugen.
7071] Oleariusscr. 11
Herrschaftliche Wohnung
1. April für 1050 Mk. zu verm.
Näh. Robert Franzſtr. 15, Komtor.

Herrſch. Wohnung,
ö Zimmer u. Zubeh. per ſof. zu
verm. Kl. Klausſtraße 11.

8 Kleine Wohnung,
mit ſchönem Balkon, 4 Treppen
hoch iſt billig ſofort oder ſpäter
zu vermieten. h
Hugo Hecekoert, G. m. b. H.,
Halle a, S., Gr. Ulrichſtr. 36.

Ceclllenstr.
Wohnung, beſt. aus 4 Zim., Küche,
Speiſek., Bad, Jnnenkloſet, 2 Balkons, G
Garten und ſonſt. Zubehör ſof. od.
ſpäter zu verm. Preis 1550 Mk.

Näheres daſelbſt im Kontor [7050

SVohnung,
4 heizbare Zimmer, Jnnen Waſſer
kloſett, Kochgas und reichl. Zubehör,
wegzugshalber ſofort zu vermieten

Krukenbergſtraße 18.

iſt herrſchaftl. II. Et.Poſſſtr 8 gegenüb. d. Anlagen,

beſtehend aus 6 großen Zimmern,
Erker, Bad, Jnnenkloſett, Mädchen
kammer in der Etage und reichl.
Zubehör, Gas, eventl. elektr. Be
leuchtung, für 1650 Mk. zum
1. 1. 1911 od. ſpäter zu vermieten.
Näh. daſelbſt 11-1 u. 3--5 Uhr.

Wettinerstr. 15 I
tli We

2 Wettinerſtraße 15
X iſt die I. Etage, beſtehend aus
X 7 Zim., Küche, Badezimmer u.

Zubeh., 1. 4. 11 zu vermieten.
4 St., Küche, Speiſek. u. Zub. ſof.

zu verm. Gütchenſtr. S pt.
Frdl. Wohnung, II. Et., 3 St.,

Kam., Kch. u. Zub., Gas, 480 Mk.,per 1. Oktbr. an kl. Familie zu ver
mieten. Am Güterbahuhof 1.

„Photogr. Ktelier
ohnung per ſofort zu

verm. Leipziger Straße 70.
ba.120qmArbeitsräume

in der III. Etage gelegen, mit
Anſchluß an die Zentralheizung,
a gut auch für Zeichen u.

alAteliers zu verwenden,
X ſind umſtändehalber billig zu ver

mieten. Näheres zu erfragen bei
Hugo HecekKoert, G. m. b. H.,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 86.

Möbeltransporte jed Art und
röße unter Garantie. Möbel

aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Züllmann

Lorenz Fernruf 53 u. 55.

wiederholt beſtanden mili J

D. Hammerschmidt r ILbganteste Damenhüte.
ORENTIEIh

e

Von der Reisso
zurück.

Dr. med. Harl boening,
Privatdozent für innere Medizio

MarkKtplatz 20.

leh impfo
bis 10. Oktober täglich

von 83--4 VhrDr. Crävinghof,

Sehulstrasse 10 J.

renBrrrGr Sreinstess

Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw., u. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs
eſchäften 959ur ſeipzigerſtraße 55,

Landw. Privatschule,
Dir. R. Falkenberg, Halle a, S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Brillen u. Klemmer
mit Ia. Rathenower Gläſern kauft

man am billigſten bei n
Otto einiske, Hechanlker u. Opfiker,

Gr. Brauhausſtr. Nr. 30
(Paſſage), Nähe Leipzigerſtraße.

eirat.
Frl., 26 Jahre, ſehr wirtſ aftl.

ca. 90000 Mk. Vermögen, ſpäter
gr. Erbſchaft, möchte ſich glücklich
verheiraten. Bewerber, wenn
auch ohne Vermögen, wollen reell

emeinte u. nicht anonhme rire
enden an Poſtlagerkarte 8
Berlin W. 7. [7080

Uochzeits-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Powfenſwahe Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Für io ung aus Anlass
des Hinzehbeidens unseres
lieben Entsehlafenen er-
wiesene Teilnahme sprechen
wir unseren herzlichsten
Dank aus.

Familie Jäntseh.

Statt Karten.
Melne Verlobung mit Fräul. Therese Wolft, 3

Tochter des Stadtkämmerers Otto Wolft und seiner
Gemahlin Therese geb. Halder in Nürnberg, beehre 2
ich mich hiermit ergebenst anzuzelgen.

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 4/5.

Friedrich Erstmann.
T

unä Tante

Frau Fanny
geb. Pippert

im vollendeten 78. Lebensjahre. Um stille Teilnahme bitten
Kiel und Halle a. S., am 30, September 1910.

Im Namen der Hinterbliebenen
Paul RBoetteher
Helene Böhm geb. Boettoher
Bruno Böhm.

Die Beerdigung findet Montag, d. 8. OKt., nachwittage
83 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Meldung
Heute nachmittag gegen ö Uhr entschlief sanft unsere

herzlich geliodto Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin

Boettcher

Frau Holone
zagen Wir allen Verwandten

Trauergesang.

Dank.
Fär die vielon Beweise

überaus reiehlichen Blumenspenden beim Begräübnisso
unserer teuren, unvergesslichen Entsehlafenen, der

liebe voller Teilnahme und

Dockhorn,
und Bekannten herzlichsten

Dank. Besonderen Dank der Frau Superintendent Brathe
fur ihre, die liebe Verstorbene sehr erfrouenden Besuehe
am Krankenlager, dem Herrn Superintendenten Brathe für
seine trostreichen Worte am Grabe und dem Herrn Haupt-
lehrer Marr und der lieben Schuljugend für den erhebenden

Wansleben, den 80. September 10910.

Die trauernden Hinterbliebenen,
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebnnug.
Regierung und Einſtellung Harzer Hütten.
Jn der Preſſe finden ſich Mitteilungen über die Betriebseinſtellung

Harzer Hütten uſw., die, wie uns mitgeteilt wird, zum Teil nicht den
Tatſachen entſprechen. Wenn gemeldet wurde, daß nur zwei Hütten
und keine weiteren geſchloſſen werden ſollen, ſo iſt feſtzuſtellen, daß die
Regierung ſich mit der Abſicht trägt, zunächſt nur im nächſten
Jahre die Altenauer Hütte eingehen zu laſſen, da ſich
ihr Betrieb in keiner Weiſe rentabel geſtalten läßt. Für die Arbeiter
dieſer Hütte wird ausreichend geſorgt werden. Soweit die Leute nicht
bereits penſionsfähig werden und brauchbar ſind, werden ſie auf die
Clausthaler Grube übernommen werden. Ob die Hütte
in Andreasberg auch geſchloſſen werden ſoll, ſtehk gegenwärtig
noch in Frage. Alle anderen Hütten wie Lautenthal, Grund
und die Hütten im Unterharz ſollen beſtehen bleiben. Durch
Konzentration der Betriebe wird eine billigere Produktion errejſcht
werden, ſo daß man Rentabilität zu erzielen hofft. Die Meldung,
daß die Clausthaler Hütte durch Anlage eines neuen Schachtes ver-
größert werden ſollte, trifft nicht zu, zumal es ſich um eine Hütte und
nicht um eine Grube handelt. Geplant iſt ferner, einen Teil des
Lautenthaler Betriebes mit dem der Hütte Claus-thal zu vereinigen, was vielleicht zu dem Gerücht Veranlaſſung ge
geben hat, daß die erſtere Hütte gleichfalls geſchloſſen werden ſollte.

r. Großleinungen (Mansf. Gebirgskreis), 30. Sept. (Goldene
Hoch zeit.) Am 23. d. Mts. feierte das Eduard Wolfſche Ehepaar
im Kreiſe der Kinder und Kindeskinder die goldene Hochzeit in voller
Rüſtigkeit. Leider wurde die Feſtfreude getrübt, denn am Abend
vorher ſtarb ein 6jähriger Enkel. Das Gnadengeſchenk Sr. Maj. des
Kaiſers 50 Mk. wurde dem Jubelpaare durch den Ortspfarrer
überreicht.

Zeitz, 20. September. (Ein Gefangener entwiſcht.)
Am Dienstag ſollten der Heizer Hirt, der bekanntlich die Bluttat
im Krankenhauſe beging, und der Arbeiter Pawlowski, der
wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an ſeiner Stieftochter
in Unterſuchungshaft ſitzt, in das Landgerichtsgefängnis in Naumburg
übergeführt werden. Als der Transporteur mit ſeinen beiden Ge
fangenen in die Nähe der Eiſernen Brücke kam, ergriff Pawlowski
die Flucht. Obwohl die Verfolgung ſofort aufgenommen wurde,
zelang es noch nicht, des Flüchtlings habhaft zu werden.

Kölleda, 30. September. (Zum Landgericht spräſi-
oenten in Neiße) iſt an Stelle des verſtorbenen Präſidenten
Wilhelm der Landgerichtsdirektor Vollbracht in Aachen
ernannt worden. Otto Vollbracht, der am 23. Dezember
1855 geboren iſt, alſo im 55. Lebensjahre ſteht, iſt 1878 in den
Juſtizdienſt getreten. Am 12. September 1883 wurde er Gerichts
aſſeſſor und am 9. Dezember 1887 Amtsrichter in Kölleda, von wo
er am 1. Juli 1894 als Landrichter nach Naumburg kam. Am
21. März 1898 wurde er Landgerichtsrat und am 19. Juni 1902
Landgerichtsdirektor in Aachen.

Naumburg a. S., 30. September. (Feuer.) Jm Hauſe
des Tiſchlermeiſters Seidholt brach geſtern abend Feuer aus,
welches raſch um ſich griff und die Dächer der Nebenhäuſer erfaßte.
Was vom Seidholtſchen Haus noch ſteht, muß wahrſcheinlich nieder-
geriſſen werden. Als Urſache des Brandes wird angenommen, daß
ein von Krämpfen befallener Hausbewohner mit der brennenden
Petroleumlampe hinſtürzte.

Halberſtadt, 30. September. (Polizeiſchule.) Am
1. Oktober d. Js. wird hier eine für die Provinz Sachſen an-
erkannte Polizei- Schule eröffnet werden. Die heutige Ge-
ſetzgebung verlangt für die Polizeibeamten, Kommiſſare und Polizei
leutnants eine gründliche Vorbildung, und hierzu ſollen ſolche Schulen
dienen, in denen dieſe drei Beamten Laufbahnen nach einem drei-
monatigen Kurſus genügende Vorbildung bekommen ſollen. Alle die
Beamten, welche die Schule nicht beſuchen, werden von jetzt ab nicht
mehr beſtätigt. Zum Eintritt in die Schule berechtigt ſind alle die
jenigen, welche im 24. bis 30. Lebensjahre ſtehen, für den Polizei
ſergeanten die Unteroffiziercharge erreicht haben, unbeſchuldet ſind, in
Rechtſchreibung und Leſen durchaus perfekt ſind und von der Behörde
empfohlen werden. Ein zweiter Kurſus für Polizei- Kommiſſare und
Polizei-Offiziere gliedert ſich dem erſteren an. Zu dieſem werden nur
ſolche Herren zugelaſſen, welche das Offizier-Patent beſitzen, beziehungs-
weiſe Anwartſchaft auf den Reſerveoffizier und abgeſchloſſene Schul
bildung haben, ſowie zwei Jahre praktiſch als Volontär in wer
waltungen tätig geweſen ſind. Die Teilnehmer müſſen 2Mdnate in
Halberſtadt wohnen und ſind der Polizeibehörde unterſtellt 29

Halberſtadt, 30. September. (Neuer Seminardirektor.)
Als Nachfalger des in den Ruheſtand getretenen Schulrats Seeliger iſt
Dr. Merz ner in Oſterburg beſtimmt worden. Er wird ſein
Amt nach den Herbſtferien antreten.

4 Vom Brocken, 30. Sept. (Witterungsbericht.)
(Originalbericht, Nachdruck verboken.) Das Hochdruckgebiet über
Kontinentaleuropa hat ſich nebſt ſeinem geſtern morgen nach
Skandinavien reichenden Ausläufer oſtwärts verlagert, während
ſich die heranziehende ozeaniſche Depreſſion über den Norden
Europas und Frankreich ausgebreitet hat, tiefe Minima lagern
ſüdlich von Jsland und über dem Nordmeer. Trotz der ver-
ſchiedentlich auftretenden flachen Wirbel iſt eine weſentliche
Aenderung in der allgemeinen Wetterlage nicht zu bemerken.
Obgleich das Barometer in der letzten Nacht bis auf 663 Milli-
meter gefallen war, herrſcht in ganz Mitteleuropa vorwiegend
heiteres und warmes Wetter mit geringer Luftbewegung und
ziemlicher Trockenheit. Auch die Witterung auf dem Brocken war
ſeit Anfang der Woche als außerordentlich günſtig zu bezeichnen,
wie ſeit langer Zeit zu Ende September nicht zu verzeichnen war.
Seit acht Tagen iſt Niederſchlag nicht gefallen, die Temperatur
der letzten Tage überſteigt bei weitem den Mittelwert, und bei
dem prachtvollen Herbſtwetter ſieht man täglich von allen Seiten
Touriſten zum Vater Brocken pilgern. Das Maximum-Thermo-
meter erreichte geſtern mittag 15 Grad Celſius, mithin war
der 29. September der wärmſte Tag im Monat
Septemberz; das Sonnenthermometer erreichte geſtern mittag

31 Grad Celſius. Am Donnerstag früh herrſchte leichter
Nebel, gegen 10 Uhr vormittags lichtete ſich allmählich der Nebel,

und die anweſenden Touriſten erhielten nach allen Seiten für
kurze Zeit eine ziemlich günſtige Fernſicht. Auch die Tempe-
ratur ging in der letzten Nacht nur bis auf 9 Grad Wärme hinab;
für die augenblickliche Jahreszeit ein ſeltener Fall. Heute
vormittag leichter Nebel bei 12 Grad Celſius, ſtarker Südweſt-
wind; das Barometer ſteigt wieder langſam, und jedenfalls
können wir auf eine Fortdauer der warmen und
trockenen Witterung rechnen. Seit zwei Tagen
ſchreien die Hirſche im Oberharz und bei Eintritt der Dämme-
rung ziehen ſie die Brockenkuppe hinan. Offenbar wurde die
Brunſt des Rotwildes durch das in letzter Zeit eingetretene
warme Wetter ſehr begünſtigt und die prächtigen Mondſchein
abende locken viele Neugierige hinaus, dem Hirſcheſchreien zu
lauſchen; gar mancher wandert hinaus in der Hoffnung, einmal
Zeuge eines Hirſchkampfes zu ſein, indes dies nächtliche Schau
ſpiel wird wohl ſelten einem,zuteil werden.

4t Vom Harze, 29. September. Eine neue Spur des
Brockenmörders) glaubt man nach einer Mitteilung der „Br.
Ldsztg.“ entdeckt zu haben. Ein vor kurzer Zeit in Braunſchweig
wegen Diebſtahls zu ſchwerer Strafe Verurteilter ſoll in der Haft Mit
gefangenen gegenüber Aeußerungen getan haben, die darauf ſchließen
laſſen, daß er von der Ermordung des Direktors Friedrich aus
Steglitz im Schneeloch im Brocken mehr weiß, als bis jetzt bekannt
geworden iſt. Verdächtig ſei, daß der Betreffende ſich unter falſchem
Namen habe verurteilen laſſen, was er auch ſchon eingeſtanden habe.
Es wird abzuwarten ſein, ob ſich dieſe aus ſonſt zuverläſſiger Quelle
ſtammende Meldung beſtätigt.

Klein-Oſchersleben, 30. Sept.
zentrale Börde) hat ihre Lichtanlagen hier ſoweit fertig-
geſtellt, daß die elektriſche Beleuchtung zum erſten Male am
15. Oktober erſtrahlen dürfte. Angeſchloſſen iſt die Gemeinde
als ſolche für Straßenbeleuchtung, die evangeliſche Pfarre nebſt
Kantorat und der Amtsvorſteherhof.

W. Erfurt, 30. Septbr. (Es ſoll nochmals verhandelt
werden.) Die hieſige Strafkammer hatte im Juni d. Js. den
Jnhaber des internationalen Jnkaſſo- und Auskunfteibureaus Kredit-
ſchutz“, Alfred Eich horn, wegen umfangreicher Betrügereien zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt. Die gegen dies Urteil eingelegte Reviſion
hatte Erfolg. Das Reichsgericht hob heute das Urteil auf und verwies
die Angelegenheit zur nochmaligen Verhandlung an das Erſurter
Landgericht.

W. Mühlhauſen i. Th., 30. September. (Plötz lich verun-
glückt.) Der drei Jahre alte Sohn des Strickers Maaß wurde
den Mühlhäuſer Blättern zufolge vorgeſtern morgen in der Nähe des
Chauſſeehauſes am Wendewehr von einem Milchwagen überfahren und
ſo ſchwer verletzt, daß er im Laufe des Nachmittags ſtarb.

Calbe a. S., 30. September. (Schwer verletzt.) Der
9 jährige Sohn des Landwirts Böhlert und die 3 jährige Tochter
des Arbeiters Horn machten ſich an dem Fuhrwerk des B. zu ſchaffen
das Pferd ging durch und dabei verunglückten beide Kinder. Das
kleine Mädchen wurde ſchwer verletzt, während die Verletzungen
des Knaben nicht ſo ſchwerer Art ſind.

Gr. -Salze, 30. Septbr. Einführung eines Super-
intendemten.) Geſtern vormittag fand in hieſiger Kirche die feier-
liche Einführung des Superintendenten Oberpredigers Schultze durch
den Generalſuperintendenten Stolte ſtatt. Hierauf wurde in der
Superintendentur für ſämtliche Feſtteilnehmer ein Frühſtück gegeben.
Dann fand eine Paſtoralkonferenz ſtatt. Nachmittags vereinigten ſich
die Teilnehmer zu einem Feſtmahle.

Neuhaldensleben, 30. Sept. (Jm Eiſenbahnzuge
verhaftet) wurde am Dienstag früh auf hieſiger Station in
dem Zuge, der nach Magdeburg fährt, der Knecht Walter
Komikau, der mit Pferden und Wagen ſeines Dienſtherrn
vom Landgut Keindorf zwiſchen Flechtingen und Wegenſtedt das
Weite geſucht, die Tiere in der Bahnhofſtraße hier ausgeſpannt
und den Wagen ſeinem Schickſal überlaſſen hatte. Die Pferde
hatte K. in einem Gaſthofe in der Nähe des Bahnhofs eingeſtellt
und ſich dann umhergetrieben.

x

R. Deſſau, 1. Oktober. (Perſonalien.) Der Herzog
hat die Regierungsaſſeſſoren Fritz Haring und Kurt Müller
in Deſſau zu Regierungsräten befördert, dem Rentmeiſter Julius
Günther in Deſſau den Titel Rechnungsrat verliehen, den
Hofjägermeiſter Freiherrn von der Tann in Ballenſtedt
auf deſſen Anſuchen in den dauernden Ruheſtand verſetzt, dem
Forſtmeiſter Wilhelm Sachtler in Sollnitz die Verwaltung des
Herzoglichen Forſtreviers Ballenſtedt, dem Oberförſter Max
Robitzſch in Steckby die Verwaltung des Herzoglichen Forſt-
reviers Oranienbaumer Heide und dem Revierförſter Ludwig
Wieſel in Deſſau die Verwaltung des Herzoglichen Forſt
reviers Steckby übertragen, den Revierjäger Max Funke in
Möllenberg und den Hofjäger Franz Zeidler in Deſſau zu
Förſtern ernannt, den Paſtor Hermann Mörchen in Zerbſt und
den Pfarrer Otto Kaiſer in Freckleben in den Ruheſtand ver-
ſetzt, den Diakonus Hermann Dieckmann in Leopoldshall zum
Diakonus an der St. Agnuskirche in Cöthen ernannt, den Ober-
lehrer am Herzoglichen Ludwigsghmnaſium in Cöthen Ludwig
Bahn an das Herzogliche Karlsghymnaſium in Bernburg ver-
ſetzt, dem Oberlehrer z. D. Hermann Bathke in Cöthen unter

gleichzeitiger Reaktivierung eine Oberlehrerſtelle am Herzoglichen
Ludwigsgymnaſium daſelbſt verliehen, den Kandidaten des höheren
Lehramts Dr. Karl Kuskop als Oberlehrer an der Herzoglichen
Friedrichs-Oberrealſchule in Deſſau feſt angeſtellt.

y. Neundorf, 30. Sept. (Jn der letzten Sitzung des
Gemeinderats) wurde eine Neuaufmeſſung der Grundſtücke
in der Ortslage für wünſchenswert erachtet. Dem Antrag des
Kommandos der freiwilligen Feuerwehr auf Erbauung eines
maſſiven Steigerturmes wurde zugeſtimmt. Der Turm ſoll auf
dem Schützenanger erbaut werden.

Lindau (Anhalt), 30. September. (ZJigeunerunweſen.)
Eine etwa 50 Köpfe ſtarke Zigeunerbande war zwiſchen Leutzkau
und Hobeck beim Diebſtahl betroffen worden. Da ſie die Angabe
ihrer Perſonalien verweigerte, wurde ſie über Auaſt nach Lindau ab
geſchoben. Während die Zigeuner unter Bewachung der Polizei und
der dazu alarmierten Feuerwehr vor dem Orte lagerten, erklang plötzlich
Feuerlärm. Eine Scheune des Gaſtwirts Schröter ſtand in
Flammen und brannte nieder. Da zwei Zigeuner in der Nähe der
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Brandſtelle geſehen ſein ſollen, iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen,
daß die Zigeuner das Feuer anlegten, um in der Verwirrung das
Weite ſuchen zu können. Dies gelang ihnen aber nicht. Geſtern wurde
die Bande über Zerbſt nach Magdeburg zu weiter abgeſchoben.

Leipzig, 1. Oktober. (Der Wechſel in der Leitung
der Kreishauptmannſchaft Leipzig) erfolgt heute. Der
bisherige Kreishauptmann Wirkl. Geh. Rat Frhr. von Welck,
Exz., tritt mit dem heutigen Tage in den Ruheſtand, und als ſein
Nachfolger übernimmt der bisherige Chemnitzer Kreishauptmann
von Burgsdorff das Amt des Kreishauptmanns in Leipzig.

W. Schmalkalden, 30. Sept. (Kinder beim Kartoffel-
feuer.) Das ſechsjährige Töchterchen des Landwirts Ecke in
Struth kam bei einem Kartoffelfeuer, das ſich die Kinder auf dem
Felde angezündet hatten, den Flammen zu nahe. Die Kleider des
Kindes gerieten in Brand und das Kind erlitt ſehr ſchwere Brand
wunden.

W. Etſenach, 30. September. (JI mmer noch Streit in
der Kommunalverwaltung. Wegen Zweikampfes
verurteilt.) Jn der geſtrigen erſten Gemeinderatsſitzung, die ſeit
dem Wiedereintritt des Oberbürgermeiſters Schmieder in die
ſtädtiſche Verwaltung ſtattſand und die einen ſehr ſtürmiſchen
Verlauf nahm, wurde der Beſchluß gefaßt, ſich über den Ober-
bürgermeiſter, der dem Finanzauesſchuß brieflich erklärt hat, mit
ihm in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung nicht zuſammenzuarbeiten, zu
beſchweren und ihn auf Grund der Gemeindeordnung zu dem
Zuſammenarbeiten mit dem Finanzausſchuß zwingen zu laſſen. Die
Strafkammer des hieſigen Landgerichts verurteilte die Forſtaſſeſſoren
Oskar Lindgens und Adolf Rehmig hierſelbſt wegen Zwei-
kampfes mit tödlichen Waffen zu je zwei Monaten Feſtungshaft. Der
Zweikampf war Anfang dieſes Jahres in einem hieſigen Hotel auf
ſcharfe Säbel ausgefochten worden.

W. Ohrdruf, 30. September. (Feuer.) Geſtern nachmittag iſt
bier den Gothaer Blättern zufolge im Nebengebäude des Spediteur
Keitelſchen Grundſtückes Feuer ausgebrochen das auch auf das
Dachgeſchoß des angrenzenden Wohnhauſes übergriff. Der Feuerwehr
gelang es jedoch, den Brand zu löfchen. Das ſtark in Mitleidenſchaft
gezogene Seitengebäude wurde bis auf den maſſiven Unterbau nieder
gelegt. Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung von
Futtervorräten entſtanden.

Oberweißbach, 30. September. (Vom Fröbelhaus.)
Der hieſige Kirchen und Schulvorſtand beſchloß eine Reparatur
des Fröbelhauſes. Als vor zwei Jahren bekannt wurde, daß das
Geburtshaus des großen Pädagogen niedergeriſſen werden ſollte, da
kamen aus ganz Deutſchland Zuſchriften um Erhaltung dieſes Hauſes.
Dieſe Stimmen ſind nicht ungehört verhallt.

W. Cumbach, 30. Sept. (Ein leichtſinniger Streich.)
Der „Rudolſtädter Zeitung“ zufolge gab der Handarbeiter E. dem
neunjährigen Sohne eines Bäckermeiſters und dem zehnjährigen Sohneeines Arbeiters zwei tronen und unterwies ſie, wie ſie dieſe „ohne

Gefahr“ zum Knallen bringen könnten. Durch unvorſichtiges Hantieren
mit den Patronen explodierten dieſe vorzeitig und verletzten beide
Knaben ſchwer an Händen und Beinen, ſo daß ſie dem Krankenhauſe
zugeführt werden mußten.

W. Coburg, 30. Sept. (Maſern und Scharlach.) Faſt
in allen Ortſchaften des Herzogtums treten gegenwärtig die Maſern
auf. Es gibt Gemeinden, in denen dieſe Krankheit keine Familie ver
ſchont hat. Auch vereinzelte Fälle von Scharlach ſind vorgekommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Dem Privat-

dozenten für Otologie an der Univerſität Halle a. S.,
Stabsarzt Dr. med. Fritz Jſemer, wurde der Titel Pro-
feſſor verliehen; zugleich wurde er für das Winterſemeſter
1910/11 mit der Leitung der Ohrenklinik daſelbſt an Stelle
des verſtorbenen Geh. Med.-Rats Prof. H. Schwartze be-
auftragt. Jſemer iſt -1872 zu Koſchmin, Prov. Poſen, ge-
boren, abſolvierte das Gymnaſium zu Krotoſchin und wid-
mete ſich dem Studium der Medizin in Greifswald und
Leipzig. 1898 beſtand er in Greifswald das Doktor-
examen, war dann Militärarzt, wirkte als ſolcher in Poſen,
Görlitz und kam 1903 nach Halle, wo er ſeit dem 1. Mai
1904 zur Univerſitäts-Ohrenklinik kommandiert war. 1906
erfolgte ſeine Ernennung zum Stabsarzt. Am 10. Januar
1908 habilitierte er ſich in der Halleſchen mediziniſchen Fa-
kultät für das Fach der Otologie mit einer Schrift über
„Die Behandlung von Mittelohreiterungen mit Stauungs-
hyperämie nach Bier“. Vom 1. März 1909 ab wurde
Jſemer mit der ärztlichen Leitung der Ohrenpoliklinik be-
auftragt.

he. Hochſchulnachrichten. Aus Greifswald wird uns ge
ſchrieben Der Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität Greifs-
wald, Geh. Regierungsrat Dr. jur., med. et phil. Wilhelm Schuppe
iſt in den Ruheſtand getreten. Er verwaltet das Ordinariat der
Philoſophie an der pommerſchen Hochſchule ſeit 1873 als Nachfolger
Georges, nachdem er früher (1861--73) als Gymnaſiallehrer gewirkt
hatte. Geheimrat Schuppe ſieht im 75. Lebensjahre. Sein Geburtsort
iſt Brieg in Schleſien. Auf eine 25 jährige Tätigkeit als Uni-
verſitätsproſeſſor kann am 1. Oktober d. J. der Strafrechts- und Straf-
prozeßlehrer Dr. jur. Friedrich Oetker in Würzburg zurück-
blicken. Er wurde 1854 zu Kaſſel geboren. Zum Dozenten in der
Abteilung für Maſchineningenieurweſen und Elektrotechnik der Bres
lauer techniſchen Hochſchule iſt vom 1. Oktober d. J. ab der Kon
ſtruktionsingenieur an der techniſchen Hochſchule zu Berlin-Char-
lottenburg, Dipl.-Jng. K. Euler ernannt worden. Gleichzeitig
wird Euler 1. Aſſiſtent am elektrotechniſchen Jnſtitut. Euler ſtammt
aus Langenſchwalbach, Kreis Wiesbaden. Dem Profeſſor für Patho
logie an der Budapeſter Univerſität Dr. wed. Bela Angyan
wurde der Adel mit dem Prädikat „Vöröshérenyi“ verliehen.

W. Die Münchener Kunſtausſtellung in Paris. Jn Paris iſt
bekanntlich am Freitag vormittag im Großen Kunſtpalaſt die
Münchener Ausſtellung für angewandte Kunſt eröffnet worden, die
eine der hervorragendſten Abteilungen der Ausſtellung bietet. Zu der
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Feier waren erſchienen: der Unterrichtsminiſter Doumergue, der
bayeriſche Geſchäftsträger Baron v. Ritter, der deutſche Geſchäftsträger
Frhr. von der Laucken mit den Herren der Votſchaft, Generalkonſul
Jecklin, zahlreiche franzöſiſche und deutſche Künſtler, ſowie viele
Mitglieder der deutſchen Kolonie. Der Obmann des Aus-
ſtellungsausſchuſſes, Proſeſſor Becker, hielt eine Begrüßungsanſprache,
die den Zweck der Ausſtellung kennzeichnete, worauf Unterrichtsminiſter
Doumergue mit herzlichen Dankesworten und lebhaſteſter Anerkennung
ſür die ſo intereſſanten Münchener Kunſtbeſtrebungen antwortete. Nach
einem Rundgange durch die in eigenartigem Geſchmack ausgeſtattete
Ausſtellung, die verſchiedene Wohnräume darſtellt, fand beim bayeriſchen
Geſchäftsträger ein Empfang ſtatt, dem Miniſter Doumergue, die Herren
der deutſchen Botſchaft, zahlreiche Mitglieder der deutſchen Kolonie und
Künſtler beiwohnten. Die maßgebenden Kritiker ſpenden der Münchener
Ausſtellung reiches Lob. Um die Veranſtaltung hat ſich der General
ſekretär Kunſtſchriftſteller Grautoff ſehr verdient gemacht.

W. Düſſeldorf, 1. Okt. Der Künſtlerverein „Malkaſten“ ernannte
heute den Landwirtſchaftsminiſter Freiherrn von Schorlemer-
Lieſer und den Finanzminiſter Freiherrn von Rheinbaben
wegen ihrer Verdienſte um die Düſſeldorfer Kunſt und den Verein zu
Ehrenmitgliedern des „Malkaſtens“.

Vom Altenburger Hoftheater. Am Freitag nachmittag fand
auf der Bühne des Herzogl. Hoſtheaters in Altenburg eine größere
Eh rung des ſcheidenden Jntendanten Frhrn. v. Kageneck ſtatt,
der dem Hoftheater 15 Jahre als Jntendant vorgeſtanden hat. Bei
dieſer Gelegenheit teilte Hofrat Skury im Namen des Herzogs die
Ernennung v. Kagenecks zum Ehrenmitgliede des Hof-
theaters mit. Es iſt dies das erſte Ehrenmitglied, welches das
Hoftheater beſitzt.

Die Ergebniſſe des Schaufenſter-Wettbewerbs.
Das Preisgericht hat in der Hauptſache diejenigen Schau

fenſter, die mit einfachen Mitteln eine gute Fenſterwirkung
erzielten, ausgezeichnet, nicht zuletzt, weil in den reich aus-
geſtatteten Fenſtern die Fülle der Gegenſtände oft die Wirkungminderte. Wir glauben in der Tat, daß da, wo mit unbeſchränkten

Mitteln gearbeitet werden kann, es ſchwierig iſt, die Fülle zu
meiſtern. Grundſätzlich iſt nicht die Anſtrengung, die der einzelne
machte, ſondern die Wirkung auf die Preisrichter ausſchlaggebend
für die Beurteilung geweſen. Die Zuſammenſetzung des Preis-
gerichtes bürgt für eine gediegene und ſachliche Beurteilung. Es
waren in das Preisgericht gewählt: Herr Adams, Architekt;
Frl. M. Bernſtein; Frau E. von Blume; Herr Brumme,
Direktor; Frau Gehrts-Wildhagen; die Herren
Klopfleiſch, Stadtrat; Kopp, Kunſtmaler; Lammers,
Stadtbaurat; Dr. Pfahl, Syndikus; Probſt, Stadtverordneter,
Vorſitzender des kaufmänniſchen Vereins; Dr. Rive, Oberbürger-
meiſter; v. Sallwürck, Kunſtmaler; Dr. Sauerlandt,
Direktor des ſtädtiſchen Muſums; E. Steckner, Geh. Kom-
merzienrat, Präſident der Handelskammer; Dr. Wolff, Direktor,
Privatdozent. Zwei der Preisrichter waren durch Krankheit,
zwei weitere durch Arbeitsüberhäufung nicht in der Lage, ihr Amt
auszuüben. Das Ergebnis des eingehend, in 6ſtündiger Sitzung,
behandelten Schaufenſter-Wettbewerbes iſt folgendes:

Den erſten Preis (eine bronzene Medaille nach
dem Entwurf von Kunſtmaler von Sallwürck) haben erhalten (in
alphabetiſcher Anordnung): Fr. Arnold, Tapetenhandlung, Große
Ulrichſtr. 10; Alfred Bernhard, Delikateſſen, Gr. Ulrichſtr. 46;
O. V. Borchert, Herrenartikel, Gr. Steinſtr. 74; Ed. Eder, Jn-
ſtallation, Spiegelſtr. 12; B. Frehtag, Konfektion, Leipzigerſtr. 100;
J. A. Heckert, Porzellanwarenhandlung, Gr. Ulrichſtr. 16; F. B.
Heinzel, Schirmfabrik, Leipzigerſtr. 98; Leonhardt K Schleſinger,
Eiſenwarenhandlung, Gr. Ulrichſtr. 13/15; Lippertſche Buchhand-
lung, Gr. Steinſtr. 77/78; E. Nietſch, Wurſtfabrik, Leipziger-
ſtraße 77; E. Ochſe, Kolonialwaren, Leipzigerſtr. 95; H. Pfautſch,
Konditorei, Gr. Steinſtr. 7; O. Stieme, Blumenhandlung, Poſt
ſtraße 4; Vereinigte Tiſchlermeiſter, Möbelfabrik, Gr. Ulrich-
ſtraße 50; Aug. Weddh, Papierhandlung, Leipzigerſtr. 22; W. F.
Wollmer, Poſamenten, Gr. Ulrichſtr. 4/5. Den zweiten
Preis (eine ſchmiedeeiſerne Medaille) haben erhalten: G. Aß-
mann, Herrengarderobe, Marktplatz 15,/16, Julius Bacher,
Strumpfwarenhandlung, Zeipsigerſty. 12; Heinrich Bänſch,
Porzellanmanufaktur, Marktplatz 23 M. Bär, Warenhaus, Große
Ulrichſtr. 54; Gebr. Bethmann, Möbelfabrik, Gr. Steinſtr. 79;
Frida Bongoll, Obſt- und Südfrüchtehandlung, Leipgigerſtr. 42;
Wilh. Brackebuſch, Herrenartikel, Gr. Ulrichſtr. 37; H. Bret-
ſchneider, Zeichen- und Bureauutenſilien, Steinweg 56; Guſtav
Brode, Jnſtallation, Leipzigerſtr. 96; Burghardt Becher, Haus-
haltungsgeräte, Leipzigerſtr. 10; Bruno Claus, Schirmfabrik,
Gr. Steinſtr. 85; Rudolf Danneberg, Konditorei, Leipzigerſtr. 92;
Joh. David, Konditorei, Gr. Ulrichſtr. 31; Albert Drechsler Nachf.,
Herrengarderobe, Poſtſtr. 21; Guſtav Elſäſſer, Juwelier, Klein-
ſchmieden 4; Gramm K Börner, Möbelhandlung, Gr. Ulrichſtr. 12;
Curt Grötzner, Herrenartikel, Gr. Steinſtr. 1/2; Bernh. Grune-
wald, Möbelfabrik, Mittelſtr. 5 a D. Hammerſchmidt, Damenputz,
Gr. Ulrichſtr. 4/5; Wilh. Heckert, Eiſenwaren- und Ofenhandlung,
Gr. Ulrichſtr. 57; Rich. Heinze, Zigarrenhandlung, Gr. Stein-
ſtraße 77; Wilh. Hoefer, Drogen- und Parfümerien, Geiſt-
ſtraße 59760; Friedr. Herm. Hönicke, Mode- und Manufaktur-
waren, Neue Promenade 16; Carl Jacob, Pelzwaren- und Mützen
fabrik, Gr. Ulrichſtr. 566; Max Jaculi, Bürſtenhandlung, Schmeer-
ſtraße 1; Guſtav Koegel, Fleiſchermeiſter, Gr. Steinſtr. 22; Wilh.
König, Schuhwarenhandlung, Marktplatz 5; Rich. Kretſchmar,
Wäſchewaren, Leipzigerſtr. 96; O. Leidenroth, Blumengeſchäft,
Gr. Ulrichſtr. 28; Alfred Leidloff, Kolonialwaren, Rathausſtr. 10;
J. Lewin, G. m. b. H., Manufakturwaren, Marktplatz 2,3;
Theodor Lühr, Korbwarenhandlung, Leipzigerſtr. 94; P. Maſe-

berg, Uhrmacher und Juwelier, Gr. Ulrichſtr. 48; Alex Michel,
Manufakturwaren, Marktplatz 18; Joh. Mitlacher, Konfitüren,
Poſtſtr. 11; Dr. Ferd. Münter, Buchhandlung, Alte Promenade 35;
W. u. G. Neumann, Korſettfabrik, Gr. Ulrichſtr. 57; Max Otto,
Drogerie, Steinweg 26; Herm. Oetting, Herrenartikel, Gr. Stein
ſtraße 12; Aug. Pirl, Schuhwarenhandlung, Geiſtſtr. 10; K. Raſt,
Jnſtallation, Geiſtſtr. 28; M. Reinicke, Schuhwarenhandlung,
Marktplatz 20; Reinicke K Andag, Möbelfabrik, Gr. Klausſtr. 40;
Paul Richter, Blumenhandlung, Leipzigerſtr. 55; Theodor Rühle-
mann, Konfektion, Leipzigerſtr. 97; Rob. Schirmer, Konfitüren,
Leipzigerſtr. 71; Paul Schliack, Fleiſchermeiſter, Geiſtſtr. 13;
H. Schnee Nachf., Wollwarenhandlung, Gr. Steinſtr. 84;
M. Schwarz, Buch und Papierhandlung, Merſeburgerſtr. 164;
G. Schwarzzenberger, Seidenhaus, Gr. Steinſtr. 88; F. C. Siebert,
Handſchuhfabrik, Leipzigerſtr. O; Singer K Co., Nähmaſchinen-
handlung, Leipzigerſtr. 20; Rud. Steußing, Tapetenhandlung,
Poſtſtr. 6; Max Stohe Nachf., Zigarrenhandlung, Magdeburger-
ſtraße 68; Herm. Tauſch, Konfitüren, Landwehrſtr. 17; Tauſch
Groſſe, Buch- und Kunſthandlung, Gr. Ulrichſtr. 383; A. Traut-
wein jun., Kolonialwaren, Gr. Ulrichſtr. 31; Marie Treuding,
Blumenhandlung, Gr. Steinſtr. 69; Max Turner, Stahlwaren-
handlung, Geiſtſtr. 55; Union-Club, Herrenmodenbazar,
Delitzſcherſtr. 93; Ernſt Vieweg, Jnſtallation, Geiſtſtr. 48; Otto
Voß, Konfitüren, Leipzigerſtr. 1; Kurt Wacker, Elektrizitätsſtätte,
Leipzigerſtr. 85; Wackernagel Alperſtedt, Damenmodenſalon,
Gr. Steinſtr. 81, I. Etg.; F. H. Weber, Kolonialwaren, Gr. Stein
ſtraße 46; S. Weiß, Herrengarderobe, Leipzigerſtr. 105/106;
Franz Wolff, Färberei, Gr. Steinſtr. 21; Carl Zorn, Konditorei,
Leipzigerſtr. 3.

Die Angaben des dritten Preiſes werden in der
nächſten Nummer der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-
laſſen 1. Nom. 2000 000 A 4proz. Teilſchuldverſchreibungen,
rückzahlbar mit 103 Proz., der Aktiengeſellſchaft
Körtings Elektrizitätswerke in Berlin, Rückzahlung
auf Grund von Verloſung oder Kündigung früheſtens zum 1. Ok-
tober 1916 zuläſſig. 2. 1500 000 neue Aktien Nr. 7371-8870
à 1000 M des Gußſtahlwerkes Witten (Ruhr). 3. Nom.
1400 000 Aktien der Leipziger Pianofortefabrik
Gebr. Zimmermann, Aktiengeſellſchaft in Mölkau
bei Leipzig, 1400 Stück über je nom. 1000 Nr. 11400.

W. Prämienziehung der Braunſchweiger 20-Talerloſe. 81000
auf Serie 1391 Nr. 40, 10 800 auf Serie 866 Nr. 34, 7 500 C
auf Serie 3063 Nr. 41, 5400 C. auf Serie 5405 Nr. 43, je 300 C.
auf Serie 1415 Nr. 36, Serie 2660 Nr. 44, Serie 2705 Nr. 14,
Serie 6471 Nr. 38, Serie 7084 Nr. 5, Serie 7223 Nr. 14, Serie 7967
Nr. 27, Serie 7967 Nr. 40, Serie 8004 Nr. 47 und Serie 8655
Nr. 20, je 180 auf Serie 866 Nr. 21, Serie 1415 Nr. 10, Serie
e Nr. 14, Serie 7829 Nr. 29, Serie 8004 Nr. 31 und Serie 8655
Nr. 39.

—-y. Leipziger Malzfabrik zu Schkeuditz. Der Aufſichtsrat be
ſchloß, der Generalverſammlung nach reichlichen Ab
ſchreibungen die Verteilung einer Dividende von
2 Proz. (i. V. 5 Proz.) vorzuſchlagen.

y. Deutſch-Galiziſche Petroleum-A.-G. Harklowa in Berlin,
Verwaltungsſitz Halle a. S. Die Generalverſammlung beſchloß,
den Verluſt von 288827 A. auf neue Rechnung vorzutragen.
Jn Ergänzung des Geſchäftsberichts teilte die Verwaltung mit,
daß die Vertiefung des alten Schachtes Nr. 126 weiter gute Fort
ſchritte mache. Man werde die Bohrung ſo lange wie möglich
fortſetzen und glaube auf Grund der bisherigen guten Reſultate
eine ganz erhebliche Mehrförderung zu erzielen. Der Petroleum
markt befinde ſich nach Anſicht der Verwaltung im Anfangs-
ſtadium der Geſundung.

Deſſau-Wörlitzer Eiſenbahn. Der Aufſichtsrat beantragt,
wieder 4 Prozent Dividende auf die StammaktienA;
die Stammaktien B gehen wieder leer aus.

—-y. Lauſitzer Eiſenbahn-Geſ. Die Generalverſammlung
beſchloß, 5,15 Prozent Dividende zur Verteilung zu
bringen. Die erſten drei Monate erbrachten eine Mehreinnahme
von rund 21 500 A.

—-y. Die Anhaltiſche Holzinduſtrie A.G. in Deſſau beſchloß
31 der geſtrigen Generalverſammlung einſtimmig ihre Auf
öſung.—-y. Die Elbefrachten ſind, wie aus Hamburg gemeldet wird,

geſtern infolge mangelnden Kahnraumes und des lebhaft ein-
ſetzenden Herbſtgeſchäftes ſtark geſtiegen. Nach der Mittel-
elbe ſind die Frachten um 5 bis 7 nach der Oberelbe um 7 bis
9 höher; ſie ſtellen ſich alſo nach Magdeburg auf 20 bis
22 und nach Rieſa auf 30 bis 32

y. Gewerkſchaft Kaiſeroda. Der Grubenvorſtand beſchloß,
einer demnächſtigen Gewerkenverſammlung die Abteufung
einer neuen Doppelſchachtanlage vorzuſchlagen. Die
Beſchlüſſe ſind die gleichen wie kürzlich bei Alexandershall und
Großherzog. Die Gewerkſchaft erklärte für das 3. Quartal 150
Ausbeute.

y. Aumetz-Friede. Die Verwaltung dieſes lothringiſchen
Stahlwerkes kritiſiert in ihrem Jahresbericht für 1909/10 das
Verhalten des Kohlenſyndikats und des Stahl-
werkverbandes. Ueber erſteres wird geſagt: Durch eine
jüngſt beſchloſſene Preiserhöhung des Hochofenkokes zur Lieferung
vom 1. Oktober d. Js. ab um 1,50 pro Tonne hat das Kohlen
ſyndikat eine Maßnahme getroffen, die die billige Rückſicht auf
die Lage der von ihr abhängigen Hüttenwerke leider vermiſſen

läßt. Denn es iſt ihm bei dieſer Beſchlußfaſſung wohl bekannt
geweſen, daß für Walzerzeugniſſe, namentlich aber für Roheiſen,
für nächſte Zeit entſprechende Preiserhöhungen noch nicht er-
zielbar waren. Ueber den Deutſchen Stahlwerkverband äußert
ſich die Verwaltung: Während der Verband ſeinen Mitgliedern im
Jahresdurchſchnitt nur etwa der Beteiligungszahlen an Arbeit
zuführte, waren in den von uns ſelbſt zum Verkaufe gebrachten
Artikeln Stabeiſenaufträge über den Rahmen unſerer Beteiligung
hinaus zu beſchaffen. Trotzdem erhöhte ſich bei der Geſellſchaft
Aumetz- Friede der Reingewinn von 3 874 690 A auf 5 635 246
Mark und die Dividende von 7 auf 10 Pro z., wobei
wieder außerordentliche Abſchreibungen und Rückſtellungen uſw.
von 1 351 465 C (i. V. 850 000 vorgenommen und 640 623
Mark (571 589 auf neue Rechnung vorgetragen wurden.

Bergbau- Aktiengeſellſchaft Friedrichsſegen zu Friedrichs-
ſegen a. d. L. Der Abſchluß weiſt nach Abſchreibungen von
491 116 (i. V. 220 352) A eine Grhöhung des Betriebs-
verluſte s von 253 391 auf 581837 aus. Die Geſell
ſchaft wird, nach dem Bericht, durch Ausführung der in der außer-
ordentlichen Generalverſammlung vom 29. Juni 1910 gefaßten
Beſchlüſſe in die Lage gelangen, ihre finanziellen Verhältniſſe zu
konſolidieren und die gegenwärtige Unterbilanz zu be
eitigen.f Kohlen und Eiſenmarkt in Düſſeldorf am 30. September.

Der Kohlenabruf iſt befriedigend, der Koks abſatz wegen der
bevorſtehenden Preiserhöhung lebhaft. Der Eiſenmarkt iſt
weiter feſt. Weißſtrahliges Qualitäts-Puddelroheiſen Rheinweſt-
Marken 59/68 (59,/60), Stahleiſen ab Rheinland und Weſtfalen
62/63 (59,/60), deutſches Beſſemereiſen 70 (62,/63), Luxem-
burger Gießereieiſen 3 ab Luxemburg 52/53 (c--), deutſches
Gießereieiſen Nr. 1 66 (65), deutſches Haematit 70 (67), engliſches
Haematit ab Ruhrort 84/86 (85,„86), Bandeiſen aus Flußeiſen
140/145 (137,/142,50), anderes unverändert.

W. Preiskrieg in der Petroleuminduſtrie. Wir erfahren aus
New-York: Die Standard Oil Company und die
Aſiatic Petroleum Companh haben ihr ſeinerzeit ab-
geſchloſſenes Uebereinkommen gelöſt. Jnfolge davon hat der
Preiskrieg begonnen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Maſchimen und Papierhülſenfabrikant Karl Ernſt Thurech

in Mittweida.
WochenMarktberichte.

—y. Berlin, 29. Sept. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Während der letzten Woche geſtaltete ſich der Umſatz in deutſchen
Rohwollen recht lebhaft. Das Hauptintereſſe der Käufer wandte
ſich hierbei, ſo ſchreibt die „Berliner BörſenZeitung“, den un
gewaſchenen Wollen zu, bevorzugte Beachtung fanden die mittleren
und feinen Sorten, minderwertige Ware hatte wur unbedeutende
Nachfrage, auch ſtellten ſich die Preiſe für dieſe verſchiedentlich
zugunſten der Käufer. Verkauft wurden über 1200 Ztr Schmutz
wollen an Fabrikanten in der Mark, in der Lauſitz, auch waren
ſächſiſche Tuchfabrikanten Nehmer. Die angelegten Preiſe können
wieder als feſte bezeichnet werden. Kreuzungswollen wurden gut
beachtet. Für Rückenwäſche machte ſich wenig Nachfrage bemerk-
bar und blieben dementſprechend die Umſätze gering. Die Lager
beſtände bieten noch zufriedenſtellende Auswahl, auch gelangten
weitere Anlieferungen in den verſchiedenen Wollſorten an den
hieſigen Platz und kann daher den geſtellten Bedarfsanſprüchen
nach jeder Richtung hin gedient werden. Die von den verſchiedenenProvingelaten vorliegenden Meldungen bieten keine geſchäftliche

Anregung, doch konnten ſich daſelbſt die letztnotierten Preiſe be
haupten. Königsberg i. Pr. verkaufte bei ſchwachen Gingängen
die guten Schmutzwollſorten zu Vorwochenpreiſen, beſonders feine
Qualitäten fanden ſchlank Nehmer. Von den ſonſtigen inländiſchen
Wollſtapelplätzen lauten die Meldungen über Verkäufe und Ten-
denz meiſt günſtig, im allgemeinen wird jedoch über ſchwache Zu
fuhr geklagt. Gerberwollen hatten in allen Sorten ſchwachen Um
ſatz, auswärtige Käufer waren nur vereinzelt im Markt, die
ſchwach getätigten Verkäufe brachten die letzt gemeldeten Preiſe.
Grobe ausländiſche Gerberlammwollen waren gleichfalls wenig
beachtet. Jn Kolonialwollen waren die Umſätze auch nicht von
größerer Bedeutung, da der Verlauf der begonnenen Londoner
Wollverſteigerung mitſpricht. Die Beteiligung daſelbſt iſt bei
guter Nachfrage rege. Kapwollen, auſtraliſche Merinos und feine
Großbreds preislich behauptet. Geringe und mittlere Groß-
breds wurden um 5--10 Proz. höher bewertet.
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Als passendes Hochzeitsgeschenk
Kann nichts Besseres geſunden werden als

In den Räumen meiner Kunsthandlung
ist stets eine reiche Auswahl geeig-
neter Bilder in den vVerschiedensten
Rahmungen, in allen Grössen und
Preislagen, passend zu jeder Zimmer-

einrichtung, ausgestellt,
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Abert Neuber
Kunst- und Buchhandlung

Poststrasse Halle a. S. Poststrasse 7.
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Trockenſchnitzel.alle a. S., 1. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,00 van triebs Geſellſchaft hy x
frei hier r h Leihſäcken.

Zuckerbericht
Magdeburg, 1. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 re Sack 9,90 10,00.
Nachprodukte 759, ohne Sack

Brotraffinade I. ohne
Kryſtallzucker I. miten. Raſ
Gem., Melis mit Sack

ad
finade mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito
Oktober 10, 106 10,12 B.

September 10,156G, 10,17 B.
Jan.März 16,256, 10,30B.

m (Vormittagsbericht.)
Baſis

Oktbr. 10,256G.

Novbr. 10, J
Dezbr. 10,32 G.

Braunſchweig, 30. Sept.

Bezirks beträgt ca. 114000 Ztr.

Auguſt 10,566G, 10,572 V.

e.

Tendenz ruhig.ümſatz: 278 do Zir.

Tendenz ruhig.

frei an Bord Hamburg.
Mai 10,406G, 10,45B.

Okt.-Dez. 10,076, 10,12 V.
Tendenz flau

Hamburg, 1. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
üben-Roh

88 Rendement neue Uſance frei an
Jan. März 10,42 G.
Mai 10,556G.
Auguſt 10,656G.

Tendenz ruhig.

2 ucker I. Produkt.
ord Hamburg.

(Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucdcer: Der Wochenumſatz des hieſigen

Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade Jinkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. e Sack b, f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Romt.
exkl,, Nachprodukte 75 o Rdmt. bis exkl.,dtübenmelaſſe 43 9 Be. (81,5 a. G. Pri) 50 Kx eykl.

Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 1. Oktober 1910.

DividendeZins Kurslauf vorl. letzte

Stadtanleihen. o6,250Halleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. o 7 53506
Halleſche Theater- Anleihe von 1883 3 u. lio 967260Halleſche StadtAnleihe von 1886 3 V u. V 7 94 500

do von 3692 3 u. 7 9300Bbe do. von 1900 Serie i u. 7 (000506
do, do. von 1900 4 I u. 100 300do. do. von 1905 n. o 7 9200Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe e 5676

Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. 4 u. o T 93006Arener StadtAnleihe 32 2 l 23.000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 852 u. o 7 93 006do. do. v. 1883 u. 1901 i u. o
do. do. II v. 737 4 7/ v. 7 100260do. do. v. 1901 a u. h esdo. do. v. 1908 u. o 7 92760Halberſtädter Stadt inleibe 35 verſqied. 33536aumburger StadtAnleihe u. 7 100 006Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 n u. 71 7 100 000

Weißerielſer Stadtanlethe von 1887 4 u. 100, 406do. do. von 1909 4 do. D s 92,00BHerbſter Stadtanleihe 3 u.
Pfandbriefe.

Landſgaftiiche ZentraicVfandbriefe e 89,806
o. 7o e 100 000sagte ſandſgeftlihe Pfandbriefe 1 do.

3 d o. l 7do. do. 3 do. 20,200Sac ſche Rentenbriefe 312 verſchied re e 72
Sächſiſche Provinzial- Anleihe 3 do. l 7 95009Ünſtrut-Reg.- Anleihe (Bretl.Nebra) u. r 7
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen. zdalle- Hetiſtedter Eiſenbahn 3i u. o 532500

e e 41, 1 u. 7 100,000Halleſche Straßenbahn 4 do. 099.766
Bergwerks-Anleihen.

Bra z Nietl. Bergbe Verein hyp. Anleihe 4 r u. o 7.750
unk. 1914 a i u. i 101,500Conſeiſdierte Pfännerſchaft 4 do. 2 698,256

Deutſche Grube bei Banermeiſteru. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 4i, do. 101.50tGrube Auguſte vet Vinerfen an do. 1101,756
Man Jelder Gewertſchatt Anleihe pon 1893 4 do, 27.906

n 1908 do. 1102,590d von 1908 j 4 do. 398,60BNaumburger Sraunkehien abg. Hyp. Anl. 4 do.

do. do. Hyp. Anl., rückz. 1025/0 r 008Sächſ. (zThür. Braunkohlen Verw. x a u. r 233
il. rückz. 1029 4 o. 258.606w e Vraunkohen, aucn e l o heraldauer Braunko n, rü o o. denan i nan eWerſchen Weißen Braunk. Anleihe v. 1890 4 e eF do. 5 v. 1898 4 u, 283,6068 do. v. 1902 4 u. r 698606do. rückz. 10290 u. o 102.006Serfer Herafin- u. Solarölfabrik u. 23.70B

do. do. rückz. 10290 do. 11I102,000Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik u. 900do. do. riüchz. i0s p. (102,50bBernburger Maſchinenfabrik, rüds 103 4 do. 3
Eröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do.Eilenburger Kattun-Manufaktur Hyp. nt,

rückzahlbar mit 102 a u. 10 101.606Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,

rückzahlbar mit 192 4 do. (101.256zehn van n b do. (101,000abrik landw ermann u. Co.,kt.-Geſ., e n duedmanny u So 4 do. 358,900t. byp. n unkündb. b. 9 4 do. 36.00BGottfried Lindner Hyp. Aul., rückz. 1029 4 do. 101,50B
Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 o 1632.500Spar und Vorſchußbank o e 222,006
BergwerksAktien. 23.00DbrſtewitRattmannsd. Braunk. g. v z I e edo. do. 4 M 5 5 163 000Kauwburger BraunkohlenAkt. „Geſ 4 12 12 197806

Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12312 130 008Sächſ. BraunkohlenSt. Aktien 4 91 d 7
do. St.ePr.Akt. Em. 4 123006e do. do. do. l. Em. 4 5 7 207 o

Waldauer Braunkohlen A.G. 4 12 12WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.-G. 4 14 11 166 do
3eFer Pajgffin u. Solarölfabrik 10 10do. do. junge Aktien 4 10 7

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 12 319,00B
Bernburger Maſchinenfabrik 4 27 22000BEröllwitzer Papierfabrik 4 I Bl 7Cönnerner Malzfabrik 4 s o 020Eilenburger KattunManufaktur 4 l 3 6 102.08Eiſenwer h 12 122,006Glauziger Zuckerfabrik 4 o 11 pHalleſche Aktienbierbrauerei 4 10 0 o 68,600
do. Maſchinenfabrik. e 2e 777do. Portland-Zement. 4 5 0 d2ildebrandſche Mühlenwerke 12 z 152,000
örbisdorfer Zuckerfabrik 4 10 127Kyffhäuſerhütte 4 32 lLandsberger Malzfabrik 4 a s 145.908e rin brie 4 10 5 132,000iemberger Malzfabrik o 9 7Nienburger Schloßmälzerei o s 7Wegelin u. Hübner J 1212 211,900Zimmermann u. Co. 110 6 177 7get e er Akt. 7 77eitzer Maſchinenfabrik 7Zuckerraffinerie Halle 4 0 8 169,50B
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HzlleHettnedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 869,60b
do. do. La. B. 4 3valeſche Skkahenbahn üktten. x t a 6 101,006

Kuxe. vBruddorf-Nietlebener Dteeteu-Verein ohne Zinſen 100 350 4800B

Conſ. Halleſche Pfäunerſchaft do. 46.4760., 00B

m

Jn das Handelsregiſter Abt. Biſt heute unter Nr. 217 die See

Reformartikelmit ränkter
Ha nung mit dem Sitz in Halle
a. S. eingetragen. Das Stamm-tapital a 20000 Mk. Gegen
ſtand des Unternehmens iſt der
Vertrieb nur bewährter, einwand-
freier Reformartikel event. auch
Fabrikation derſelben, Förderung
der naturgemäßen Lebensweiſe, der
ländlichen Siedelung und überhaupt
der allſeitigen Lebensreform. Der
Geſellſchaftsvertrag iſt am 23. Sep
tember 1910 feſtgeſtellt. Geſchäfts
führer ſind die Kaufleute S
Albert Ritter und vugo
d beide in Halle a.Zur Vertretung der Geſellſchaft iſt
i Geſchäftsführer für ſich allein

u te a. S., den 27. Sept. ioto.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2175 iſt heute die
Firma Reklame-Bureau Fink, Jn
haber Leo Fink, mit dem Sitz in
Halle a. S. und als deren Jnhaber
der Kaufmann Leo Fink in Halle
a, S. eingetragen.

Halle a, S., den 26. Sept. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter iſt
heute bei Nr. 81 Elektrizitäts
Leitungs-GenoſſenſchaftUeber-
landzentrale Amsdorf, einge
tragene Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht, zu Amsdorf einge-
tragen Ludwig Hoffmann iſt
aus dem Vorſtand ausgeſchieden,
ſtatt ſeiner iſi Erich Wendenburg
in Wormsleben in den Vorſtand
gewählt.

Halle a. S., den 26. Sept. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

arg Deeine ig
Entwürfe, Koſten-Berech-

nnugen und Bauausführung
von Hochbauten aller Art,
Spezialität land wirt-
ſchaftliche Bauten,
Taxationen, Gutachten, Kanali
ſationsprojekte ganzer Ortſchaften.

Architekt Albert NMeyer,
Halle a. S., Steinweg 17,
techn. Büro für Hochbau. Tel. 1742.

lGärknerei-Bedarfsartikel

Gewächshaus- ſowie Heizungs
anlagen, Frühbeetfenſter, Blumen
kübel, Blumentöpfe uſw. empfiehlt
Max Krug, Taubenſtraße 4.
9 Kutſchwagen, neue moderneu. wenig

gebr. Landauer, Phastons, Conpées,
Kuiſchier, Jagd n. Ponywagen, Dograrts,
nur Ia, Fabrikate und Geſthirre.H. Hoffschuite, Berlin, Luiſenſtr. 21.

X Mittl. Haus, ev. m. Laden
X im Zentrum v. Halle, Nähe d.

Univerſität od. Gymnaſium, zu
kaufen geſucht. Off. u. B. K. 3736
X an Rudolf Mosse, Halle. [7019

Die Neuauflage unſeres beliebten

Gartenfreund
verſenden wir koſtenfrei. Das ſchöne
Werk enthält viele Ratſchläge über
Obſt- u. Gartenbau, Roſen- u. Blumen-
zucht, Spargel- u. Champignonkultur
uſw. Aus der großen Zahl der im
„Gartenfreund“ empfohlenen Ge
wächſe heben wir beſonders hervor.

Linden
in prächtigen Hochſtämmen ſür Alleen,
Parkanlagen und freie Plätze. Alle
anderen Alleebäume: Ahorn, Eſchen,

Ulmen, Kugel-Ulmen, Platanen,Kaſtanien, ſchönblühende Zier
ſträucher und Schlingpflanzen,

Obsthäume
aller Art: Aepfel, Birnen, Kirſchen,
Pflaumen, Mirabellen, Reine-
clauden, Aprikoſen Pfirſich,
Beerenobſt, Childs große japaniſche
Weinbeere, Stachel- u. Johannisbeer-
Stämme u. Büſche, beſte großfrüchtigſte

Sorten. Die ertragreichſten echten
Riesenhaselnüsse,

G Weinreben, Wbeſte Frühſorten, Gutedel uſw.
Roſenſtämme, Buſchroſen, [6937

Kletterrosenmn
in den reichblühendſten Prachtſorten.

Ed. PoenicKe Co. m. b. H.
c in Delitzſch Nr. 31.

Racikulmittel gegen

Wanzen
u. deren Brief
Flaſche 50 Pf. u. 1 M.

allein echt bei

Max Räcdkier,
nur Ronnisehestrasse 2.

zuverläſſigen We die i
ität führe, bedient.Solidester ung prakt, Beamtenwechkoer.

welche ſo lange wecken, bis
man dieſelben ſelbſt abſtellt.

Taschen-Weckor-Uhren, äußerſt praktiſch für die Reiſe.
Grösste Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-Vhren.

Küchen-Uhren, Kontor- und Laden-Uhren
in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen.

V Au jede Vhr lIeiste ich zwei Jahre reelle Garantie.
Uhrmacher.

Größtes Lager der Provinz Sachſen.

S Untere LeipzigerstrasseGrößte Reparatur-Werkſtätte am Platze

Patontwockor,

liustau Uhlig,
Gegründet 1859.

aus dem Bett muß jeder, welcher ſich eines wirklich guten,
ſchon von 3 Mk. an in vorzüglicher

[7083

Fernruf 389.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 J. e

Selbst Klavier spielen
ist entschieden reiz-
voller, als nur Musikhören Mit dem

nolg-pf
kauft man nicht nur ein
Klavier, sondern gleich-
zeitig die Pähigkeit,
Klavier zu spielen.

Das Pianola-Piano vereinigt zwei
Instrumente in einem: ein vorzägliches
Pianino und das Pianola, die beste

Klavierspiel- Vorrichtung der Welt.

Man verlange Prospekt.
Besichtigung unverbindlich.

B. Döll
Gr. Ulrichstr. 33/34. Fernruf 635. [7041

Minna: Warum machst Du denn
so ein ärgerliches Gesicht

Klara: „Weil ich an meine Schuhe
gar keinen Glanz hinbringen
kann

Minna. „Das geschieht Dir gerade
recht Würdest Du Galop-
Creème Pilo nehmen, dann
wärst Du schon lange fertig,
denn damit gibts leicht und
mühelos den schönsten Glanzl“

Königstrasse 93, I. Etg., n eGartenbenutzung, Gas, Srenii. elektr. Licht, zum 1. Oktober 1910

Fö2 e auen als Büro zu vermieten.
9 r

Bruckdorf-Nietlebener Berghau- Vereins zu Halle a. S., Königstr. 84, pt.

Besichtigung
Näheres im Geschäftszimmer der Gewerkschaft des

Gothaer Debensversicherungsbank an Gegenseitigkeit.

Anfang Auguſt 1910:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen: 1030 Millionen Mark.

Bankvermögen 264Bisher ausgezahlte Verſicherungsfummen 575

gewäührte Dividenden 270Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugüte.

Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.
Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.

Proſpekte und Aurß el r Bunx
epräſentant der Ban0. Schindler, Mühlweg 209

und den Bankvertreter 4428
54 II.Karl Krler, Steinwe

Hypothekendarlehen zu den günſtigſten Bedingungen.

Drkochs

Vohimbin
Pbletten Flaca 20 50 b Tab,

M. 4. 9. 16.uerrarragena bei vorzeitiger

NMeruensehwäche.

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Berlin: Kronenapoth., kriedrichstr. 160.

ſof. Ja ceh
Schuhmachermstr. x 1996.

Spezialität: [7034
Fußbekleidung

für Fußleidende nach angato-
miſchen Grundſätzen.

Beste Erfolge.

Halle a. S.,
verl. Krukenbergſtraße 18.

Waschgefässs
dauerhaft, bill. Mal. d. R. Sp. -V.

Zander, unne
Die renommierten u. preis

gekrönten [7021S

bieten Jhnen volle Gcwthr fit

große Haltbarkeit u. guten Gang
bei geſchmackvollſter Ausführung.
Laſſen Sie ſich ſofort koſtenlos
Anſchläge anfertigen durch
Jalousien-Reparaturanstalt

Gustav Hönemann,
deue Promenade 16,

Ecke Leipziger Str. Tel. 3631,

Untertaillen et re
Große Auswahl. SS

I. Scohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84
92

Soldaten-Kisten,
Schiebekiſten mit Schloß in allen
Größen Gr. Märkerſtraße 23.

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter

blattauflauf u. Momentausrücker
ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! Teilzahl. gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 156.

Größte grat.
für dern eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 4032
ohne Sie ſich einen wirklichen

ochgenuß verſchaffen, dann, bitteo,
nken Sie dauernd unſereni gia-Kakao,

beſte Marke der Welt.den 70 2 H u. 250
Leipzig.Halle t eder e Ulrich u.

teinſtr. Ecke Ad- Herrmann



II
entnahme wird
jedem Kunden
strengste
Dis Kretion

zugesichert.
Beamte und Kun-
den, die ihrKonto

beglichen,
erhalten Kredit
ohne Anzahlung älueneldhel

bei 2 Anzahlung.
nen. ür. Urehstr. 56,1. l. I. men ür. Urichstr. 56,1.11. i.

Wagen ohne Firma

Juf recht
zu denkbar gün-
stigen Zahlungs-

bedingungen.

Anzüge u. Paletots
schwarz u. farbig
Anz. 1.50,3,5,7,9,13.

Damen-laoketts,
Paletots u. Kleider
Anz. 3, 5, 7, 9
Manufaktur- und

Schuhwaren.

N. Fuchs
Gr. Ulriohstr. 58, II. III.
Verkauf auch gegen bar.

Für die
neu Wohnung

Büfetts, Salonschränke,

Etagèren, Verfikows,

Fehränke,-kische, Sfühle,
Garnituren, Sehreib-
fisehe, Sohreihstühle,

Sofas, Spiegel, fru-

meaux, Uhren, Regu-

lateure, Teppiche, Bar-
dinen, buxusmöhbel ete.

2 Anzahlung.

N. Fuchs
Gr. Ulrlchstr. 58, I. II. II.

Kredit nach auswärts

Sporialtät:

Kompl. Sehlafzimmer,
Wohnzimmer, Salonz,

Speiseximmer in allen

Holx- ung Shilarten,

Die An- und Ab-
zahlung darf jed.
Käufer selbst be-

stimmen,

Kompl. Ulehen

Anz. 5, 8, 10, 15.4

N. Fuchs
Halle a. 3., Gr. Uriehstr. 36, I. I. III.

Lieferung frei.

Jushünfte

über Kredit-
gewährun

werden täglich
im Kontor, auch
sohriftl. bereit-
willigst erteilt.

Ansicht meiner
in T hellen

c ause ten Läger
ohne Kaufzwang
gern gestattet.

N. Fuchs
Halle a. 3., Gr. Urichstr. 58. I. II. III.

Jeugegrindete Jeulſchu zu Calbe g. 6.

Neues Anſtaltsgebäude mit allen neuzeitlichen Wenn
Geſunder und billiger Aufenthalt, Gelegenheit zu ſchönen Wanderungen
an der Saale und zum Waſſerſport. Die Begründung eines Schüler
heims iſt in Ausſicht genommen. Schulgeld 130 Mk. Die Realſchule
in Calbe a. S. eignet ſich gut für den Schulbeſuch ſolcher Schüler, die
wegen der Ueberfüllung der Klaſſen großſtädtiſcher Schulen oder aus
anderen Gründen keine regelmäßigen Fortſchritte machen [7011

Anfragen beantwortet der Direktor. Der Magistrat.

Ausbild unglandw. Rechnun und Führerinnen in Merſeburg
vom Januar bis Ende März 1911.Unterrichtsgegenſtände: Buchführung, Verwaltungslehre,

Handelskunde, Deutſch und Geſchäftsaufſätze, Rechnen und landw.
Berechnungen, Stenographie, Maſchinenſchreiben. Stellennach
weis. Honorar 100 Mk. Anfragen und Anmeldungen an [4458
die Landwirtſchaftskammer für die Provin Sachſen,

Halle a. S., Kaiſerſtraße 7

Ich wohne jetzt N
Reichardtstr. 7 (am ſettiner Platz),

Sprechstunden wie bisher. [6994
Dr. Oemisch, alle a. S.

Nachhülfe
erteilt im allen Schulfächern

Th. Starke, Neue Promenade 5.
[7079

Dem sebr geehrten Publikum und meiner werten Kundschaft
zur gefälligen Kenntnis, dass ich mein

Schuhwaren-Geschäft
von Triftstr. I nach Reilstr. 18 verlegt und eröffnet babe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, gute, dauerbafte
Ware zu führen und selbige billigst abzugeben.

Indem ich für das bisher geschenkte Vertrauen bestens danke,
bitte ich um weitere gütige Unterstützung [7043

Carl Miepe, Reilstrasse 18.

eh e für jede famiſſſelpderberg

rene Febrlefen u Gehelmnlss der m.

VNdißhthe äivürenr
oflioferant Seiner Majestät des Kalsers und Königs Wilhelm Il.

am Rathhausein RHEINBERGenffederrhein

e u77 Preſs in
Bootſökump.van

empfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlay,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. Gr. Brauhausstrasse 30, Eeke beinzigerstrasse.

VberaſSoennecken- z

Verma1 Auswahl 30 Pf 1 Gros 012: M 2.50 9

FSoennecken Schreibfedern- Fabrik Bonn
Serlin Taubenstr. 16 Lelpzig Markt 1

CGhristian Glaser, r. Hausstr. l.
S h für Oeſen und Herde.

S Grösste Auswahl
Billigste Preise

Gber Vermögens-, Familien und

Kaulnämiseher Turnvorein
zu Halle(gegr.1875)

Turuübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags ((Altersriege

p auch Dienstags u.Freitags) von 8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen-Abteilung Donners
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
eichter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Vertrauliche Auskünfte

Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt orteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 1I8, [4414

Internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

ApotheKer Benemanmnmn's
DiamantkKitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzollan, Steingat, Aſoer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Achat,Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,Schmeerstrasse 24. S

Bau u. Möbelſcreinerei,
elektr. Betrieb, 4 Hobelbänke, mit
allem Zubehör krankheitshalb. ſof.
zu verkaufen. v u. Z. t. 235
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Kupferkeſſel, gut gearb., in allen
Größen, zu bill. Preiſen ſtets vorrät.

Alte nehme in Zahlg. Reparaturen,
Verzinnungen. Adolt e
Kupferſchmiedemeiſter, Kuhgaſſe 9

Ffraussfedern- Verkauf

(u. Reinigung) Montag, Dienstag,Geieri jeder Woche. [7060

bouise Döhler, Deſſauerſtr. 5.

b. 290 r.8 Pianino, e
A. Ahlheit, V. Vereinsſtr. 2.

Priefmarken geren e
Prachtvolle Auswahlen verſende
auf Wunſch an Sammler mit 50 bis
70 Rabatt unter allen Katalogen.

Weisz, Wien I, Adlergaſſe 8.

Fuhrleute

Sohneesternwolle
zum Selbſtanfertigen von

Giolfjacken, Sport Kostümen, Sweaters,
NMuffs, Rodelmützen, Sportmützen uSW.

in weiß, ſchwarz und 10 modernen Farben
vorrätig bei

Schnee Nachf.
Halle a. S. A. F. Eber mann. Gr. Steinſtr. 84.

NB. Genaue Strick- und Häkelanleitungen mit Ab-

bildungen gratis. [5509

e preiswert,
d grösstes Lager

jedem Genre.

llallescho HNöbelhallen

Th. Pollak
12 Brüderstrasse 12.

Transport frei-

Elektriche bicht- u. Kraftanlagen

für industrielle [4417
und landwirtschaftliche Betriebe.

Eleganteste Installation von Wohnräumen.
Grosses Lager von BeleuchtungsKörpern.

K. Rast, Halle (Saalo), Ter es
Stei rt geſucht.die ten tet

Stahlpanzer Geldsehränke

ſeuer- u. sturzsicher,
thermit- u. diebessicher.

d. G. Petzold, [5549
Geldsohranxfabrik, MagdeburgPreise äuss erst billig.

KLatalog Kostenfrei.

Geldverkehr.
auf nur erſte875000 a
geteilt, 1. Jan.

auf längere Zeit an Selbſt
reflektanten zu vergeben. Off.
u. R. M. 3738 an Rudolt

X Mosse, Halle. (7075
800000 Mk.

auf Acker von 4 an auszuleihen.
H. Silberherg, Watetehadt:

Hppothe geteilt le
B. 55, Bernau. [7058

x Ländliche Gelder
in jeder Höhe, auch Hur II. u. III.
Stelle bei entſpr. Sicherheit, ſof.
zu verg. Off. u. V. A. 191 an
X Ann.Exp. Rioh. Gründler, Halle a.
x außerhalb, beleihtx Sparkaſſe, kulant z. I. Stelle

X Ackergrundſtücke. Direkte
Offerten per „Sparer“ an

X die Exped. d. Ztg. (6878

Wegen Fortzugs nach Wien

will zwei gute, mündelſichere
Hypotheken, 4000u. 3600 M.,
gegen bar oder kursfähige Effekten
bei Tragung des Kursverluſtes
oder bar zedieren. Offerten unter
Z. p. 231 an die Exped. d. Ztg.

Einige 1000 Mk.
à 52, hint. Stadtſparkaſſe, II. Stelle,
mit 10fach. Mietsertrag auslauf.,
auf hieſ. gut. Hausgrundſt. geſucht.

Gefl. Off. u. Z. r. 233 a. d. Exp. d. Ztg.

ch iffre
Annon cen

Wer etwas zu kaufen
oder zu verkaufen hat,
wer Perſonal, Vertre-
ter, Teilhaber oder Ka
pital ſucht, wird in der
Regel nicht mit ſeinem
Namen in der Annonce
genannt ſein wollen. Jn
dieſen Fällen nimmt unſer
Bureau die einlaufenden
Offerten unter Chiffre ent
gegen und liefert ſie uner
öffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion ſeinem
Auftraggeber aus. Die Be
nutzung unſerer Annoncen Ex
pedition verurſachtkeine Mehr
koſten, der Jnſerent erzielt vielmehr bei Aufgabe ſeiner An
noncen durch uns eine Erſpar-
nis an Koſten, Zeit und Arbeit.

Annoncen Syxpedition

Kudolf Moſſe
Magcdeburg, Breiteweg 12.

General Agentur:
Halle a. S., Brüder-Straße 4.

d
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ngec. Zum 70. Geburtstag des regierenden Fürſten von
Liechtenſtein. Am 5. Okto vollendet der regierende Für ſt
Johann II. von und zu Liechtenſtein ſein (;0. Lebens-
jahr. Schon mit 18 Jahren 1858 trat er das Erbe ſeinesVaters, des Fürſten Aloys II., an, der ſeit 1836 an der Spitze
ſeines Fürſtentums geſtanden hatte. Doch widmete er ſich an
fangs noch ſeinen Studien, beſuchte die Univerſität Bonn und
diente in der öſterreichiſchen Armee. Erſt ſpäter übernahm er
ſelbſt die Regierung ſeines Landes und die Verwaltung ſeiner
enormen Beſitzungen und großen induſtriellen Unternehmungen.
Das kleine Fürſtentum, dem er 1862 eine Verfaſſung gab und das
ſeit 1868 von allen Militärlaſten befreit iſt, nahm unter ihm einen
bedeutenden kulturellen und wirtſchaftlichen Aufſchwung, der zum
großen Teil dem Umſtande zu danken iſt, daß Fürſt Johann II.
nicht nur keine Zivilliſte aus ſeinem Lande bezieht, ſondern dieſem
alljährlich große Summen zuwendet. So ermöglichte er es, daß
am Rhein große Schutzbauten erſtehen, ein vortreffliches Straßen
Telegraphen und Telephonnetz angelegt und zahlreiche öffentliche
Bauten aufgeführt werden konnten. Allerdings iſt der Fürſt,
deſſen Vermögen faſt ausſchließlich fideikommiſſariſch angelegt iſt,
ungeheuer reich. Seine Beſitzungen in Oeſterreich, Ungarn,
Sachſen und Preußen, für die er mehr als anderthalb Millionen
Kronen an direkten Steuern zahlt, ſind zwölfmal größer als das
ganze, ungefähr 160 Quadratkilometer mit 10 000 Einwohnern
zählende Fürſtentum. Die Verwaltung ſeines Beſitzes iſt in jeder
Hinſicht muſtergültig, und für die Alters- und Krankenverſorgung
aller Angeſtellten iſt außerordentliches geſchehen. Der Fürſt, der
unvermählt blieb, lebt ungemein zurückgezogen und iſt ein be
ſcheidener und perſönlich anſpruchsloſer Mann. Den Winter ver
bringt er zumeiſt im Süden, im Sommer weilt er auf ſeinen
Schlöſſern, meiſt in dem architektoniſch hervorragenden Schloß von
Eisgrub, wo auch ſeine Wiege ſtand. Er beſchäftigt ſich viel mit
nationalökonomiſchen, ſozialpolitiſchen und kunſthiſtoriſchem
Studien und iſt ein großer Schützer der Künſte und Wiſſenſchaften.
Seine Sammlungen, beſonders ſeine berühmte Bildergalerie in
Wien, ſind eine vielbeſuchte Sehenswürdigkeit, er iſt der Stifter
des Wiener Künſtlerhauſes, Ehrenmitglied der Akademie der
bildenden Künſte und der Genoſſenſchaft der Wiener Künſtler und
Kurator des öſterreichiſchen Muſeums für Kunſt und Jnduſtrie.
Von den zahlreichen großen Schenkungen, die er machte, verdienen
jene koſtbaren Gemälde Wiener Meiſter, die die Stadt Wien ihm
dankt, und das Schloß Velthurn, das die Stadt Bozen von ihm
erhielt, beſonders hervorgehoben zu werden. Auch iſt der Fürſt
ein Wohltäter im größten Stil Zahlreiche humanitäre Anſtalten
und Vereine verdanken ihm ihr Beſtehen. Trotz dieſer reichen Zu
wendungen hat er den ererbten Beſitz noch vergrößert und wert
voller gemacht. Jn den letzten Jahren hat er das alte Wahrzeichen
ſeines Landes, die Burg Vaduz, und die Stammburg ſeines Ge
ſchlechtes, die Burg Liechtenſtein bei Mödling, wenige Kilometer
ſüdlich von Wien, ſtilvoll wiederherſtellen laſſen. So iſt Fürſt
Johann II. zwar in der Reihe der europäiſchen Regenken an
Macht und Land einer der geringſten, ſeinem gemeinnützigen
Wirken aber verdient er einen ſehr ehrenvollen Platz unter ihnen.

ok. Buddhas neue Ruheſtätte. Bekanntlich wurden vor Jahres
friſt in einem Grabhügel bei Peſchawar einige Reſte von Buddhas
Gebeinen aufgefunden. Der Kuſchankaiſer Kaniſchka hatte ſie dort
im 2. Jahrhundert nach Chriſtus in einem prächtigen Tempel bei-
ſetzen laſſen. Jn der ganzen buddhiſtiſchen Welt wird ſeither die
Frage diskutiert, wo dieſe heiligſten aller Reliquien, die aus nur
drei kleinen Knochenſtücken von der Größe eines kleinen Fingers
beſtehen, ihre neue Ruheſtätte finden ſollten. Von Anfang an war
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die Möglichkeit, daß die Reſte Buddhas oder auch nur Teile davon
ins Ausland gehen könnten, nur gering; die indiſche Regierung
hätte dies ſchon deshalb niemals zugelaſſen, um unabſehbare
Folgen heraufzubeſchwören Es wurde nun ein Vorſchlag gemacht,
die Knochenſtückchen unter die aſiatiſchen Länder zu verteilen, in
denen heutzutage die buddhiſtiſche Religion am verbreitetſten ſei;
auch Japan hätte dann ſeinen Anteil erhalten. Dagegen prote
ſtierten aber viele Hindus und man ließ dieſen Plan fallen. Ein
anderer ging dahin, den Birmanen die ganzen Reliquien zu über
laſſen ſie ſelbſt behaupteten, das größte Anrecht darauf zu haben;
denn nur im „goldenen herrſche die Religion Buddhas
in ihrer urſprünglichen Reinheit und nur hier ſeien ihre recht
mäßigen Prieſter. Den Birmanen wurden denn auch wirklich
die Reſte Buddhas vom Vizekönig von Indien aufs feielichſte aus
gehändigt Eine Deputation überführte ſie nach Mandalay, der
altem Hauptſtadt des Königreichs Birma, wo zu ihrer Aufnahme
eine prächtige Pagode errichtef werden wird.

cy. Piraten im Petersburger Hafen. Jn einigen dem Peters-
burger Hafen benachbarten Dörfern bilden die Erträge aus der
Seeräuberei eine regelmäßige Einnahmeqquelle der Bewohner
jener Dörfer. Die Bauern begeben ſich in den Nächten auf ganzen
Flottillen von kleinen Booten in den Seekanal, nachdem ſie ſich
am Abend vorher mit der Lage im Hafen bekannt gemacht haben.
Der Kampf gegen dieſe ſchlauen und ſtets gut orientierten See-
räuber geſtaltet ſich ſehr ſchwierig. Kürzlich erſt hat das Peters-
burger Börſenkomitee beſchloſſen, radikale Maßnahmen gegen
dieſes Raubgeſindel zu ergreifen. Zu dieſem Zweck wurde ein
Motorboot angekauft und mit bewaffneten Wächtern bemannt;
Tag und Nacht laviert nun dieſes Boot im Hafen und beobachtet
ſorgfältig jedes verdächtige Fahrzeug. Jm Laufe der letzten beiden
Tage allein ſind ungefähr 20 Boote angehalten worden, von denen
einige mit geſtohlenen Waren beladen waren.

inf. Die Braut mit dem Blechkorſett. Jn der letzten Schwur-
gerichtsſitzung zu Mainz fand, wie der „Jnf.“ von dort geſchrieben
wird, eine Verhandlung wegen verſuchten Mordes ſtatt, die eines
humoriſtiſchen Beigeſchmackes nicht entbehrte. Ein Mainzer
Kaufmann namens Häuſer liebte eine Verkäuferin aus Mainz
und verlobte ſich mit ihr. Da er aber zur Trunkſucht neigte und
auch geiſtig nicht völlig zurechnungsfähig war, ſo gab ihm die
Braut den Laufpaß. Häuſer konnte aber ſeine heftige Zuneigung
zu dem Mädchen nicht überwinden und ſuchte ſie zu bewegen, den
Verlobungsring wieder zurückzunehmen. Das junge Mädchen
weigerte ſich aber hartnäckig. Da drohte ihr Häuſer mit einer
furchtbaren Rache. Er wollte ſie und ſich erſchießen. Das junge
Mädchen lebte in ſtändiger Todesfurcht, zumal ſie faſt täglich von
ihm einen Brief oder ein Telegramm erhielt, in denen er ſeine
Mordabſichten wiederholte. Trotzdem ſeit der Auflöſung des Ver-
löbniſſes ſchon ungefähr zwei Jahre vergangen waren, hatte der
gewalttätige Liebhaber ſeine Rache noch nicht vergeſſen, ſie aber
auch noch nicht zur Ausführung bringen können. Da das Mädchen
wußte, daß Häufer ſtets einen geladenen Revolver bei ſich trug,
ſo ließ ſie ſich einen Blechpanzer als Korſett anfertigen, um ſich
gegen einen Ueberfall von ſeiten ihres Bräutigams zu ſchützen.
Dieſen Blechpanzer trug ſie nun ſeit längerer Zeit, da ihr die
Polizei dem Gerüchte nach einen Schutz erſt dann zuſagte, wenn
Häuſer ſeine Mordabſicht ausgeführt hätte. Dann wäre es aber
wohl zu ſpät geweſen. Schließlich machte Häuſer eines Tages
ſeine Drohungen wahr. Als er das Mädchen in der Schuſter-
ſtraße zu Mainz vor einigen Wochen allein antraf, zog er ſeinen
Revolver und gab auf ſeine Braut einen Schuß ab. Kaum hatte

3. Beilage zu Nr. 461 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

aber das Mädchen ihren ehemaligen Bräutigam erblickt, als ſie
vor Schreck in Ohnmacht fiel, da ſie durch die fortwährenden
brieflichen Todesdrohungen ſchon überaus eingeſchüchtert war.

2. Oktober 1910.

Anhalt und Thüringen.
wwwv „„m—

Dieſe Ohnmacht hatte den günſtigen Erfolg, daß die Kugel über
ſie wegflog. Das junge Mädchen kam ohne Verwundung mit dem
bloßen Schrecken davon. Jhr Blechpanzer brauchte alſo nicht in
Aktion zu treten. Der Mordbube wurde ſofort verhaftet und jetzt
vom Schwurgericht zu drei Jahren Gefängnis verurteilt. Recht
ſeltſam erſcheint nur die angebliche Weigerung der Polizei, erſt
dann vorzugehen, wenn ein Mordverſuch in der Tat vorliege.
Die Sache wird ſich wohl etwas anders verhalten. Bekanntlich
ind ſchon Bedrohungen mit dem Tode ſtrafbar, ſo daß ſchon viel
rüher die Möglichkeit vorlag, den allzu ſehr verliebten Mann

unſchädlich zu machen.
Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Dr. phil. Wilhelm

Liez ſowie der Kaufleute Böckel und Roßberg, die am
16. Juni vom Landgericht Leipzig wegen Betruges in der be
kannten Gründung der Reklamezeitſchrift „Zu Hauſe“ zu Ge
fängnis verurteilt worden ſind.

Zum Prager Mord. Es ſteht jetzt feſt, daß an der Er
mordung des Bankiers Kiſch in Prag zwei Perſonen
beteiligt waren. Außer dem Bargeld ſind den Räubern eine An
zahl Koſtbarkeiten in die Hände gefallen. Jn der Wechſelſtube be
fanden ſich Wertfachen in Höhe von 40 000--50 000 Kronen; der
größte Teil von ihnen iſt geſtohlen. Die Polizei iſt der Anſicht,
daß ſich die Mörder unverzüglich nach der Tat auf den Bahnhof
begeben haben und von hier abgefahren ſind. Sie verfolgt eine
nach Leitmeritz weiſende Spur.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jagdhaus Rominten, den 26. September 1910. Nachbenannte
rumäniſche Staatsangehörige mit dem 1. Oktober 1910 als
Fahnenjunker eingeſtellt: Tatarescu beim Jnf. Regt. 66,

Badulescu beim Gren. Regt. 12. x Minei beim Drag.Regt.
Nr. 9, Nicolescu-Argeſianu beim Huſ.-Regt. 3, Nicolau
beim Feldart.-Regt. 41, Fortung beim Eiſenbahn Regt. 2.
Vom 1. Oktober 1910 ab kommandiert: die Lts.: Racvvitza
im Drag.Regt. 7, kommandiert bis 30. September 1910 bei der
Maſchinengewehr Abteil. 11, zur Offizier-Reitſchule in Pader-
born auf neun Monate, Aldea im Feldart.-Regt. 23, x Rozin
im Feldart.Regt. 14, zur militärtechniſchen Akademie, Ab-
teilung für Waffenweſen, auf zwei Jahre. Die das Ausſcheidem
der Lts. Racovitza und Aldeag aus dem Heere beſtimmende
Allerhöchſte Kabinettsorder vom 10. September 1910 iſt auf-
gehoben. Am 30. September 1910 ſcheiden aus dem Heere aus:
die Lts.: Tiron im Feldart.Regt. 14, kommandiert zur
militärtechniſchen Akademie, Boerescu im Drag.-Regt. 15,

Lupu im Gren.- Regt. zu Pferde 3. Jagdhaus Rominten, den
28. September 1910. x Krauſe, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.
Regts. 118, zum Oberſten befördert. Keaſim Bey Ferhad, Lt.
à la suite der Armee, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Pion.-
Bat. 11, aus dem Heere ausgeſchieden. v. Schoenermarck, Lt.
im Gren.-Regt. 6, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus
dem agktivem Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offi-
zieren der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt.

Jm Veterinärkorps. Den 233. September 1910.
Dr. Löffler, Unterveterinär bei der Militär-Veterinär-Aka-

demie, unter Verſetzung zum Art.-Korps, Feldart.Regts. 25, vom
26. September 1910 ab mit Wahrnehmung einer offenen Vete-
rinärſtelle beauftragt.

Beamte der Militärverwaltung. Durch Ver
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 16. September 1910.

Reimer, Baurat, Regierungsbaumeiſter in Metz II, als Vor-
ſtand des Militär-Bauamts nach Halle a. S. verſetzt.
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HOBHESTR:

Wohlfeile Kleiderstoffe
Aus den reichhaltigen Sortimenten in gediegenen Qualitäten

seien als besonders preiswert hervorgehoben:

Einfarbige Wollstoffe
in allen modernen Farben.

Diagonal- und Serge-Cheviot
praktische Qualitäten. 106/110 em

Whipcord und Serge
vornehme Köpergewebe 95/110 cm

Chevron- und Natté- Streifen
Firchgräten- und Panama-Muster 110 cm

Kostümstoffe
besonders in marine 130 em

Damentuch
für elegante Kleider und Kostüme 130 em

Für Morgenröcke und Matinées:

Blusenstoffe
Foulé- Streifen M. 1.25 b 1.75 a. Mr.

elle in vielen Streifen M. 1.25 bö 2.50 a. Mr.
Popeline auch mit reidenen und türkischen Streifen M. I. 65 bis 2.25 d. Mtr.

Krepp-Flanell leicht nd fienend M. 1.75 b 2.60 a Mit

Reimwo
Englische

Kostümstoffe
M. 1.35 bis 2.50 d. Mir.

M. 1.70 bis 2.50 d. Mr.

M. 1. 80 bis 2.90 d. Mir.

Hauskleiderstoffe

Kinderkleiderstoffe

Gemusterte Wollstoſſe
in praktischen Farben und Mustern.

ruhige Streifen in praktischen Farben 90/110 em M. 90 bis 2,50 d. Mr.

in Cheviot, Halbtuch und Kammgarn 90/110 em M. 95 bis 2.25 d. Mitr.

enorme Musterauswahl 990110 em M. I. bis 2.50 d. Mir.
Blaugrün-schottisch

M. 2.25 bis 3.20 d. Mr. für Kleider und Blusen 90/110 m M. I. bis 2.50 d. Mir
Noppenstoffe

M. 3.50 bis 4.50 d. Mir. für Kostüme in englischem Geschmack, 110 em M. 1.65 bis 2.50 d. Mer.

Baumwoll-Flanell tärkisch und Phantasie-Muster von M. 65 an
Reimwollener Flanell gestreift und tärkisch. von M. 2. 10 an

Für Unterröcke
Glatter Alpaka scwarz und farbig M. I. d Mr.
Schottischer Moiré in vielen Mustern o Von M. 1.40 an
Einfarbiger Moiré grose Farbenauwahl M. 1.50 d. Mr.
Einfarbiger halbseidener Moiré M. 2. 10 d. Mr.

Verlangen Sie den neuen Herbst und Winter-Katalog! Muster und Aufträge von Mk. 10. an postfrei?



Wäscherollen,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,

Krieger -Begrähbnisverein.
Montag, den Z. d. M., abends S Uhr, findet im Vereins-

lokal, Gr. Brauhausſtr. 30, eine
ordentliche Hauptverſammlung

ſtatt. Tagesordnung: 1. Kranken- und Arbeitsloſenverſicherung
des Deutſchen Kriegerbundes, 2. Anmeldung und Aufnahme von Kame-
raden, 3. Verſchiedenes, 4. Vorſtandswahl.

Die Kameraden werden gebeten, zu dieſer Verſammlung alle zu
erſcheinen, da über Punkt 1 der Tagesordnung ein Beſchluß herbeigeführt
werden muß und derſelbe für die Kameraden von großem Jntereſſe iſt.
4469] Der Vorſtand. J. A.: B. Kilian, Vorſitzender.

I aufwännischer Verein (P.J.)
montag, den 3. OKtober, abends s Vhr

R in den Kaisersälen (kl. Saal)Rezitationsabend.
Hoerr Regisseur Walter Sieg (Die Blutrache

v. Geibel. Krambambuli von Eschenbach, Humoristica.)

en
Konzerthaus un Oherpollinger h

ß Die M meisn Dachauer sind da!
Foht Münchner

Triumph-Automat einiger furn.

2 t
e

Vornehmstes u. Vverkehrreichstes Automaten- Restaurant am Platze.

Anerkannt reiehste Auswahl vorzüglieher Speisen u. Getränke.

Sao soAuf nach „Waldlust“
Knoll's Hütte

Ein Herbstausflug ist lohnend!
Jaale- Dampfschiffanrt.

orgen Son 3So h Wettim.
S A RückBo Zahna Neu-Ragoczy. n
V Hin und zurück à Perſon 50 Pfg., Kinder die Hälfte. W

Dienstag, vormittags 9,30 Uhr, auf vielſeitigen Wunſch

Billige Ferien- Rück tExtrafahrt nach Rothenburg. r uhr
Telephon 1625. Karl Demmer.

Durch grössere Neueinküäufe [7078
hochmoderner Möbel

und

Stylvoller Zimmereinrichtungen
werden meine Läger derartig überfällt, dass ich mit einem
grossen Teil meines jetzigen Lagers in aller Kürze auf-
räumen muss. Zu diesem Zwecke habe ich die Preise
der zum

bestimmten Möbel und Einrichtungen ganz bedeutend her-
abgesetzt, so dass dadurch eine selten günstige Kauf-
gelegenheit geboten ist.

Max Born, van daneechutt

S Pffumunesverkauf

grosxe Bruuhdusctraure 15,

Flügel Rönisch Pianos
Albert HWoſfinanm- nieveriae,

Glas-, Porzellan u. Kristall-Waren
eiserne Bettstellen,
LKleiderstünder,

Treppenleitern,

empfehle mich

ausgegeben

II. Platz

behandlung geeignet, 7T,

Tafelwaagen, Tischlampen,
Dezimalwaagen, Hängelampen,
Marktwaagen, Kronleuchter,

Oktober 1910
Sechs Vorträge im Mozarfsaal (Weidenplan), ahends 6 Ihr

Klaviersoli:
Rhapsodie Nr. 12.

M Para“-Massage,
PpPneumatisehe Knet-, Streieh-, Kugel- u.
Vibrations -Massage ist nicht nur überrasch.
wirksam 2. Verteilung v. überreichen Fettansammlungen
u. gut bei veralteten, gichtischen rheumatischen u,
nervösen Vebeln ete., sondern auch zur Schönheits-, Haut-
u. Haarpflege sehr zu V r A

o M.Oskar Hennieke, atte e e e

Kompl. Aussteuern Küchenm

eiserne Oefen, Kochherde, Gruden, Gaskochherde, Petroleumöfen,
Obst- u. Kartoffelhorden, Obstschränke, Mussiehe, Musrühren, eis. Kessel.

Sämtliche Umzugs- Gegenstände zu billigsten Preisen.

Hempelmann Krause,

Meinen werten Güsten und Freunden sowie einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung,

dass ich mit heutigem Tage die Bewirtschaftung des Etablissements

3ad Wöetelüänel
Herrn Louis Kunze aus Apolda übergeben habe.

Bei dieser Gelegenheit sei es mir gestattet, für das mir während meiner 25jübrigen Tätigkeit in

s0 überaus reichem Masse erwiesene Wohlwollen aufs herzlichste zu dankoen.
Indem ich bitte, letzteres auch weinem Herrn Nachfolger freundlichst bewahren zu wollen,

Höflichst Bezug nehmend anf obige Anzeige, gestatte mir gehorsamst 2ur Kenntnis zu bringen,

dass mit heutigem Tage die Leitung des Etablissements

3ad W öetelän
auf mich übergegangen ist.

Ausgestattet mit reicbhsten Erfahrungen, werde ich stets bestrebt sein, durch Verabreichung von
nur guten Speisen und Getränken bei aufmerksamster Bedienung den guten Ruf dieses beliebten, Vor-

nehmen Lokales aufrecht zu erhalten.
Ivdem ich bitte, das meinem Herrn Vorgänger geschenkte Vertrauen auch mir 2uteil werden

zu lassen, ewpfehble mich

Hochachtungsvoll

w.

öbel.

Male a. S.
Kleinschmieden 5.

8

o

w

S

2

s

t

S
s

4

G

Carl Rohde.

[7061

Mit vorzüglicher Hochachtung

Kapellmeister Echuarci Mörike.
Programm

I. Abend: Sonnabend, den 29. Oktober: Franz Liszt als Künstler und Mensech.
Solistin: Frau Else Gypser, Pianistin aus Berlin;

Sonetto del Petrarca,
„Tasso“, sinſfonische Dichtung in der Lisztschen

Bearbeitung für zwei Klaviere. (Frau G ypser, Kapellmstr. Aörike.)
II. Avbend: Sonnabend, den 12. November: Franz Liszt (Fortsetzung).

Liszt-ILieder: Küniglich Preussische Haofopernsängerin Frau Boehm
van Endert (Hofoper Berlin).

Am Klavier: Kapellmeister Mörike.
III. Abend: Sonnabend, den 10. Dezember: Die Meistersinger von ürnberg““

von Richard Wagner (zum Besten der Woihnachtskasse des Erholungsheims).
Am Klavier: Kapellmweister Mörike.

IV. Abend Sonnvabend, den 21. Januar: „Parsiſal“, Bühnenweibfestspiel v. R. Wagner.
Solistin: Königlich Sächsische Hofopernsängerin Frau Schabhbel-Zoder

(Hofoper Dresden).
Am Klavier: Kapellmeister Mörike.

V. Abend Sonnabend, den 18. Februar: Hugo Wolſ, Sein Leben und Schaſſen. F
Wolf Lieder Fräulein Glara bion, Konzertsängerin aus Frankfurt a. M.
Am Klavier: Kapellmeister Mörike.

VI. Abends Montag, den 13. März: Hugo Wolſ. (Fortsetzung.)
Woif- Lieder Frau Konzertsängerin Thiess-hachmann.,
Am Klavier: Kapellmeister Mörike.

Ptüde Des-dur,

Für diese Vorträge, wit Ausnahme des drätten Abends, wird ein Abonnement
I. Platz für fünf Abende S. 00 M. (inkl. Billettsteuer),

5.50 K.
Ausser Abonnement: I. Platz 2.10 MK., II. Platz 1.60 MK., III. Platz (unnumeriert) 1.05 Mk.

Abonnements-Vorbestellungen nimmt die Hofmusikalienhandlung H. Hotham, Grosse
Ulrichstrasse, schon jetzt entgegen.

arat auch zur Selbst-
rospekt gratis.

ichstr. 69 p.

Toiletten. Reiſe-Artikel, Hürſten, Kümme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 9l.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

r Tel. 286.

März I19Il.

Louis IKumge.
S

e
Bauer's

Prauerei-Aussghank

Rathausstr. 3.

Menü
Sonntag, den 2. Oktober

Tomaten-Suppe

Karpfen blau m. Butter od.
Pökelzunge m. Schoten

Wildkeule od.

Gänsebraten

Nachlisoh od. Kaffee od.
Butter u. Käsa.

7 m

Valse impromptu.

Suppe u. ein Gang 75 Pfg.

Suppe u. zwei Gänge
nach Wahl 1l,25 Mk.

Reichhalt. Abendbarte.

Hochachtend
7070] Otto Bauer.

E00000990006086
G

Echt bayriſche [6955
T lLoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen

u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sehnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)6 Loden- a

sehr hhh

a z

ntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [6954

7008 S H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

ldeal gesinnte, freidenkende ſerren
in geordneten Verhältnissen finden Anschluss zu freier Aus-
sprache und geistige Anregung in junger, aufblühender,
olitisch streng neutraler, auf dogmenfreier Basis fussender

2

Vereinigung (Loge). Beiträge mässig. Anfr, unt. B. F. 3480

an Rud. Mosse, Halle. [6967
Im Norden

Bernburger und Lafontaineſtraße, herrſchaftliche Wohnungen teils
per ſofort, teils per 1. 4. 1911 in verſchiedenen Preislagen zu vermieten.
Näheres Große Ulrichſtraße 2 oder Telephon 327. [4482

I

e
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Operngläser, aeeht
Optiker Sohaoler, hrage 28.

e Ia. Hosenträger,Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgenm. Apo lo0 m Th egste P a Sockenhalter.
Heute Sensation der Saison! Dielion net poue-. Gust. Ilebermann,Cin Fest bei König Ramses. III. Programm der Jubiisums- Saison deinen nen Tanz- T en an 1. Avtaber. Aussergewönnliches lastsniei von W Stedttheater in Halle a. 8.

Sonntag, den 2. Okt. 1910,n Prinzen olrue. I 9t jff ſ
Löuig, Prioster, Jornehme, asiatisehe Srlaviunen, Barden.

nachmittags 3/, Uhr:

Musik von Ed. Künnecke, Komponist von „„Robinsons Ende““,

I Iheafep
3. Volks Vorſt. zukl. Einheitspreiſen.

Ein Fallissement.
Schauſpiel in 5 Akten von

n Björnſon.Präohtige, stügerechte Kostüme und Ausstattung. nd Kunſtnummer par excellenee Spielleitung: r J Scholling
In Deutschland fand Prinzessin Nofru-Ré Marara III. Rossi, phantaſtiſche und exotiſche Tänze. Tjälde gieſcandle a riedrich.

Kü g tler ei Malkasten“ in den W Vielfach abgebildet in den großen illNſtrierten Zeitungen des Jn u. Auslandes. gen d re ne
im Kunstlerverem Willy zimmeormann, vie Unſere geit, im Reiche Sie Johanna

Zimmermann.höchsten Kreisen Düsseldorfs (esos
begeisterte Aufnahme.Das Gastspiel t Aer eminenten yyy Hypz6 Teit. O II Marietta, Vortrags-Künſtlerin.

King unck Gook, amerik. Trampolin Exzentriks. Leutnant Hamar,
Signes Bräutigam G. Rudolph.Sannäs, Tjäldes
Prokuriſ H. Pfund.Kosten wegen Gaſtſpiel-Preiſe: a 2. iel Rang e n r 1. a u 25, Jacobſon, rei g. Thiarkett (unnum ang inkl. ſtä illettſteuer. meiſter bei Tjälde ies.Hierzu ein Pracht-Programm, Der Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen ſowie Abonnements und Dauer Advokat Berend W. Sieg.

Wie es grosszügiger nicht gedacht werden Kann. karten ſind während des Gaſtſpiels aufgehoben. Der Adminiſirator L. Trier.
V Der Vorverkauf für numerierte Sitze zum e befindet ſich im Theater Der Prediger K. Stahlberg.ch 9 c Neu a Neu bureau und iſt täglich geöffnet von 9--1 und 3—-7 ühr. Die Benützung dieſes Vram V.Csſaehte oross omp. Die Vorverkaufs iſt M dringend anzuraten. onſul Lind K. Schollingkomisehe Magier u. IIlusionisten. Asra! Goh Coheimmisvollo, Sonutag, den 2. Oktober, nachmittags 4 Uhr Konſul g. Sigtten
r. Nachmittags Vorstellung zu ermässigten Preisen. n za an

es ar d onis Nachmittags Preiſe Loge 2.10, I. Rang 1.55, I. Parkett (num.) 1.30, Mittelbalkon 1.05, Großhändler Falbe Fan Jungk.An II. Parkeit r Rang 0.30 inkl. ſtädt. Billettſteuer. Kontordiener Dern.
Die grössts Attraktion am Kontinent in älesem Genro! Abends 8 Uhr: Zum 3. Male: Syluester Schäffer. W ſenöſnung Subtige f. 3x Uhr.

Ubends 7 Uhr:

Hooc u. Pauli, r be vouſtändigaufgehobenem AbonnemenI n m Komiseh. Orig.-Akt: So ein Pech! Novität! Zum 1. Male: Novität!V Der Gipfel der Komik. i io geschiodene Frauin Tte, S rig hege Kontor el Gafe David. e enöleln-reſto-TruDDe!] e hen seneugertrett Nur auf den depgäſhate. i rer der du
Nur Ia. Qualitäten. Spielleitung: Karl Stahlberg.

Georg Neumüller,

Hlarry Arnät, Redner Sänleger: Der ergenor Geelentja i. Vthrona ges Seuhaueeim Ecke Kleine Ulrichstraße. Maifbg Seteng. W. Ricbe.

Elvira Largeth, (ptische Beriehterstattung, S Eitto im Beaehtuns meiner Sohanſenator. m (oor2 Sheſſeite tet ehe. 4d. Gbbel.

Sängerin. Neueste Serie, Jana, ſeine Frau Alice v. Boer.7 u SotenetinDieses Programm übertrifft alles Dagewesene, älenor der ewig
Anfang ganz präzise 8 Uhr. Keine erhöhten Preise. Vrhmegeſeaſwaſt in 5 in G. TheeGonda van der Loo Marie Haus

mann.
Rechtsanwalt de Leije C. Hammes.
Lucas v. Deeſteldonck,

Gerichtspräſident K. Kruthoffer.Ruitersplat Gerichts Paul Jungk.
Dender beiſitzer Alb. Reber.
Scrop, Schlafwagen

kontukteur K. Stahlberg.

O HSoemegaeee Pramncden-Porstellung, en reren Flügel Pianinos

Auftreten von Prinzessin Nofru-Ré: Ein Fest bei König Ramses. o vSebller- und Fawilier-Forstellung, Harmoniums Pianola-Piauos
W Angepasstes Programm. W [7040 Blüthner, Steinway, Jbach, Feurich, Jrmler, Foerſter.

Entree Kinder 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg. B. II h R 2
o erit Walter hört

a illem KrouwevlieJ S m Fiſcher H. Valentin,ad 80 088 r allerel. Gr. Ulrichſtr. 33/34. Telephon 635. Pale J Frau r n
rofeſſor Tjonger icolaiSonntag, den 2. Oktober, nachm. 4 bis abds. 11 Uhr rafeßar Wieſum Ludw. Trier,

A. Schabbel.e Gerichtsdiener W. Paetow.2weil Miuitäre Konzerte

2
G
2
c

G

c r Auswärtige Theater

7 Art. Ein Diener Otto Krahl.e Ceffontllehe e eG u den o er ournaliſten, Publikum.2 Eintritt 35 Wie Abonnementsrarten 10 Stück 2 Mk. Leipzig 6 Jm 3. Akt: Holländiſche Tanzſzeneh ch e bealene J Pferderennen 5 wach dem! le längere Pauſen
ontag enn der junge u.. auſen.8 Wein blüht. 45 Sonntag, den 2. Oktober d au Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

25 dn Wogen ſ t J. 6 5 derr e Wieſen bei H dige en Paſſen Ende gegen 10i/, ühr. [70öi

un Rennen Tärang Notol Berges e i e en derea ünde an8 Inb. Herm. Berges Ferd. Ramacher. Neues OperettenTheater: Reiche Totaliſator iſt im Vetlee e be gebratene Krammetsvögel,
Vom I. Oktober er. an finden an jedem Sonntag abend Mädchen. Montag Reiche 6 Preiſe der Plätze An der Kaſſe Jm Vorv. bis 2. 10. vorm. friſche franz. Wachteln n. Richelieu,

S im grossen Parterre-Saale die im Vorjahre mit grossem Beifall Mädchen. 0 Tribüne 4. 3.50 fr.Waldſchnepfen m. Lebercroutons,8 aufgenommenen et denen ger M Sattelplatz Serrenigrte 7 friſche u her Woſtere-a e T T TKünstler- Abend 72 Konzerte tag Das on 4 Kinderkarte 0.60 0.60 vrachtge W ehitern mit
wieder regelmässig statt und werde lche d hre Salverſtadt 8 Mieipias e 7 f et rgo r

n solche den geehrten Stadt Theater:Sonnt i s riſcher hellgrauer, perlenderBesuchern bestens empfohlen. Beginn /48 Uhr. 5 Erfurt g Boccacelo, 4 Ringplatz e karte 9207 h 3 delifate Se chriatten,

Auf Wunseh werden Tische reserviert. e a e r d Vor l r ſrine,Anerkannt mäßige Preiſe29 S9 Zum Würehburgers 22 Weimar Vorverkaufsſtellen: Zigarrenhandlungen von Steinbrecher Theatergläſer. Größte Auswahl.
D S S Hof Theater Sonntag: Hans C 1aspor, am Markt und nS am H kt, dem P lizeigeb. üb 27 per, arkt un Geiſtſtraße, Grimm, Bernburgerſtraße Carl Schneider, Gr. Ul hſt 20.955 2 7 e olizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 8 S Heiling. Altenb Offenhauer, Gr. Ulrichſtraße, und Hotel Stadt Hamburg. 6958 Gr. Ulrichſtr.
n 2 473 r Würzhurger Bürgerbräu, z Hof Theger. m Die Sächs. Thüring. Reiter- u. Pſerdezuehtverein. 3 Jene Meat er.

en Siphon- Vers and. G. Zauberflöte e Dre irektion: E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe

Kosenmontag.
85: Der I. Schlager der Saiſon
Der Himmol auf Erden.

Montag: Der Himmel auf Erden.

Operntexte
Buchhandlung budwig Göllnee,

(Halleseher Fuszhall-Giuh von 1896, E. V.) Händelſtr. 38, Ecke Bernburgerſtr.

Sonntag, den 2. Oktober, nachm. 3 Uhr: Franz Frank

oburgſ. un HofTheater: Sonntag Madame Baci Vittelkincl.
von Schweden und Norwegen“. Gäſte Butlerſls. Sonntag nachmittag 3/, Vhr

will Der Vorstand 833 D IZ. 10. 6,. L A. T. Kur OMT O t.

n en e Srerwetets 273.
SalzhbSonntag, den 2. Oktober, Resteigue es

nachmittags von 3 Uhr ab

J voriner Lehr-Ingtitut

für feine Damenschneiderei

e

evenb. Holborn er r

5

Kurſus Swnit; eichnen,
Zuſchneiden u. Auiertgen

eigener Garderobe.

z e Grosses Stets Frisehe prima Die Altteldeutsene Solo-Gesangsenulo
„itär Konzert a Krone jeßt Wüheimstr. 17 IIS Hebrauchte Fianinos el Vermutemeiſter rieb Curt Ehrenboergq, r onpr inzenpokal Mannschaft Woſt- ar

telis e n Eintrittspreis: Konſitüren-Fabrik, eezen alle 962 uns u. 86.Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg. ben Steinstr. 11. Fernruf 459. S
Alexandrlien, Cairo, Karnak.,ten Döl1, Gr. Ulrichſtraße 33/34. Tribüne 80 Ptg., Platz 60 Ptg., Schüler 30 Pfg.
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Für die völlige Onschädlichkeit und Gefahrlosig

bewirkt dies Wunder ohne Mäuhe, und., Arbeit, ohne Reiben und Sürsten, ohne
zweilmaſiges Kochen und ohne Zusatz von Selſfe, Soda oder anderen Waschmittelo.

Es genügt ginmaliges etwa halbstöndiges Kochen und

die Wäsche verlässt den Waschkessol

bldtenwelss wie auf dem Rasen geblelcht. Seſbst die hartnäcklgsten Flecken, wie
z. 8. von Obst, Tinte, Kakao, Sauce, Rotwein, Fett oder Schweiss ete. verschwinden
spurlos, ohne dass das Gewebe im geringsten angegriffen wird, da Persi absolut
frel, ist von scharfen oder giſtigen Stoffen, wie Chlor, Chlorverbindungen? ete.
Ole Wäsche wird vielmehr durch Forttalt des sonst sof schödliohen Reibens, und
Sörstens susserordentlich geschont, daher fängere Haltberkeit und ſfangsamerer

Versohlelss namentlich zarter Stotte, wie Spitzen, Gardinen, Satjst oto.

Auch fär, Wolwäsche eignet sich Persi] hervorragende

keit leisten wir weitgehendste Garantie!
Mililonen ausfrauen aller Länder verwenden Porsh ständig und greisen seine vorzüglichen Elgenschaften brauchen Sie es aueh, Sie ersgaren sich viel Aerger und

wasohen illiger und besser“ wie bisher.

Alleinige Fabrikanten: Henkel r Co. Düsseldorf.
Be nan Besonders schmutajgor MWösehe Ikenn die Hqlänzendeo. Wirkung von Persil durch vorheriges Einweſechen in tienkel s Sleich-Soda noch untérstotzt werden. Aueh

zum Neinlqen von Küchengeschirren: zum Hlausputz etc. wird dieses seit ober 33 vahren weltbekannte Waschmittel von den Hausfrauen“ mit Vorliebe verwoenget,

6951]

FNNseinirus
darf im Kleinhandel vom 1. Oktober 1910 ab nur in Behältnissen verkauft
werden, die den Bestimmungen des neuen Brapntweinsteuergesetzes gemäss
verschlossen und mit Angabe des Alkoholgehaltes versebhen sind. Beim Einkauf

achte man auf Etiketten und unversehrte
Verschlußsicherungen der Flaschen.

Unbeschädigter Verschluss gewüährleistet richtigen Inhalt und richtige Gradstärke.

Vorschriftsmässig in FlIaschen abgefüllten, verschlossenen und etikettierten

Brennspiritus Marke Herold
W d in den zur Bedienung voni Spiritus-Lampen Spiritus-Kochern Spiritus-Bügeleisen etc.

kir bie erforderlichen Gradstärken von7 Brennspirit
e ev 90 Vol. wergu-nreis 92 Pf. r

ter (624 Gew.- 95 O. iternasene Pf. ten
Zentrale Be liefert für Halle und Vmgegend

Alh. Ernst, c. m. v. Halle a. S.,
wohin wir Bestellungen der Herren Wiederverkäufer erbitten.

Gesellschaft mitSpiritus- Zentrale beschränkter Haftung, Berlin W. 8.

Rügeleisen U. s. W. in nur erprobten und bewährtenl T S Ausführungen erhältlieh im [4372Lampen und Rrenner, -Kocher aller Art,

henkels Bleich-Soda.
Ich Anna Psillag

mit meinem 185 em langen Rieſen-Loreley-Haar habe ſolches
infolge 14 monatlichen Gebrauches meiner ſelbſterfundenen Pomade
erhalten. Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden; ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter.

Jeder kann ſich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau
Anna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht
und lang erhalten. Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr
ſtoff als die Cſillag-Pomade, welche ſich mit allem Recht einen
Weltruf erworben hat, indem die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gäuzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt.

Preis eines Tiegels 2, 3, 5 und 8 Mark.
Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels

Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Csillag, Wien, Kohlmarkt 11,
wohin alle Aufträge zu richten ſind.

[5231
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Helene Zeiten an piritus Jörwertungs- Gonossensehaft I. m. b. I, Scner. e

Elegante Wohnungs- Einrichtungen
Schlaf-, Speise-, Wohn-, Herren-, Clubzimmer
Salons-, Contor-, Kücheneinrichtungen, Sofas

Clubsessel Standuhren Teppiche Kleinmöbel
Geldschränke Ia Pianos10 000 Mk. Garantie bei Einbruch 20 jähr. Garantie

liefern wir an solvente Personen zu
Original Preisen gegen 5 Zinevergütung

auf Teilzahlung nach Bolieben.
n Da Vertrefer demnächst in dortiger Gegend ist, verlange

man den Kkosfenlosen Besush desselben ohne Verbinälichkeit.

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. H. [7018e e 126, Aiorianet Fritz ehren lin Brine n
Chriſtian Voigt, ebpaigeratr- 18,

Tel. 2066. jed. Preisl. Repar.jed. Art. Ueberzieh.

Pelzwaren auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.- Spar

er. En gros u- en detail.

u
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Alleinige Erfinder u. Erzeuger:
Cirioe

l

S
7 e

W wirklich einziges füssiges

J leichte Anwendung

herehrherhochgiaar

en feste

achs Poſifurenfabrikeo, Gemnitrukger

Künstſliche Zähnse,
a V Plemhen, Stiftzähne, Reparaturen eto.

Spezialität:
Schmerzlioses Zahnziehen.

Willy uder- m Leiter Turm
Neue Promenade 16 I, BeKe Leiprigerstrasse.

Zahlrelohe Anerkennungen. eilzahlung

Dastoren-Iaha

Rich. Meinze, a. d. Hauytpoſt.

2 T
bervorragend, weit d Ilde Quantan

er Pfd. 58889 Jn 10 Pfd.-Beuteln franko kur 9 Mi n

Extra Angebot in Krawatten,
nen eingetroffen,

modernſte Farben, aparte Fagçons,
Rieſenauswahl, Ia. Verarbeitung

Kragen, Manschetten,
Serviteurs, Garnituren
W enorm billig. W

A. Weiffenhach,
Alter Markt 1.

5/0 Rabatt als Mitgl. d. R.Sp.V.

Gloria-Douche,
beliebter [4453

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischor.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum J Reu“Katalog gratis, I n verſchloſſen.

Nappenbaeh, r. Dlrichstr.If

gang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674,



Sonntag

Vermiſchtes.
Die Peſt in Sanſibar erloſchen, Einem vom Kaiſerlichen

Gouvernement in Daresſalam eingetroffenen Telegrammzufolge iſt die Peſtepidemie in Sanſibar al s er
betrachten und die Quarantäne aufgehoben worden.

W. Seines Amtes entſetzt. Der katholiſche Pfarrer Kley in
Ohligs wurde wegen mehrerer Vergehen gegen S 175 des
St. G. B. von der biſchöflichen Behörde ſeines Amtes ent-
Fetzt. Kley iſt flüchtig.

W. Geſtrandet. An der chineſiſchen Küſte iſt der Dampfer
„Lydia“ der Hamburg-Amerika- Linie geſtran-
de S Schiff gilt als total verloren. Die Mannſchaft wurde
gerettet.

Geſtohlene Granate. Wie aus Chambery gemeldet wird,
wurde ein Granatgeſchoß aus dem Fort Mont Gilbert geſtohlen.
Die franzöſiſche Militärbehörde leitete eine Unterſuchung ein.

Die Stiere im Reſtaurant. Der Londoner, den ſein 27
am Dienstag durch die Weſt Street führte, konnte Zeuge und
leicht Mitwirkender eines aufregenden, ungewöhnli
ſpiels werden. Drei Stiere wurden durch die Straße geführt;
die mächtigen Tiere revoltierten, konnten nicht mehr gehalten
werden, riſſen ſich los und ſtürzten wütend in ein kleines Reſtau
rant. Die Wirtin im Vorzimmer war nicht wenig entſetzt und
verſchanzte ſich hinter einem Stuhl, als ſie ſich plötzlich einem
Stiere gegenüber ſah. Aber das Tier ſchien im Zimmer bleiben
zu wollen, und die Wirtin konnte fliehen. Jm Gange jedoch harrte
ihrer eine neue Ueberraſchung; hier trabten ihr zwei weitere
Stiere entgegen. Zum Glück konnte ſie ſich retten. Inzwiſchen
hatte der erſte Stier im Vorzimmer ſeine Zerſtörungsarbeit be
gonnen und alle Möbel demoliert. Er trabte dann ins Gaſt
zimmer, und ehe der Wirt ſich verſah, war er an den Schanktiſch
feſtgeſpießt. Doch die Verwundung war nur gering, und er konnte
ſich noch flüchten. Auch im Gaſtzimmer wurde alles, Möbel wie
Gläſer, demoliert. Dann marſchierte die Beſtie durch den Haus
gang und über den Hof zum Torweg. Hier waren durch den
Lärm Hunderte von Leuten zuſammengeſtrömt, die beim Er
ſcheinen des Stieres die Flucht ergriffen. Endlich konnten die
Tiere wieder eingefangen werden.

Weil ſie militärnärriſch ſind Von den Arbeiterinnen
einer Fabrik in Tuttlingen wurde anläßlich der Manöver an den
Fabrikanten folgender Brief gerichtet. „Werter Herr H.! Wir
möchten Sie höflichſt erſuchen, uns dieſen Nachmittag frei zu
geben. Sie werden wiſſen, Herr H., daß wir Weibsleut auch
noch ein wenig militärnärriſch ſind und eine ſolche Gelegenheit
ſelten geboten wird. Wir werden beſtrebt ſein, dieſen Nachmittag
nächſte Woche wieder einzubringen. Werter Herr H., ſind Sie
ſo gut und tun Sie uns den Gefallen. Jm Namen aller Jhrer
Stepperinnen.“ Folgen 36 Unterſchriften.) Der Arbeitgeber
bewilligte das Urlaubsgeſuch.

Um einen Mord an einem Knaben handelt es ſich augen
ſcheinlich bei einer myſteriöſen Angelegenheit, die zurzeit die
Kölner Kriminalpolizei beſchäftigt. Sie erhielt aus dem weſt
fäliſchen Orte Bladenhorſt bei Herne die Mitteilung, daß dort ein
14jähriger Knabe als Leiche aus dem Rhein-Hernekanal gelandet
worden ſei, der nach Ausſage mehrerer Augenzeugen von einem
älteren Manne gewaltſam in den Kanal geſtoßen worden iſt. Der
Mörder entfloh, während der Junge vor den Blicken des Augen
zeugen im Waſſer verſchwand. Jn den Taſchen der Leiche wurden
ein Kölner Stadtplan ſowie in einer Kölner Konditorei gekaufte
Näſchereien vorgefunden.

Die grüngemalte Gattin. Zu „Tätlichkeiten“ ſeltſamer Art
trieb die Eiferſucht den Gatten einer auffallend hübſchen jungen
Frau, die wie aus London mitgeteilt wird vor dem Polizei
richter von Blackburn mit einer Anzahl von Anklagen erſchien.
Mrs. Ramsbottom erklärte, nicht bei ihrem Manne bleiben zu
können, da er ſie fortgeſetzt aus wahnſinniger Eiferſucht brutal
behandle. Bei einer Gelegenheit habe er ihr das Geſicht mit
Schwarzblei, das zur Auffriſchung des Küchenherdes benutzt wurde,
dick überzogen. Ein anderes Mal griff er zu grüner Oelfarbe und
bepinſelte ihr Hals und Wangen. Dann brachte er zwei Stunden
damit zu, den grünen Ueberzug mit Petroleum und Terpentin
wieder zu entfernen. Zu ſeiner Rechtfertigung gab der malwütige
Ehetyrann an, daß ſeine Frau, um anderen Männern zu gefallen,
Puder und Karmin auflege. Das habe er ihr durch ſeine „Ge
waltſtreichereien“ abgewöhnen wollen. Deſſenungeachtet wurde
der Mann zu einer Geldſtrafe verurteilt und die Frau an den
Scheidungsrichter verwieſen.

50 Hunde verbrannt. Jn Köln zerſtörte ein größeres Feuer
ein Anweſen, in dem ſich ein Hundepark befand; 50 wertvolle
r re eine Menge anderer Tiere fanden in den Flammen
den Tod.

Das geheilte Herz. In einer Verſammlung der Aerzte von
Mähriſch Oſtrau berichtete Dr. Gütig vom Bergwerksſpital über
einen ſeltenen Fall von Heilung einer ſchweren Herzverletzung.
Bei einer Rauferei hatte ein Bergarbeiter einen Stich ins Herz
erhalten. Jn hoffnungsloſem Zuſtande wurde er ins Hoſpital
eingeliefert. Auf Veranlaſſung Dr. Gütigs wurde zur ſofortigen
Operation geſchritten. Das Herz wurde bloßgelegt, und die
klaffende Fleiſchwunde genäht. Jetzt hat der Verletzte nach ſechs
wöchigem Aufenthalte das Hoſpital wieder verlaſſen und ſeine
Arbeit von neuem aufnehmen können,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Hüttenvogt Wilhelm Franke zu Braun

ſchwende im Mansfelder Gebirgskreiſe und dem Hüttenwächter Karl
Brandt zu Greifenhagen im genannten Kreiſe das Allgemeine Ehren
zeichen. Verſetzt worden ſind Oberförſter Glück in Fritzlar nach
Liebenwerda, ferner der Forſtkaſſenrendant Je rich o n Morbach nach
Kolbitz. Zum dtevierförſter ernannt worden iſt Förſter Kurzius
in Stützerbach, Oberförſterei Schmiedefeld, Regierungsbezirk Erfurt.
Der Titel Hegemeiſter wurde verliehen folgenden Förſtern im Re
gierungsbezirk Magdeburg: Kurtzleben in Ramberg (Oberförſterei
Thale), Molle und Schulze in Weferlingen (Oberförſterei Biſchofs
wald), Vo gel in Hüttermühle (Oberförſterei Altenplathow), Wardiſch
in Plötzky (Oberförſterei Grünewalde) und Wille in Jävenitz (Ober-
förſterei Jävenitz). Der Kreistierarzt Reinshagen zu Genthin
iſt in die Kreistierarztſtelle zu Flensburg verſetzt worden, Bei dem
Oberverwaltungsgericht iſt angeſtellt worden der Kanzliſt bei der
Oberzolldirektion in Magdeburg Buch holz als Kanzleiſekretär.

oſchen zu,

chen Schau

Dem Oberlandesgerichtsrat, Geheimen Juſtizrat Me 3 aus
Breslau, jetzt in Goslar, iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand
der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. Jn
die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen Rechtsanwalt Fürſten
berg aus Schlochau bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in
Magdeburg, Gerichtsaſſeſſor Labeſeher bei dem Amtsgericht und
dem Landgericht in n Beim Uebertritt in den Ruheſtand
iſt verliehen dem Gerichtsvollzieher Frenzel in MagdeburgBuckau
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Gerichtsdiener Lückens
in Burg bei Magdeburg, dem Gefangenaufſeher Bodenſtein in
Seehauſen i. A. das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Ge
richtsdiener Cyliax bei dem Landgericht in Naumburg a. S. das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zu der Volksvorſtellung am Sonntag nachmittag, in der Björnſons
„Ein Falliſſement“ mit den Damen Zimmermann, Wilden und
Schlöſſer ſowie den Herren Sieg und Friedrich in den Hauptpartien

egeben wird, ſind noch gute Plätze zu 60, 40 und 25 Pfg. vorhanden,bie ohne Vorzugsſcheine an jedermann abgegeben werden können. Wie

zu erwarten war, iſt der Andrang zu der ſenſationellen Operetten
Première „Die geſchiedene Frau“ ein außerordentlich großer.
In den Hauptpartien der von Herrn Kapellmeiſter Riedel muſikaliſch
und Herrn Stahlberg ſzeniſch geleiteten Operette ſind beſchäftigt Frl.
Hausmann, unſere neue OperettenSoubrette, als Gonda und Frau
von Boer in der Titelpartie die Rolle des Karel ſingt Herr Göbel,
den Gerichtspräſidenten Herr Kruthoffer. Selbſtverſtändlich ſind
auch die beiden Komiker, die Herren Stahlberg und Thies, mit

rößeren Aufgaben betraut. Jm letzten Akte wird ein holländiſches
olzſchuhBallett vom geſamten Ballettkorps und den Elevinnen ge

tanzt, das von unſerer Ballettmeiſterin Frau Adele StahlbergWieſt
einſtudiert und in Szene geſetzt iſt. Das Repertoire geſtattet es
nicht, die von der geſamten Preſſe als vollendet und abgerundete Vor
ſtellung bezeichnete Neueinſtudierung von Björnſons „Neuvermählten“
noch öfters als einmal zu geben. Die letzte Aufführung muß daher
für Montag abend angeſetzt werden. Mascagnis Oper „Oa valleria
rustieana“ mit Frau von Emmerling als Santuzza und den
Herren Göbel und van Horſt in den Partien der Turiddu und Alfio
ſolgt dem Björnſonſchen Luſtſpiel. Jn der kommenden Woche findet
nur eine Aufführung des neuen Schauſpiels „Taifun“ ſtatt, und
zwar am Dienstag. Mittwoch zum erſten Male wiederholt: „Die
geſchiedene Frau“. Donnerstag: „Martha“ mit Frau
von Boer als Martha, Frl. Kampf als Nancy, Herrn Pawlowsky als
Lyonel und Herrn Kammerſänger Schwarz als Plumkett. Freitag
SchauſpielNovität, zum erſten Male „Tantris der Narr“, Jn
Vorbereitung für Sonnabend: „Zar und Zimmermann“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend findet die letzte Aufführung des luſtigen Studentenſtückes
„Das Land der Jugend“ ſtatt. Am Sonntag finden wiederum
zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar am Nachmittag 4 Uhr bei kleinen
Preiſen Otto Erich Hartlebens „Roſenmontag“, ein Offiziers
drama in fünf Akten, am Abend zum ſechſten Male der erſte
Schlager der Saiſon Julius Horſt's übermütiger Schwauk „Der
Himmel auf Erden“, welcher außerordentliche Zugkraft ausübt
und allabendlich ſtürmiſche Heiterkeit erweckt. Die zugkräftige Novität
„Der Himmel auf Erden“ gelangt auch am Montag zur Auf
führung.

Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike veröffentlicht heute das
ausführliche Programm ſeiner winterlichen Vorträge. Die Wahl der
Themen wird ohne Zweifel das größte Jntereſſe aller Kreiſe hervor
rufen. Neben den WagnerWerken ſind Franz Liſzt und Hugo
Wolf mit je zwei Abenden vertreten zwei Künſtlererſcheinungen, die
mit ihren Werken längſt zum geiſtigen Eigentum der muſikaliſchen
Welt geworden ſind. Kapellmeiſter Mörike wird in leicht zu ver
ſtehender, eingehender Darſtellung das Leben und Schaffen dieſer Meiſter
behandeln. Mit feinem künſtleriſchen Geſchmack ſind die Soliſten aus
Pern Es ſind keine Opfer geſcheut, die Abende künſtleriſch auf das

ollkommenſte zu geſtalten. Es iſt zweifelsohne, daß die Mör ike
Vorträge, die eine bedeutende Bereicherung des Kunſtlebens bilden,
eine große Anziehungskraft ſind, zumal die Preiſe im Verhältnis zu
dem Gebotenen ſehr niedrig ſind. Näheres Anzeige.

Die Kammermuſikabende der Herren Gebrüder Wille
und Unkenſtein finden auch im kommenden Winter ſtatt. Dazu
ſchreibt man uns Der Beſuch dieſer wundervollen Abende hat ſich im
letzten Winter etwas gehoben es iſt nun ſehr zu wünſchen, daß das
Jntereſſe der hieſigen Muſikfreunde für dieſes ſo überaus wichtige
Unternehmen ein dauerndes bleibt und durch zahlreiche Abonne
ments in die Tat umgeſetzt wird, damit den ausübenden Künſtlern
für ihre langjährige uneigennützige Tätigkeit in unſerer Stadt endlich
ein, wenn auch nur beſcheidener, Lohn bleibe. Auch für die nächſte
Saiſon ſind hervorragende Muſiker zur Mitwirkung gewonnen.
AbonnementsAnmeldungen nimmt die Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan entgegen.

Zum Schaufenſter-Wetthewerb.
Das Preisrichteramt hatte eine ungemein ſchwierige

Aufgabe zu erledigen, was ſchon daraus hervorgeht, daß es geſtern,
Freitag, von abends 6 Uhr bis Mitternacht tagte. Wir laſſen
heute noch einige Firmen folgen, die ſich am Schaufenſter-Wett-
bewerb beteiligten.

Die Firma Curt Grötzner, Große Steinſtraße 1--2,
Ecke Große Ulrichſtraße, welche das Modernſte und Geſchmackvollſte
in Krawatten, Handſchuhen, Oberhemden, Herrenartikeln bringt,zeigt in beſonders wirkungsvoller Dekoration eine neue effeit:

volle Farbe „Alpenglühen“.
Jm Geſchäftshaus der Firma Hempelmann u. Krauſe,

Spezialgeſchäft für Haus und Küchengeräte, Eiſenwaren und
Werkzeughandlung, Kleinſchmieden, iſt das erſte Fenſter ſchön
mit Glas-, Porzellan und Kriſtallwaren ausgeſtattet, im Hinter-
grunde winkt eine einladend hergerichtete Tafel. Jm nächſten
Schaufenſter ſind Luxuswaren in Meſſing, Zinn, Kupfer und echt
verſilbert zur Auslage gekommen. Eine reiche Auswahl bietet
ſich hier für Geſchenke zu jeder Gelegenheit. Das dritte
Fenſter dient Werkzeugen, ſowohl für das Handwerk, wie auch
für den Privatgebrauch. Weiter findet man ein Schaufenſter
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der Nicolaiſtraße zu gelegen zeigen modern eingerichtete Muſter-
küchen, eiſerne Oefen verſchiedener Syſteme und alle Sorten
Bürſtenwaren. Am Eingang linker Hand ſind Solinger Stahl-
waren vertreten, zur rechten eine Auswahl moderner Tiſch-
lampen. Die Jnnenräume bieten eine überaus große Auswahl
von Haushaltungsgegenſtänden und Muſterküchen in größerer
e Beſuch zur Beſichtigung (ohne Kaufzwang) iſt gern
geſtattet.

Auch das Schaufenſter des Zigarren-Spezialgeſchäfts Paul
Keitel, Große Ulrichſtraße 36, iſt beachtenswert. Das Arrange-
ment der verſchiedenſten Zigarrenſorten iſt derart, daß jeder
Raucher gern einige Minuten verweilen wird. Auch iſt den
Damen dort Gelegenheit gegeben, verſchiedene „Havanga“Klebe-
arbeiten zu beſichtigen, welche durch die Zuſammenſtellung der
einzelnen Zigarrenringe prachtvolle Farbenwirkungen hervor-
rufen und dadurch großes Jntereſſe erwecken.

Oehlſchlägers Schuhwarengeſchäft, über das geſtern be
richtet wurde, befindet ſich Leipziger Straße 8, neben dem Rathaus,

Sport und Jagd.
Pferdeankauf aus Remontedepots durch Offiziere geſtattet.

Wie die „Jnf.“ erfährt, teilt der Generalſekretär des Reichsverbandes
für deutſches Halbblut mit, daß auſ eine von dem Verbande beim
Kaiſer eingereichte Jmmediateingabe der Kaiſer die
Genehmigung erteilt hat, daß Offiziere der Armee Pferde der Remonte
depots in gewiſſer Zahl freihändig ankaufen dürſen. Das Kriegs-
miniſterium hat nähere Anordnungen zu treffen. Es erſcheint beſonders
erfreulich, daß die Offiziere aller Waffen kaufen dürfen, wenn
natürlich auch die Verfügung in erſter Linie den Kavallerie- und
Artillerieoffizieren zugute kommt. Auch die Möglichkeit, daß nunmehreine ganze Anzahl erſtklaſſiger deutſcher Pferte in den Beſitz

von Offizieren und dadurch auch überhauptinden Handel
hen iſt im Intereſſe des Sports und der deutſchen Pferdezucht zu

egrüßen.
er

Landwirtſchaftliches.
NMaul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus
Weſſolla, Kreis Toſt-Gleiwitz, Regierungsbezierk Oppeln, Lam

arben, Kreis Raſtenberg, Regierungsbezirk Königsberg, Roſen-
ch ön, Kreis Röſſel, Regierungsbezirk Allenſtein, bei Händlervieh, am

28. September 1910.
Fuſariumbefall des Winterroggens. Nach den Feſtſtellungen

der Verſnchsſtation für Pflanzenſchutz, Halle a. S.,
Karlſtraße 10, zeigt das Saatgut des Winterroggens in dieſem Jahre
nicht ſelten rötlich verfärbte Köner, die von einem Pilz Fusariumsecalis befallen ſind. Der Pilz iſt der Erreger einer Vurzel- und
Stengelerkrankung des Roggens, die zu ſchlechtem Auflauf, ſtarker Aus
winterung und ſchlechtem Stand führen kann. Zur Vermeidung dieſer
Schäden empfielt ſich in erſter Linie ſorgfältige Auswahl des Saatgutes
und Prüfung auf geſunde Beſchaffenheit. Dieſe Unterſuchung wird
von der genannten Verſuchsſtation gegen eine Gebühr von 5 Mk. für
je eine Probe ausgeführt. Da hierfür ein Zeitraum von zehn Tagen
erforderlich iſt, empfiehlt ſich ſofortige Einſendung der Proben in der
Menge von je 1 kg. Mit dem Unterſuchungsbefund erhält der Ein-
ſender genaue Anweiſung für eine eventuell erforderliche Beizung des
Saatgutes.

Sitzung des Schwurgerichts zu Halle a. S.
In der Schwurgerichtsſitzung am Freitag, der fünften und

letzten dieſer Sitzungsperiode, kamen zwei Strafſachem zur Ver
77 un beide unter Ausſchluß der Oeffentlich-

en t.
Geſchworene waren: Mechaniker Walter Un bekannt hier,

Major a. D. Thomas hier, Profeſſor Karl Beuke- Eisleben,
Gutsbeſitzer Emil Herrmann -Bennſtedt, Hauptmann a. D.
Rudolf Steinbach hier, Gutsbeſitzer Emib Götze- Lieskau,
Kaufmann Paul Kobe hier, Likörfabrikant Bernhard Lapp
Beeſen, Konditoreibeſitzer Hermann Pfautſch hier, Buchhänd-
ler Reinhold Koch hier, Rittergutsbeſitzer Georg Maquet-
Brachſtedt, Direktor Eduard Thorweſt- Könnern. Den Vorſitz
führte wieder Landgerichtsdirektor Netzbandt. Die Anklage
vertrat Staatsantwaltſchaftsrat Schul z. Verteidiger waren die
Juſtizräte Purſche und Hündorf.

Zuerſt wurde gegen die 26jährige unverehelichte Ver
käuferin Eliſe Leban aus Magdeburg und gegen
die 56jährige Frau Selma Reeſe aus Rirdorf wegen
Abtreibung bezw. Beihilfe dazu verhandelt. Die
Reeſe war früher Hebamme. Sie iſt ſchon zweimal wegen Beihilfe
zur Abtreibung vorbeſtraft. Die zweite Strafe in Höhe von zwei
Jahren Zuchthaus verbüßt ſie zurzeit in Waldheim. Jm Juli
vorigen Jahres ſoll ſie in Halle der Verkäuferin Leban für Geld
Mittel zur Abtreibung verſchafft haben. Die Verhandlung wurde
bald nach Eintritt in die Beweisaufnahme vertagt, da für beide
Angeklagte nur ein einziger Verteidiger beſtimmt worden war,
ihre Ausſagen ſich gegenſeitig aber ſo ſehr zu widerſprechen be
gannen, daß eine gemeinſame Verteidigung untunlich erſchien.
Die Sache wird daher erſt in der nächſten Schwurgerichtsſitzungs-
periode zur Entſcheidung kommen.

Jn der zweiten Verhandlung wurde der 19jährige, noch un
beſtrafte Arbeiter Karl Jänicke aus Wilhelmsburg
wegen verſuchter Notzucht zu einem Jahr ſechs Monate
Gefängnis verurteilt. Er hatte am 3. Juli ein 18jähriges
Mädchen aus Tornau zu vergewaltigen verſucht.

n

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel's Haematogen

Rasche sichere Wirkung! 20jähriger Erfolg!
Warnung! Man verlange aus drücklieh den

Namen Dr. Hommel,

beöschlossen
mit land wirtſchaftlichen Geräten. Die Fenſter dieſer Firma nach

bleiben unsere Geschäftsräume Veiertags halber

Dienstag, den 4. ung Mittwoch „den 5. a. mis.

bis nachmittags 5 Uhr. [7028

Brummer Benjamin
Gr. Vrichstrasse 22/23.



Nachdem ich mein seits Jahren am hiesigen PIatze vetriebenesGrosses pferdeimporigesenaſt
aus Gesundheitsrücksichten auſgebe und meinen Wobnsitz nach

Wien II. B. Grosse Stadtgutgasse 24,verlege, werde ich dort mein Geschäft in verKleinertem Massstabe weiterrühren. Es arzagt mich, meinen
zahlreichen Kunden für das mir stets in reichstem Masse bewiesene Vertrauen meinen herzlichsten Dank auszusprechen,

J. Rosenfelck, Hoffeferant, Leipeig-

m

[4472

Montag, den

83. OKtober,

rbalte ich eineu i W

Lelgleedee n nn

Max Welsch
rer 751.

x Vom Dienstag, d. 4. er. ab
empfehle ich [7036

volhähr e
belliſche Pferde

rer el i.
SSörobe Pferde Auktion.

Am 5. und 6. Oktober von
vorm. 10 Uhr ab kommen

Belgier, Dänen, Schweden,
l. 1.300 überzählige Pferde, Rufſen, ca. 200 davon meiſt

öjährige Pferde. und 20 Stück ca. 6jährige Feuerwehrpferde in den
vier Etagen hohen Stallungen Knobelsdorferſtraße neben der
Epiphanienkirche zum Verkauf im [6952

Fuhrpark der Stadt Charlottenburg.

Von Montag, den Z. d. Mts. ab ſteht wieder ein
Transport aus erſter Hand

prima belgiſcher PferdeZdei mir zum Verkauf. [7081W. B. Kremmer, Merſeburg
Halleſcheſtr. 10/12, gegenüb. d. Poſt. Ecke Perſonenbahnh. Tel. Nr. 367.

Außergewöhnlich billig offeriert

Bayeriſche
Zugoch en um 392

per a kg
franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Vayern. [4457

e S

Schweinezüchterel Domäne Badetz

bei Zerbst i. A. rernsprecher: Zerbet Nr. T.
tzestand durchschnittlich 4—500 Schweine, darunter 130 Zuchtsauen.
Ausgedehntester Weidegang sämtlicher Tiere und damit verbunden

gesunde, kräftige Figuren.

6869

Wir laden zur Besichtigung unserer Zäüchterelen eln,

IIIXIXIIIXIXIXXIIXIXIXX X

reren

Jnventar- Auktion.
e Auflöſung der Wirtſchaft des Rarieh'ſchen Gutes

zu Queſitz, Stunde von Markranſtädt, ſoll
Mittwoch, den 12. Oktober 1910, von vorm. 11 Uhr abſämtliches lebende und tote Jnventar unter den im Termin bekannt

zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

verſteigert werden, als: [70002 gute Arbeitspferde (6- und 7jährig), 2 gute Arbeits
pferde (5- und 9jährig), 1 3 jähriges Fohlen, 1 ange-
körter Bulle, ca. 18 Stück Milchkühe und tragende
Kalben, 17 Schweine, 25 Paar Tauben, ca. 50 Stück
Hühner, J vierzöllige Kaſtenwagen, 3 dreizöllige Kaſten
wagen, 1 Schundwagen, 1 Jauchewagen mit Faftr,
1 Feldwagen, 1 Milchwagen, 1 älterer Wagen, 1 Hinter-
lader, 1 Preſchwagen mit Flechten, 1 Kutſchſchlitten,
1 Laſtſchlitten, 1 Häckſelmaſchine, 1 Schrotmühle, 1 Kar
toffelwäſche, 1 Drillmaſchine, 1 Düngerſtreumaſchine,
1 Selbſtbinder, 1 Ableger, 1 Grasmähmaſchine, 1 Hack
maſchine, 1 Schlepprechen, 1 Ringelwalze, 1 große und
eine kleine Ringelwalze glei 1 Markör, 1 vier-
r vierſpänniger Pflug, W Pflüge,1 einſpänniger Pflng 2 Häufelpflüge, 2 Jgel, 2 eiſerne 9
Eggen, 3 Solzeggen. Saategge, 1 Kultivator, 5 tkompl.
Ackergeſchirre, 4 kompl. Kutſchgeſchirre, diverſe Schaf
raufen, Ernteleitern, Gabeln, Rübenhacken, Senſen,
Kuhketten und verſchiedene andere zur Wirtſchaft
gehörige Gegenſtände. Der Veſitzer.

Prima
Klee- und Wiesenheu,
Stroh, Hafer (auch gequetseht),

Häcksel, Kleie, Melasse,
Trockenschnitzel u. Hühnerfutter

[6966

Herm. Neue Hacht,

Canenaerweg. Telephon 1260.

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

ein gesundes Vieh
ohne Nahrsalze

von Gezirkstierarzt Oppel

Marke Hydrsrzfſich erprobt!
Unentbehrlich für Zucht u. Mast
Wisseanschsftl. Broschüre füöfterungsversuche, Preis!. kostenfr

Alieiniqe fabrikonten:
c

G.m.b.H. Arnstfadt. Thür.

Pertreter. Spiess NMeier, Halle a. 8, cune

Rodernes Geſchäftshaus, wo
Ecke von 4 Hauptſtraßen im Zentrum einer reichen und lebhaften
Reſidenz und Jnduſtrieſtadt Thüringens mit 10 großen Schaufenſtern für

Geschäfts- und Warenhaus
größ. Stils, mit ausged. prakt. Lagerräumen in 3 Etagen, wegen Krank
heit günſtig zu verkaufen. Hoflieferantenfirma wird evtl. mit
überlaſſen. Nur ernſth. Refl. mit größ. Kapital und mindeſt. 40000 Mk.
Anzahlg. erh. Näh. unter L. E. 304 durch Rudolf Mosse, Leipzig.

J
I. Hall. Versicherung geg. Ungerleker.

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
a Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg.

Eleganter gagdwagen,
faſt neu (Fabrikat Kathe), iſt billig
z verkaufen eventuell gegen
leinen Einſpännerwagen zu ver
tauſchen. Fritz Bischof
4468] Landsberg b. Halle.

1 v eper
ſcharfer

m. Stammbaum billi t

Dieſer Dünger-e r n rerMittezentrifugal-eng ianſenden Abteil
ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4-—6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

Vereinbare zur Probe. zu verk.

Michael Kilies, Luckenwalde. x Cröllwitzerſtr. 2 II.

Foxterrier

XMirhel
wen

Michel Brikets
anerkannt beste Marke
AlBllein vertreter für Halle und Vmgegend

Hallesches Kohlen- u, Brikett Kontor
inh.: Paul Wittig, [6975alle a. S. Magdeburgerstr. 26. Tel. 3537.

Aufteilung des Rittergutes Nuclersdorf.
Nudersdorf, nur einige Kilom. Chaussee von Wittenberg entfernt,Bahnhof am Ort im Bau. Gröbe ca. 1480 z davon ca. 455 Mrg.

Acker, ca. 70 Mrg. Wiesen, ca. 900 Mrg. d, ca. 12 Mrg. Teiche,Schloß mit uraitem ca. 8 UMrgy. großem Park, idylliseh gelegen. Eigene
Wasserkraft. Die Besitzung soll im ganzen oder geteilt mit voll-
ständigem lebenden und totem inventar verkauft werden und offeriere
Rittergut mit ca. 900 Arg. Wald, 150 Mrg. Acker, Rest Teiche,als Jagdgut, mit schönem Sitz; ferner ein Vorwerk mit guten
Gebaäuden. Gröbe ca. 278 Mrg., davon 13 Mrg. Wiesen, Rest Acker.

Julius Levin, Berlin, Schiffhauerdamm 18, Amt III. [6940

Fs

Hochherrſchaftliche Villa
n Blankenburg am Harzmit n herrl. Garten, maſſivem Stallgebäude und Remiſen,

eins der ſchönſten Grundſtücke der Stadt,
iſt für 110000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Die
Villa enthält im Parterre u. J. Stock je 9 ſchöne geräum igee Zimmer,
Glasveranda, Küche und Zubehör und im II. Stock 2 Manſarden-

wohnungen von je 5 Zimmern. [6948die Villa eignet ſich zu einer vorm Ein, Zweiſamen-
wohnung, als auch

zu einem Sanatorium od. vornehmer Penſion.
Ausführliche Eckenhberg C0o., Hannover,
Auskunft ert. Georgſtraße 11.F. e
2 Baulandl, HotelReſtaurant,8 29000w, an ausgehanteretrehe J. Haus mit bedeutendem

ſollen preiswert abgegre S aalgeſchäft.ſ werden. Näheres
S Ankerſtraße im Kontor. in größerer braunſchweig.

Kreis- u. Garniſonſtadt,
Achtung f. 280 000 Mk. rt 35 000 Mk. Anz.

Denlicchehtligh r Lertanſenp u g Zirka 50 rkat Vereine
Beſonderer Umſtände halber will

ich meine ſelten billige Pachtung
im Heſſiſchen, von 1000 Morgen
prima Weizen- und Rübenboden,
arrondiert am Gute belegen, mit
vorzüglicher Jagd, abtreten.
Große berühmte Schweine-
zucht, Pachtpreis pro Morgen
nur 6 Mark. Zur Uebernahme
ſind ca. 160 000 Mark erforderlich.
Näh. Auskunft erteilen Landwirte

H. AhlIbrecht Co.,Eimsbüttel-Hamburg,
Grädenerſtraße 1. [4461

Cin Wohnhaus t
HalleGiebichenſtein, Triftſtr. 15,

iſt erbteilungshalb. zu verkaufen.

Von Sonntag, d. 2. d. Mts.
ſteht ein großer Transport
ſchwerer P Wragender und
friſchmilchender [4473Kühe mit Ki ilbern

preiswert bei mir zum Verkauf.
G. Stange, Könnern g. S.

2 C J d SchlagesL verkaufen, von zweien die

X Wahl (Fuchs-Wallach, 7 Jahr,
,70 m hoch, brauner Wallach,

L 9 Jahr, 1,65 m hoch). Beſichtigung nachm. von 5 Uhr.
L Stäckt, Schlacht u, Viohhof,

Halle a. S. (6918
2

kelehgot NRetelnauen

b. Liebenwerda (Prov. Sachſen)
gibt ab: l u. 2 jährige ſchnell
wüchſige Galizier Spiegel- und
Schuppenkarpfen ſowie 1 u. 2 jähr.
maſuriſche Rieſenſchleie. Herbſt
preiſe billigſt. Verkauf nur ſelbſt
gezogener Fiſche. Kein Handel! Ge
währ lebender Ankunft. von Borries.

Pferder 5 eehaAugus urm4421) leben de z

Pferde zum Schlachten
uft W 3 Arthur Möbins,Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

x Fferde, Rinder-, Kadar er

Reinverdienſt ca. 17 000 Mk.
Ausführliche Auskunft erteilen
brbenter be Hannover.

BahnhofsHotel
m. 8 Fremdenz. u. flott. Reſtaurant
in größ. mitteldeutſcher 13778
Kreis u. Garniſonſtadt
iſt ſchweren Leidens halber für
7 000 Mk. bei 18--20 000 Mk

Anz. verkfl. Näheres durch
bokenberg ä60., Hannover.
V

Saatgutverkanf: es
Von der Landwirtſchaftskammer
anerkannt. Trieurt und nach

Schwere ſortiert:

4462] Strubes
Squarehead- Weizen

I. Abſ., i. einz. Ztr. à Ztr. 13. Mk.,b. Abn. v. 10--19 Ztr. à 12,75 Mk.

20--99 212,50Die II. Abſ. 50 Pfg. per Ztr. billig.

Domäne Schladebach bei Kötzſchau.

3000 Jenwer

lISortierte Vodltmann

ſtärkereich, offerieren

Zuhlers 8 Northe
Torgau. l4381

Feruſprecher 11.
e

Saatweizen,
1.Abſaat von Criewener 104, p. Ztr.
11 Mk., in Käufers Säcken gegen

Nachnahme. 7059Rittergut Schmerkendorf/
Poſt u. Bahn Falkenberg, Bez. Halle.

Herbſtſaatgut.

Schweine-

8 Litg e Sme
X Canenagerwegs. Tel. 835.

[6961

Petra Bee Aus
verkauftCrieweuer ggrsen

1. anerk. LSeneerſt. Moebius,

6950] Weferlingen.
Verkauf edelgez. Haunoverſcher

Wagenpferde
(Celler Abſtammung) aus Privat
hand, 3 Paar, von 5 Paaren die
Auswahl; Rappen, ſchwarzbraun,wobei auch zwei Einzelpferde,
ellbraun und Fuchs mit breiter
leſſe, Alter 5—-7jährig, Größe

1,70 1,75. Fr. Lichtemberg,Jiſenburg a. Harz. [4394



Sprechtag für Halle u. UmgebungGewerbliches Schutzwesen (Patent, Muster- und Warenzeichen) betreffend. Weltausstellung Brüssel 1910

Infolge mehrfach an uns ergangener Anregung haben wir für

alle und Vmgegend Die Jury hat ihr Wort gesprochen:
einen regelmässigen Sprechtag eingerichtet, an welchem auf dem Gebiete des gewerblichen
Schutzwesens über alle einschlägigen Fragen Auskünfte erteilt und sonstige Beratungen
gegeben werden.

Der Sprechtag wird r jeden Mittwoch und Sonnabend, Wo
nachmittags von 4-7 Uhr im Hotel Goldene Kugel“ durch

Patentamnwalt Dr. Im gr. F. Spielmamm

abgehalten. [4456Patentanwaltshureau Otto Sack, Leipzig.
ling. Otto Sack, Dr.-ing. F. Spielmann, Patentanwälte; Arthur Werner, Kaufmann.

2 Grands Prix

Bewährtes deutsches Fabrikat. Woeitestgehende Garantie.

s e
SSe

S 2

I J

d S 7W

Drillmaschinen
Kartoffelroder

Rübenheber
Göpel etc.

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MHaschinenF. Acnnormenn Go., I-6., Halle a. S.
Filialen unter eigener n in [6978

Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Sechneidemünhl, Rüsterallee.V

Maschinenfabrix BADEMIEA, Weinheim i. B.
vorm. Vm. Platz Söhne, A. G.

Patent Heissdampf-

bokomohilen
mit [6083

Wanderer-Werken, A. i.

Schönau bei Chemnitz

ist für ihre in der Industriehalle unter Kl. 11
ausgestellte

„Continental“ Schreibmaschine

(rand Prix
ihre in der Maschinenhalle unter Klasse 22
vorgeführten

„Wancderer“-Fräsmaschinen
7auch der Grand Prix zuerkannt

worden, womit die Ieistungsfähigkeit der Firma
wieder aufs glänzendste dargetan worden ist.

Nachdem die „Wanderer“-Fabrräder, die in Brüssel
nicht ausgestellt waren, bereits auf der Pariser Welt-
ausstellung im Jabre 1900 ebenfalls durch den Grand
Prix ausgezeichnet wurden, können die Wanderer-
Werke mit Genugtuung auf die rühmliche Tatsache
hinweisen, dass alle ihre Erzeugnisse auf Weltaus-
stellungen des höchsten Preises würdig befunden

worden sind, [6941

Gleichstrom u. Ventilsteuerung
Bauart Prof. Stumpf d

von 20 bis 600 Pferdestärken.

Höchste Einfachheit, t u e
Eine Drill maſchine

wenig gebraucht (Hallenſis), ſowie
ein ſtarker zweiſpänniger Acker-
wagen zu verkanfen
Ammendorf, Hauptſtraße Nr. 40.

Zentralheizungen

Dicker 8 Werneburg

Hunderte von

Anlagen

im Betrieh

Äelteste Hallesehe

Zentralheizungs-

Fira

S kardampf-, Motor u. Göpel-BetriebC. F. Richter, randenburg a.

Spezial- Fabrik für Dreschmaschinen.
Reſerenrenligto zu Diensten.

(6972

Westphal- Decke
Trägerlose

z

S Seee eFeidscheunenummantelung
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.
Heinrich Westphal C0o., 6. m. b. H.
bandwehrstr. 9. HALLE a. S. bandwehrstr. 9.

aller Art.Trockeneinrichtungen für alle Zweche, Koch- un
Waschelhchen, Bacdeeinvrichtungen.
Seit 1876 weit über 1000 im KHetriebd.

Sachsse Co. Halle S.
MAteste Helaungefrma am Pliatue.

Z2welggeschätto Dresden und BReothen o0/Sehl.

Moderne Transmisstonen.
Stahlwellen, Oelsparlager, Kugellager. [6958

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u.
Günstigste Bezugsquello für Wiederverkäufer.

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

Bader Halbig, Haſſe a. S. 5.

S Seldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
e a Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Mallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

J 7

[4450Patentamvalt Eycik,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Bank für Handel und Industrie
Filiale Halle a. S.

(Darmstädter Bank.)
Alte Promenade 5 gegenüber dem Stadttheater.

Fkfienkapifal 160 Fillionen FlIark.
Reserven: 31 FlNillionen FlIark.

Bar Finlagen zur täglichen Verfüqung oder gegen
Kündigung werden zu den günstigsten Bedingungen

verzinst.
An- und Verkauf von Wertpapieren:

Provisionsfreie Abgabe verschiedener Städte-,
Provinz und Kommunal- Obligationen sowie nur
durchaus sicherer, erstklassiger Hypothekenbank-
Pfandbriefe.

Aufbewahrung und Verwaltung, Oberwachung der
Verlosung sowie Beleihung von Wertpapieren.

Annahme verschlossener Depots.

Vermietung von Schrankfächern in unserer feuer-
und diebessicheren Stahlkammer unter eigenem
Verschluh des Mieters.

es r Peileke
Geiststrasse 25. Halle a. S. Telephon 2450.

Bezugsquelle ersten Ranges
ür

Brautleute und Mähbelreflektanten.

m 2 Herrenzimmer Wohnzimmer 5 R
1 Schlafzimmer Speisezimmer

Salons.
Kowplette Wobnungseinrichtungen
im Preise von 200--5000 Mk. in
grosser Auswahl stets am Lager.

Sämtliche Einzelmöhbel.
Küohen- Einrichtungen.

Mässige Proise.pigens Tischlerei und Polster-
werkstätte im Hause. [7074



nun Vyeltberühmt!Rildebrand-
Besonders empfehlenswert: Deutsche, Milch-, bittere Schokolacde.

Kakao
Schokolade

[7012

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Staatsmedaille im Gold 1896 nun
B. F.

Die Verlequng meiner Apotheke,

Haſinſiofs Apotfſieſte,
nach meinem Neubau am Bisenbahnbetriebsinspektionsgebände,
schrägiiber dem seitherigen Geschäftslokale,

Delitescſierstrasse 920
beehre ich mich ergebenst angugeigen.

Reiche Auswahl in und aus ländischer Spegialitäten, Pavfüims,
Seifen etc.

Anfertigung sömtlicher Kassen-Resepte.

EIIEEEEEIEIIIIIIIINeuer Hallescher Skat- Verein 1904, Halle a. S.
Unser diesjähbriges

statt und beginnt

Weitere Spieltage

7007

6996]

Halle a. S., den J. Oktober 1910.

Hochachtungsvoll

Korps-Stabsapotheher a. D. Karl e eise.

III
J

Ausverkauf
von [6976Petrol.längelampen

Herhst-Preisskaten
findet in sämtlichen Räumen unseres Klublokals

„Zum Goldenen Pflug“, Halle a. S., Alter Markt,

M Sonntag, den 2. Oktober er., nachmittags 2/, Uhr.

Mittwoeh, d. 12, Oktbr. er., Sonntag, d, 16. OKtbr. er., Mittwoch, d. 19. OKtbr, er.
I. Preis garantiert mindestens M. 200. hoffentlich höher.

Wir bitten um recht rege Boetöiligung.

simd: Mittwoch, d. 5. OKtbr, er., Sonntag, d. 9. Oktbr. er.,

J LILIEI III

Mit Skatgruss

Der Vorstand.

III IITIIII IIStaatl, genehm, Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium), besondere

Damenklassen inen Dr. Herm. Krause e Tr
Pension Programm. Sehulanfang Montag, d. 17. OKt. cr.

halten wir noch

Sommerpreise
u I. Oktober a. C.

Kohlenabteilung der FirmaSachse Müller, Ed. Linke Ströfer
S

Hordorferstrasse I.

ubedeutend herabgeſetzten
reiſen wegen gänzlicher

Aufgabe nur dieſes Artikels.

C
Gr. Steinſtraße 21.

Tel. 958.
[7073

6995]

Dr. Harungs
staatlich genehmigte

Lehranstalt,

Vorbereitung für die Ein-jührigen-, Prima-, Abiturientem-
Prüfung und für alle anderen Klassen
höherer Lehranstalten. Seit Ostern
1907 bestanden 286 Schüler, näm-
lich: 46 Abiturienten, 56 Ober- und
Unterprimaner, 35 Ober- und Unter-
sekundaner, 130 Finjührige und 20
für die Klassen IV--II. 26 Lehr-

S

Jnuſtitut Voltz
lmenau in Thür. 6949

Einj.-, ähnr., Prim.-Ahbitur.-(Ex.)
Schnell, ſicher. Pr. frei.

Privat-Danzunterrieht
jed. Zeit d. Fröbe, Brandenburgerſtr. II.

Halle g. S. Kräfte, Schulhaus, Turnhalle, Arbeits-
Robert Franz-Strasse I. saal, chemisch. Laboratorium, Pension,

Prospekt, Fernruf 1115.,

Hüttersche Höhere Privatknabenschule

Halle a. S. Friedrichstrasse 24.
Vorschule, Gymnuasium, Realgymnasium und Real-
schul Abtellungen. Unterricht in Klassen von geringer
Schülerzahl, Besondere Abteilung für das Einj.-Freiw.-Examen.

Otto

bekannt.

Briällen, Klemmer
mit KRathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im
Optischen institut

Otto Unbekann
Grosse Ulrichstrasse Ia. [4485

Jandschune F. C. Siehert,
untere beipzigerstr. 9,

gegenüber der Kirche. [6973

Erich Alt
Dekorateur

Telephon 2485. an Geiststr. 46 I.

Einrichten von Wohnungen

und Villen beim Umzug.

Thieles Kursbuch
für NMitteldeutschland,

Winter Fahrpläne
191011.

S

Preis I5 Pſ.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kkenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und wo nicht erhbältlich

direkt zu beziehen von

BuchdrueckerelOtto Thiole, und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Saehsen,

Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Paesage),
Eoke Leipzigerstrasse

Wratzke u. Stei ger

Waldsteins Pensionat und Erziehungs-Institut
Tür Schüler höherer Schulen.

Halle a. S., Bernburgerstrasse 28 II. Fernspr. 795.
Für Stadtsehüler auch Teillnahme an den täglichen

Arbeits- und Nachhilfestunden. [6932

PfeifferschePriv.-Realschul.)ch Anstalt S Sorgkfültigste Ueberwach. u.
Körperpflege. Für schwache

(Pkeilforvebes Iugtitut), ler inteneive Nachbilte
Prosp. d. d. Leit. A. Sauerteig

Soydlitzsohe Höhere Mäcdeohensehule,

Karlstrasse 6.
Beginn des Winterhbalbjahres am I8. OKtober. Anmeldungen

für alle 10 Klassen nimmt täglich 11--12 Uhr entgegen

7076] Die Direktorin: Emma Seydlitz.

Pension Lincie
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 29 I. Tel. 3444.

Die Michaelis frei werdenden Plätze empfiehlt zur Neu-
besetzung und nimmt gefl. Anmeldungen von Schülern

Alters gern entgegen 6963n ax Li 33 3 Pensionsvorsteher.

Fröhbel'scher Kindergarten befindet sich jetzt
Taubenstrasso 20. Aufnahme klein, Zög-linge zu jeder Zeit.

Clara F meohs, vorm. Lisb. Wiese.
h

Schneidern und Sehnittzeiehnen,
Zuverlkssiges, leichtfassliches System lehbrt gründlieh

Cordes'sehe BeKleidungs-Akademiäe, Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 24. Näheres durch Gratis-Prospekte. (6992 4

Aufnahme v., Zöglingen fürI Knaben Drziehungs- ſtädt. Oberrealschule (ehem.

Juwelen (44466 Halle a. S. T YYVYVYY V IVVVYYYY
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 16568 Mit 4 Beilagen.
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